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5 für Auguſt und September 
werden ſchon jetzt von ſämmtlichen Poft- 
anſtalten und Landbriefträgern Neige en 
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Die agrariſche Frage. 
In unſerer neulichen Betrachtung über die kommenden 
Reichstagswahlen „(vgl. Nr. 166) haben wir Hervor- 
gehoben, daß unter dem neuen Parlament die Marine⸗ 
frage einerſeits und die Boll- und wirthſchaftspolitiſchen 
ragen andererſeits eine alles Andere weit zurück⸗ 
drängende Bedeutung beanſpruchen werden. Die Ange⸗ 
legenheit der Marine haben wir dann in weiteren 
Artikeln erörtert. Es erübrigt nunmehr gleichermaßen 
auch auf jene Bewegung einzugehen, welche Reichs⸗ 
und andesgeſetzgebung feit Jahren beeinflußt hat und 
gegenwärtig beſonders ſtürmiſch dieſen Einfluß zu ver⸗ 
ſtärken ſtrebt — die agrariſche Bewegung, und zwar 
wiederum nicht nach der Engherzigkeit methodiſcher 
Parteilehren, ſondern von dem nämlichen höheren 
untionalen Geſichtspunkte aus. 

Die Noth der Landwirthſchaft exiſtirt bei 
uns ohne alle Frage und zwar in großem 
Umfange, nur der Grad der Noth ift in den verſchiedenen 
Bezirken des Reiches verſchieden. Der oftbeliebte 
hiſtoriſche Nachweis früherer, von den Regierungen, 
wie von den Grundbeſitzern und den Käufern be⸗ 
gangener Sünden, denen ein weſentlicher Antheil an 
Herbeiführung des jetzigen Zuſtandes beizumeſſen ift, 

at gegenwärtig nur noch ein nebenſächliches Intereſſe. 
Er kann und darf uns nicht veranlaſſen, die Hände in 
den Schoß zu legen und einen wichtigen nationalen 
Wirthſchaftsbereich allmählich verfallen zu laſſen. Es 
iſt grauſam und unpolitiſch, ſich damit zu tröſten, daß 


mit der Mehrung der Subhaſtationen die Landgüter, 


gleichſam von ſelbſt, nach und nach in capitalkräftige 
Hände gelangen und der Stand ſich fo regenerire. 
Dieſe Mancheſterweisheit iſt vom Uebel. Der Staat 
ift thatſächlich zu dem Zwecke da, für jeden Wirth- 
ſchaftszweig ſorgend und fördernd einzutreten. Wenn es 
richtig ift, daß, mehr als Handel und Induſtrie, gegenwärtig 
die Landwirthſchaft der ſtaatlichen Fürſorge bedarf, ſo 


muß ihr dieſe zu allererſt und in ausreichendem Maße 


gewährt werden. Alle billig Denkenden ſtimmen darin 
mit der Regierung überein, freilich auch zugleich darin, 
daß ſolche Hilfe nicht andere Berufszweige in ihren 
Kreiſen ſtören und nicht die Geſammtheit der Steuer⸗ 
zahler ungebührlich belaſten dürfe. Der Kaiſer 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
25) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Bitte hier,“ ſagte plötzlich die ſanfte Stimme 
Clementine's, und fie drückte die Thür eines ſtattlichen 
orzimmers auf, aus dem man in die Gemächer 
der jungen Gräfin gelangte. „Ich denke“ ſagte 
die junge Comteſſe, „Sie begeben ſich ſogleich in 
Ihr Toilettenzimmer, es iſt ſo läſtig, im Reiſeanzug 
zu fein” 

Müde und apathisch nickte Gertrud, flüchtig 
ſtreifte ihr Auge die auserleſene Einrichtung der 
b äume, aber nichts deſto weniger bemerkte fie doch, 
aß trotz des auch hier fühlbaren Reichthums Alles 
diel wohnlicher und traulicher erſchien, als im linken 
lügel bei der alten Gräfin. Blumen, ſeltene 
reibhausblüthen ſowohl wie heimiſche Frühlings- 
plangen dufteten und blühten an allen Ecken und 
unden. Alle Zimmer waren wohlig durchwärmt, 
und im Boudoir flammten noch mächtige Buchen⸗ 
ſcheite hinter dem Gitter des Marmorkamins. 
I Enttäuſcht bemerkte Comteſſe Clementine, wie 
enig ihre Schwägerin von dem Arrangement der 
Rimmer » Einrichtungsſtücke Notiz nahm, und 
„mentine hatte fih doch, ſchon dem Bruder zu 
ea jo viel Mühe damit gegeben. Immer wieder 
a fie hereingeſchlüpft und hatte verändert 
un gerückt; ſie ſelber hatte die Topfpflanzen 
man alle Blumen im Treibhaus ausge⸗ 
wählt, die in die Gemächer der „jungen Gräfin“ 
ommen ſollten, und vor einer Stunde noch hatte 
e ſelbſt den weißen Flieder im Warmhauſe ab- 
Glehnitten, deſſen zarte Trauben jetzt in dem ſchlanken 

efäß von ſchillerndem venetianiſchen Glaſe in 
1 $ Boudoir dufteten. Und wie verſtohlen fie 
niche ee müffen z 115 Mutter 51 0 es 
k ürfen, daß fi e ine um die Ein⸗ 
richtung e ß ſich Clementine 
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0 öffentlichen Reden zum Ausdruck gebracht, aber ſie 


wäre in einem Staate, 


Freitag, 23. Juli 1897 


Notariell 
Beglaubigt 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachl wick ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme iſt nur mit genauer Qnellen⸗Angabe = 


und ein einflußreicher Miniſter haben dieſen Gedanken 
in der angegebenen Begrenzung erſt kürzlich in 


haben die Grenzen im Einzelnen nicht gezogen. Dieſe 
Linien zu beſtimmen bleibt in letzter Linie Aufgabe 
der Wähler und Abgeordneten. Das agirende Organ 
des nothleidenden Standes, der „Bund der Land⸗ 
wirthe“, achtet keine Schranken. Seine Führer ver⸗ 
langen, was zu gewähren unmöglich oder widerſinnig 
der internationale 
Verträge reſpectirt undallenſeinen Bürgern 
gleiches Recht geben will. So hätte 
das Anſinnen eines rechtlich unzuläſſigen Verbotes der 
Getreideeinfuhr dem Kanzler niemals geſtellt werden 
ſollen: es iſt mit Ausnahme des einen Berliner Preß⸗ 
organs der Bündler ſelber („Deutſche Tagesztg.“) und 
einiger wenigen Zeitungen, die vorgezogen haben, 


überhaupt keine Farbe zu bekennen, allſeitig, 


Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
der Friedrichſtraße, gegenüber dem 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
burg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva 85 
r ee Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. ; » Brauft Br. Stargard, 


Landwirthſchaft, namentlich der beiden letzteren. 
In Wahrheit iſt die Gemeinſchaft doch nur in ſo weit 


gegeben, als alle arbeitenden Kräfte demfelben geeinigten 


Staate angehören. Sonſt aber ſtreben die verſchiedenen 
Kräfte naturgemäß auseinander. Es war ein 
Paradoxon, daß vor beinahe zwei Jahrzehnten (1879) 
in der freien volkswirthſchaftlichen Vereinigung 
der 204 Abgeordneten ein Bündniß zwiſchen 
Induſtrie und Landwirthſchaft wirklich zu Stande 
kam. Nun ſagt der alte Kant allerdings, daß „im 
Gange der Politik alles paradox“ ſei. Der Vorgang 
von 1879 könnte ſich alſo einmal wiederholen. Aber 
der gegenwärtige Augenblick wenigſtens iſt dazu nicht 
angethan: Miquel iſt bei all ſeinen Vorzügen noch 
immer kein Bismarck, deſſen gewaltige Kraft ſeiner 
Zeit die auseinanderwirkenden Intereſſengegenſätze zu⸗ 
ſammenzwang und außerdem fehlt das damals vorhandene 


26745 Abonnenten. 


Eauitablegebäude. Telephon Amt I Nro, 2515, 


Handelsobject zwiſchen Induſtriellen und Land⸗ 
wirthen. Man tauſcht jetzt nicht ſchlechthin Gewerbe⸗ 


ſelbſt von den dem Herrn v. Miquel naheſtehenden 
„Berl. Polit. Nachrichten“ verurtheilt worden. Ebenſo 
indiscutabel iſt der von den Agrariern aufgenommene 
Plan Gamp's, „den einheimiſchen Getreidepreis durch 
einen wechſelnden Zoll zu reguliven und zu fixiren“. 
Das war ja auch die Grundidee jener Kornzölle mit 
„gleitender Scala“, welche in England ſchon vor 
Menſchenaltern einen erbitterten Kampf aller Volks⸗ 
clajjen gegen die Regierung und die Landlords ent- 
feſſelte, einen revolutionären Kampf, der mit der Pro⸗ 
elamation des rückſichtsloſen Freihandelsſyſtems 
endete. Wir könnten als dritten Mißgriff dieſer Kategorie 
auch das Börſengeſetz nennen: Hier ſind, gegen die ur⸗ 
ſprüngliche Abſicht der Regierung, ſchließlich übergreifende 
agrariſche Wünſche thatſächlich erfüllt worden, das 
Ergebniß iſt aber, daß, weit mehr noch als die Händler, 
die Landwirthe ſelber getroffen worden; aus 
ihren eigenen Kreiſen wird das auch bereits 
zugeſtanden. f 


Die Spitze, die man ſchärfer als ſcharf 
machen will, bricht nothwendig. Als ewige 
Grundregel aller Lebensklugheit predigten die Weiſen des 
Alterthums das „nequid nimis“, und die Lübecker Real⸗ 
politiker ſchlugen in ihrem Rathhauſe die Mahnung 
an: holte Maate, „Haltet Maß!“ Das muß, wie in 
jeder anderen, auch der Wahlſpruch in der agra⸗ 
riſchen Bewegung ſein, wenn ſie in Wirk⸗ 
lichkeit den Landwirthen nützen will. Anderen⸗ 
falls könnte ſie ſich eines Tages einer übermächtigen 
antiagrariſchen Vereinigung aller nicht un⸗ 
mittelbar mit den Specialintereſſen der Landwirthſchaft 
verknüpften Kreiſe gegenüber ſehen, welche augen⸗ 
ſcheinlich von vielen Seiten ſchon geſchüftig vorbereitet 
wird und, groß geworden, in erbitterter Kampfes⸗ 
ſtimmung leichtlich auch wohlbegründete und 
erfüllbare Forderungen der Landwirthe 
mißachten könnte. Man redet jetzt viel von 
der Intereſſengemeinſchaft der drei 
großen Wirthſchaftsfactoren Handel, Gewerbe und 


dieſe fließen 
der fremden Staaten. 


und ſeine Colonien werden 


Forderungen erheben können. 


die friedliche und erfolgreiche Arbeit der 
ſonſtigen nationalen Kräfte geſtört wird. 


VPreußiſcher Jandtag. 
27. Sitzun 5 li, 1 
Am Miniſte sicher Arhr. v. 5. > de. 5 


Jungen“, nachſucht, wird der Geſchüftsordnungs⸗Commiſſion 
Überwieſen. 


Das Schweigen der jungen Frau wurde für] in Ihrem Boudoir geben ſollten, und ich veranlaßte 
Comteſſe Geenen endlich drückend; ſo überwand den Onkel — der iſt übrigens auch ſehr gut, Sie 
ſie denn tapfer die Schüchternheit und fragte, im 


Boudoir den Schritt anhaltend: „Sit Ihnen Alles blumen aus Wien kommen zu laffen, mir ſchienen 


ſo recht — gefällt Ihnen Ihr Heim?“ 
„O ja, es iſt Alles ſehr ſchön, ſehr gut,“ ente] . le . £ 
gegnete ie zerſtreut. Da blieb ihr Auge an einer] prad, hatte fie Gertrud's herabhängende linke Hand 
Stelle der breit vorſpringenden Fenſterwölbungſerfaßt und ſtreichelte fie und drückte fie koſend an 
haften. Hier hing in braun gebeiztem, ſchön ge⸗ Wangen und Lippen. Und ſonderbar, die ſanfte 
ſchnitztem Rahmen, über dem ein Strauß künſtlicher Stimme des ſchüchternen jungen Mädchens, die leije 
Alpenblumen befeſtigt war, ein für Gertrud wohl⸗liebkoſende Berührung ihrer Hände und ihres 
bekanntes Bild, das erſte Geſchenk Herbert's, das Antlitzes übten einen wohlthuenden, beruhigenden 
ſie an en ee von Sn int den a OBA! jb 1 i 52 Gertrud's 
— das Bi es Friedhofs von ein mit den aus, und langſam verſiegten ihre Thränen. 
Gräbern ihrer Eltern. 
Wie ein Kind ſtreckte die junge Frau beide Armeen l Gertrud ſtützte die 
danach aus, als müßte ſie es faſſen und an ije 1 5 75 in die Hand, und ein zitternder Seufzer 
Herz drücken: „Das Bild — Vater, Vater!“ glitt über ihre Lippen, während ihr Kopf zuſtimmend 
ſtammelte ſie aufſchluchzend. Die mühſam beherrſchte nickte. 
Faſſung war dahin, und in heißes, leidenſchaftliches „Ihrer Eltern d 
Weinen ausbrechend, ſank ſie auf den kleinen Seſſel „Na. f 
nieder, der in der Ecke unter dem Bilde ſtand, und], . „Arme Gertrud, ſo jung und keinen Vater und 
barg ihr Antlitz in dem Kiſſen der Lehne. Ja Mutter mehr! Ach, mein Vater iſt auch früh 
Erſchrocken ſchaute Clementine auf dieſen plötz⸗ AGM viel zu früh für mich. Er war jo gut, 
lichen heftigen Ausbruch des Schmerzes; aber wenn |, erzensgut: Herbert gleicht ihm durchaus.“ Und 
Graf Herbert's Schweſter auch nicht mit einer be⸗ LA jeloft befinnend, daß jie mit dem ausſchließlichen 
ſonders hervorragenden Intelligenz begabt war, jo 1 e des Vaters vielleicht der Mutter ein Unrecht 
beſaß ſie doch den Pa et guten, zärtlichen ae 118 0 m gba leich f hinzu: en a. 
üths. Voll innigen Mitgefühls kniete fie des⸗ ich ſehr, obgleich ſie etwas ſtrenger un 
1 a AA ihrer Ue Wilant 10905 und fl wien cet a Papa = Auf, 75 JĄ 
ſchlang die Arme um die Weinende. ift und, mit mir unzufrieden zu fein; fie 
„Gertrud, liebſte Gertrud,“ flüſterte ſie tröſtend, BALE 90 kj l Borat 909 la ia 590 
„Sie haben 1 i 6 8 t: Nahr d weinen] Alles gar nicht, erklärte ſie sit AR Offen, 
Sie nicht, mein Bruder liebt Sie fo ſehr, und auch] heit, über die G ; : j 
ich will Sie 5 Re ie lächeln Musen, ertrud zu anderer Zeit wohl hätte 
i ni : ich i ; : „a f Sł 
me Bol aag ner Gamel nt 0 ei ma ia doti Ta zas 
bin dem lieben Gott fo don bar, daß Herbert grade leid bewegt, da fie ihr, der Fremden, mit fo liebe- 
Sie gewählt hat, i ee ginen Jpdter den Grund vollem Vertrauen entgegenkam. Es fiel ihr dabei 
kol am Bite einen Dejoners" gut i | re Wód Dh ja Glenentine o Sandstzon ang 
iſtokratin ſei. 


zoll für Getreidezoll aus, im Gegentheil, die 
deutſche Induſtrie iſt mit dem beſtehenden Maße der 
Schutzzölle zur Zeit völlig geſättigt. Unſer Gewerbe 
und unſer Handel haben ganz andere Sorgen und 
aus der veränderten Zollpolitik 
Amertka, England 
uns heute nach 
Lage der Dinge viel eher Zugeſtändniſſe abzwingen, 
als daß wir gegen ſie neue wirthſchaftspolitiſche 


So ſind die Landwirthe zur Zeit ohne die erträum⸗ 
ten außerordentlichenBundesgenoſſen, und auch die neuen 
Reichstagswahlen werden dieſes Verhältniß nicht 
ändern, eher noch ſchärfer markiren. Aber andererſeits 
iſt die billige Einſicht ſo ſehr deutſchnationale 
Eigenſchaft, daß alle auf Bekämpfung des landwirth⸗ 

ſaftlichen Nothſtandes gerichteten Vorlagen der Ne 
gierung und Anträge der Agrarier williges Entgegen⸗ 
kommen finden werden, falls durch ihre Annahme nicht 


Ein Schreiben, in welchem der Oberſtaatsanwalt in 
Naumburg die Ermächtigung zur Einleitung eines Strafe 
verfahrens gegen die Magdeburger Volksſtimme wegen Be⸗ 
leidigung des Herrenhauſes, die begangen fein ſoll in einem 
Artikel mit der Ueberſchrift „Jungen, Lauſejungen, dumme 
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Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1897. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Herr von Marſchall — Botſchafter. Berliner 
Blätter eignen ſich den Bericht ae politijchen Ner 
porters an, nach welchem Herr v. Marſchall ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht habe und einen Botſchafter⸗ 
poſten in Rom oder Konſtantinopel erhalten werde. 
Uns fehlt die Controle darüber, ob der frühere, formell 
jogar noch jetzige, Staatsſecretär des Aeußeren ſich 
den über ſeinen Kopf weg getroffenen Entſcheidungen 
fügt und Frieden mit der Regierung ſchließt. Wir 
glauben ſogar, daß ihm ſchließlich nichts Anderes übrig 
bleibt. Aber die Uebertragung des Botſchafterpoſtens 
zu Rom oder Konſtantinopel halten wir aus manchen 
a obni) für Re und daher 

5 ir der erwähnten Meldu nächſt einiges 
Mißtrauen entgegen. ng gunadi j 


einmüthige 
3 Regierung, und in der 
Abfaſſung die „Feder Miquels zu erkennen 
0 Die Führer des Landwirthbundes hätten 

ei ruhiger Ueberlegung dieſe Zurückweiſung voraus⸗ 
ſehen können und hätten daher beſſer gethan, mit ſo 
ausſchweifender Forderung eine ihnen notoriſch wohl⸗ 
wollende Regierung nicht erſt zu behelligen. 

* 


a k 

Die Note des „Reichsanzeigers“ lautet: 

Das zeitweilige Getreide⸗Einfuhrverbot, deſſen Erlaß in 
der an den Reichskanzler gerichteten Eingabe des Bundes 
der Landwirthe beantragt wird, würde mit den beſtehenden 
Handelsverträgen nicht vereinbar ſein, und es wird dem 
Autrage ſchon dieſerhalb nicht ſtattgegeben werden können. 


örterung der Schluß gezogen worden, daß bei 

einen prakttiſchen 
ſondern daß ledige 
Zwecke damit verfolgt 
Landwirthe, die der 


„Umkleiden? Iſt das nothwendig, Clementine 2% 
fragte die junge Frau mit einem müden Blick auf 
ihr hübſches graues Reiſekleid. € 

„O ja, natürlich,“ gab die Comteſſe etwas ver⸗ 
wundert zurück, und da ihr einfiel, daß Gertrud 
die Gewohnheiten vornehmer Häuſer wohl nicht 
kenne, ſetzte ſie hinzu: „Man liebt es nicht, wenn 
man im Haus⸗ oder Reiſekleid bei Tiſch erſcheint. 
Ich ziehe mich ſtets zum Mittageſſen um und zum 
Abend nochmal. Heute habe ich das ſchon vorher 
beſorgt, weil ich mich darauf freute, mit Ihnen zu⸗ 
ſammen zu ſein. Machen Sie ſich nur recht hübſch; 
Sie ſind ſo ſchön, daß Sie eigentlich gar nicht 
durch irgend einen Anzug gewinnen oder verlieren 


können.“ 

Gertrud lächelte. „Wie liebenswürdig Sie find 
ich fühle, wie Sie ſich bemühen, mich aufzuheitern, 
hier ich 5 Kiko ne dafür. Wollen Sie 

ier im Boudoir auf mich wart is i A 
Umkleiden fertig bin?“ e de e 


„Ich habe noch kein Mädchen für Sie ſpeciell 
Alen. Sell FE nicht getraute , Ang Gie 
u . 1 $ > 
r chicken 2a hnen meine Kammerjungfer 


Nein, ich danke, liebe ine; i ö 
überhaupt keiner Hilfe.“ 1 plakac 

Comteſſe Clementine mußte an einige ihrer Be⸗ 
kannten in der Hauptſtadt denken, die behaupteten, 
nervös zu werden, wenn ſie ſich die Schuhe allein 
an- oder ausziehen müßten, aber fie erwiderte 
nichts. 

Während Gertrud ſich umkleidete, nahm Comteſſi 
Clementine ein Buch, aber zu leſen vermochte i 
nicht. Jedes leiſe Geränuſch, das aus dem Ankleide⸗ 
zimmer zu ihr drang, beſchäftigte ſie. So ſicher 


1 


` 


zwar auch die, welche feft auf dem Boden des Schutzes 
Der nationalen Arbeit ſtehen, zu einer geſchloſſenen 
Phalanx zur Abwehr gegen dieſe zu vereinigen und 
die Agrarier gänzlich zu iſoliren. Iſt aber einmal 
eine ſtarke antiagrariſche Strömung in den nicht 
an der Landwirthſchaft unmittelbar betheiligten Kreiſeu 
des Volkes erzeugt, dann wird es ungemein ſchwer 
fein, auch die berechtigten Wünſche und Forderungen der 
Landwirthſchaft zu erfüllen. Manche Anzeichen ſprechen dafür, 
daß die Neigung zur Bildung eines ſolchen antiagrariſchen 
Ringes bereits jetzt bedenklich zunimmt. Die rechten 
Freunde der . u: werden dafür ſorgen 
müſſen, daß dieje Bewegung nicht durch Anträge, wie den 
auf Erlaß eines Einfuhrverbots auf Getreide, noch weiter 
verſtärkt wird. 4 


Ueber die Contingentirung der Brennereien hat der 
Bundesrath in der Sitzung vom 24, Juni d. J. Vorſchriften 
für die Contingentsperiode 1898 bis 1903 beſchloſſen. Darnach 
iſt eine Neuveranlagung zum Contingent zuläſſig: a) Für 
die vor dem 1. October 1897 entſtandenen landwirthſchaft⸗ 
lichen und Materialbrennereien, welche bisher ein endgiltiges 
bejonderes Contingent nicht beſaßen, ſofern fie am 30. Sep- 
tember 1897 in betriebsfüähigem Zuſtande fid befunden haben; 
b) für diejenigen landwirthſchaftlichen Brennereien, deren 
wirthſchaftliche Lage, Vergrößerung der regelmäßig beackerten 
oder ſonſt landwirthſchaftlich genutzten Fläche während der 
abgelaufenen vier Betriebsfahre eine weſentliche Veränderung 
erfahren hat; c) für Diejenigen landwirthſchaftlichen 
Brennereien, welche als dickmaiſchende Getreide⸗ oder als 
Hefebrennereien am Contigent betheiligt waren und im Laufe 
der vorhergehenden vier Jahre dauernd und vollſtändig 
entweder zur Verarbeitung von Kartoffeln übergegangen 
find oder die 2 Ar aufgegeben haben; d) für die⸗ 
jenigen landwirthſchaftlichen Brennereien, bezüglich deren bei 
einer früheren Contingentirung weſentliche Veränderungen 
des Areals unberückſichtigt geblieben ſind. Zur 
Herbeiführung der Neuveranlagung iſt abgeſehen 
von beſonderen Ausnahmefällen — ein Antrag ſeitens des 
Eigenthümers oder Beützers der Brennerei erforderlich, 
welcher nur dann GOA RS werden darf, wenn er bei der 
Steuerbehörde, in deren Bezirk die Brennerei liegt, vor dem 
1. Obtober 1897 ſchriftlich eingereicht oder zu Protokoll er⸗ 
klärt worden iſt. Beſitzer von Abfindungsbrennereien können 
die Anträge außer bei der Steuerbehörde auch bei einem 
Steuerauſſichtsbeamten zu Protokoll erklären. Die Anträge 
auf Neuveranlagung können bis zur Erſtattung des ſchrift⸗ 
lichen Gutachtens über die Neuveranlagung zurückgenommen 
werden. Ein Abdruck der Vorſchriften wird zur Einſicht⸗ 
nahme der betheiligten Gewerbetreibenden bei jedem Steuer⸗ 
amte bereit gehalten. 


$ 

Vor ber Entſcheidung über das Vereinsgeſetz faßt 
der „Hannov. Cour.“ noch einmal in einem ſehr ent- 
ſchieden gehaltenen Artikel die Gründe zuſammen, welche 
die nationalliberale Partei bewegen müſſen 
bei der Abſtimmung am Sonnabend gegen die Herren⸗ 
hausbeſchlüſſe zu ſtimmen. 

Darum, ob die 1890 preisgegebene geſetzgeberiſche 
Sonderaction gegen die Soeialdemokratie wieder aufge⸗ 
nommen werden fol oder nicht, handelt es ſich im Augenblicke 
nicht. Die Frage, ob ein umfaſſendes „Soeialiſtengeſetz“ nach 
dem Muſter des früheren Reichsgeſetzes gegenwärtig zweck⸗ 
mäßig wäre oder nicht, ſcheidet völlig aus und ihr Herein⸗ 
zerren in bie Debatte dient nur zur Verdunkelung des 
Thatbeſtandes. Was jetzt aus dem Herrenhauſe ans Mb- 
geordnetenhaus kommt, ift nichts als eine Karikatur des 
alten Geſetzes, denn es würde nur für einen Theil des 
Reichs wirkſam fein und nur einen Theil der focial- 
demokratiſchen und anarchiſtiſchen Agitation treffen, 
ſoweit fte ſich nämlich in Vereinen und Verſammlungen 
abſpielt. Was in dieſer Beziehung diesſeits der 
ſchwarzweißen Grenzpfähle verboten wäre, würde gan dere 
felben erlaubt fein. Aber ſelbſt wenn das Geſetz 
innerhalb Preußens eine erſprießliche Wirkung ausüben 
könnte, würde ein einſeitiges Vorgehen eines Bundesſtaates 
in einer ſo bedeutungsvollen Frage nicht nur im Widerſpruche 
ſtehen mit einer Entſcheidung des Reichstages, ſondern auch 
im zweifelhaften Widerſpruche mit den Intereſſen der anderen 
Bundesſtaaten, auf die der Theil der in Preußen erſchwer⸗ 
ten ſocialdemokratiſchen Verſammlungsagitatton abgewälzt 
würde. Es märe deshalb ein ſolches Vorgehen vom na- 
tionalen Standpunkte in hohem Grade bedenklich, es wäre 
der erſte Schritt einer Bankerotterklürung des Reichs⸗ 
gedankens. Praktiſch unbrauchbar endlich jef das Geſetz 
deshalb, weil fich die durch das Geſetz mit einem wirkſamen 
neuen Agitationsmittel ausgerüſtete preußiſche Sozial⸗ 
demokratie durch eine veränderte Agitationstactik unſchwer mit 
ihm abfinden würde. Weiter hebt der „Hannov. Cour.“ hervor, 
es fet immer mehr die Ueberzeugung „ daß 
man in dem Geſetz ein Sympton, einen erſten Schritt auf 
einer Bahn ſehen mife, an deſſen Ende die Vernichtung, 
des Liberalismus, der liberalen Ideen auf 
politiſchem und auf geiſtigem Gebiet ſteht. Die Namen 
und die Geſinnungen einzelner im Amte befindlicher 
leitender Männer können unter den obwaltenden 
Umſtünden als eine ausreichende Gewähr gegen den 
Hereinbruch einer reactionären Hochflut 
nicht betrachtet werden. Die Gründe dieſer peſſimiſtiſchen 
Anſchauung brauchen wir wohl nicht von Neuem 
darzulegen. Auch die Haltung der Regierung in der Vereins⸗ 
geſetznopelle hat wiederum gezeigt, daß fie nicht führt, ſondern 
ſich treiben läßt, und das fie fih nicht ſcheut, heute zu ver- 
treten, was fie geſtern bekämpft. Die nationalliberale 
Frgetion habe ſich am 22. Quni durch den Mund ihres 
Borfigenden in einer jo bindenden Weiſe engagirt, 
daß es völlig unmögli ji fei, daß ein Mitglied 
der Fraction im Gegenſatz zu dieſer Erklärung ſtimmt; 
es würde durch eine Trennung 
unter dieſen Umſtünden ſeinen endgkltigen Austritt 
aus der Fraction vollziehen. Die Fraction würde 
im Intereſſe ihres eigenen Anſehens dafür Sorge tragen 
mitjjeń, daß, wenn wirklich ein Mitglied abweichend von dem 
Beſchluſſe der Fraction ſtimmen wollte, es correcter Weiſe 
jene Verbindung mit der Fraction ſchon vor⸗ 
her löſt. Es handelt ſich eben bet der Abſtimmung am 


ſie ſich einerſeits in Gertrud's Nähe fühlte, ſo ängſt⸗ 
lich war ihr anderſeits zu Muthe, Da jie beforgt 
mar, daß ihre Schwägerin durch eine unpaſſende 
Wahl in der Kleidung, oder durch irgend eine 
Ungehörigkeit im Benehmen den ſpöttiſchen Unwillen 
der Gräfin⸗Mutter erregen könne. 

Da trat Gertrud wieder ein. Ein Kleid von 
zarter Fliederfarbe umſchloß die ſchlanke Geſtalt, 
eine Nuance, die gu dent feinen roſigen Teint, zu 
den ſchönen lichtbraunen Haaren der jungen Frau 
ungemein gut paßte. ; 

„Sie Glückliche, Sie können Lila tragen!“ rief 
bie Comteſſe, von ihrem ee und ging 
wie ein Kind, das eine Puppe bewundert, um 
Gertrud herum. „Mir ſteht Lila gar nicht, ich bin 
dazu viel zu blaß; aber Sie ſind wirklich reizend, 
wirklich! Hier an die Seite ſtecken wir noch einige 
Veilchen,“ und eilſertig nahm ſie ein Sträußchen der 
duftenden dunklen Blüthen aus einem zierlichen 
Baſtkörbchen und befeſtigte es in die gelblichen 
Spitzen, mit denen das Kleid beſetzt war, war. 
„Wo haben Sie nur gelernt, ſich ſo anzuziehen, 
Ihr Haar fo aufzuſtecken? Das brächte ich im 
Leben nicht allein fertig,“ rief Clementine mit naiver 
Bewunderung. „Ihre Zöpfe reichen ja drei Mal um 
den Kopf!“ ? 

Gertrud zuckte die Achſeln. Lerne: 
ſich zu kleiden?“ fragte fie. „Es handelt fih doch 
hauptſächlich um die Farbenwa L Ein Blick in den 
Spiegel müßte eigentlich jeder Frau ſagen, was ſie 
tragen ſoll.“ ; 

Da Klopf es; auf den Hereinruf Gertrud's trat 
Herbert ein und blieb einen Augenblick bewundernd 
vor ihr ſtehen. Er freute ſich im Stillen, daß ſie 
ſich ſo beſonders vortheilhaft angezogen habe, wußte 


von der Fraction 


a ———— 


„Kann man lernen, 


er doch, wie viel von dem Eindruck abhängt, den 
eine perſönlich gute Erſcheinung hervorbringt. „Ich 


habe Dich noch nicht in Deinem Heim begrüßt, 
verzeih' mir,“ ſagte er liebevoll und zog das ſchöne 
junge Weib an ſich, leiſe und zärtlich ihre Stirn 
küſſend. Sie ließ es fajt automatenhaft geſchehen; 
Clementine wandte ſich tactvoll und doch mit leiſem 
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Sonnabend nicht um irgend ein beliebiges Geſetz, ſondern 
um einen erſten Schritt auf der abſchüſſigen Bahn renetionärer 
Politik, und für die nationalliberale Fraction um die Er⸗ 
füllung eines feierlich abgegebenen Verſprechens, um ihr 
politijheś Anſehen und damit um ihre ganze 
politiſche Zukunft. 


$ 
Die geſtrige Abſtimmung des preußiſchen 
Herren hauſes über die geänderte Vereinsrechts⸗ 
vorlage hat den vorausgeſehenen Verlauf genommen. 
Das Ergebniß der erſten Abſtimmung iſt mit 112 gegen 
19 Stimmen beſtätigt worden. Nun ift das A be 
geordnetenhaus an der Reihe: Die einzelnen 
Eon des Hauſes haben auf Freitag und 
onnabend Vormittag Sitzungen anberaumt, um 
endgiltig zu dem Vereinsgeſetz in der Herrenhaus⸗ 
faſſung Stellung zu nehmen. Es iſt wenig wahrſchein⸗ 
lich, daß andere Parteiparolen zu der neuen Faſſung, 
wie zu der alten, ausgegeben werden. Es wird ſich 
vielmehr im Abgeordnetenhauſe immer nur darum 
handeln, wie viele Parteigenoſſen die 
Gefolgſchaft verweigern. Ganz beſonders 
gilt das von den Nationalliberalen, welche 
von der Rechten fortdauernd umworben werden: die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ und die „Poſt“ ſingen noch in 
ihren Abendausgaben vom Donnerstage, wie Erl⸗ 
königs Töchter, ihre bis ins Mark gehenden Locklieder. 
Es hat indeſſen keinen Werth, ſo kurz vor Thorſchluß 
nochmals den möglichen Ausgang der Abſtimmung zu 

erörtern. * 


Aus den deutſchen Schutzgebieten in der Südſee 
wird der „Germ.“ geſchrieben: 

Vor mehreren Jahren machte Herr Dr. Ehlers eine 
Expedition in Wilhelmsland. Dann hieß es, er fet ertrunken. 
Im Waſſer mag er allerdings ſein Grab gefunden haben, 
aber nur erft, nachdem ihn die Kugel ſeiner eigenen 
Leute getroffen. Ein Bukkamann (Poliziſt) ſchoß Dr. 
Ehlers und ein anderer den Polizetunteroffieter. Dr. Ehlers 
hatte ſich bekanntlich zu wenig verproviantirt und ging trog: 
dem nicht zurück. Die Leute wurden dadurch gereizt, und, 
von Hunger und Verzweiflung getrieben, machten ſie die 
beiden Europäer nieder. Der Mörder des Polizeiunter⸗ 
officiers iſt bereits entlaſſen und in feiner Heimath Buta. 
Der Andere hätte in kurzer Zeit ſeinen contractlichen Termin 
ausgedient. Jetzt hat einer ſeiner Gefährten aus irgend 
einem Grunde (ötelleicht aus Rache wegen einer Beleidigung) 
die Sache angezeigt und der Mörder iſt bereits zum Tode 
verurtheilt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 22. Juli. Aus Voß (Gudvangen) wird 
von Ger Abend telegraphirt: Der Kaiſer iſt nach 
uter Fahrt hier in Gudvangen um 6 Uhr eingetroffen. 
as Wetter iſt vortrefflich. 

Herzog Carl Theodor befindet ſich bereits wieder 
auf dem Rückweg nach Deutſchland. Der Kaiſer trägt 
noch eine Schutzbrille. 

— Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft haben 
ich in ihrer heutigen Sitzung dahin ſchlüſſig gemacht, 

as Erſuchen des Handelsminiſters, ihm Sachver⸗ 
ſtändige zur Feſtſtellung von maßgebenden Getreide: 
notirungen vorzuſchlagen, damit zu beantworten, daß 
ſte zwölf Intereſſenten des Getreidehandels als Sach⸗ 

verſtändige nennen, mit denen fid das Miniſterium 
alsdann direct in Verbindung ſetzen kann. 

Einer der hervorragendſten Führer des badiſchen 
Aufſtandes von 1849, Armand Gögg, iſt in Renchen 
in Baden geſtorben. 

— Der „Augsb. Ab.⸗Ztg.“ zufolge wird der Katſer 
wahrſcheinlich doch noch zu einem kurzen Aufenthalt 
nach Tegernſee kommen. i 

— An Grumbkow Paſcha hat der Kaiſer eine Einladung 
HE rzęsy an den diesjährigen großen Manövern 
erichtet. 

i — Das Befinden des zad bę 243 von Baden, mar, wie 
aus St. Blaften gemeldet wird, in letzter Zeit mehrfachen 
Störungen unterworfen, wodurch auch die Ueberſiedlung 
nach St. Blaſien etwas verzögert wurde. Jetzt iſt jedoch das 
Geſammtbefinden weſentlich gebeſſert, wozu neben der Höhen⸗ 
waldluft auch die verordneten Halbbäder beigetragen haben. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 
2 Uhr unter dem Vorſitz ſeines Vicepräſidenten Dr. 
von Miquel im Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Heute begeht Fürſt Bismarck den Tag, der ihn 
vor 50 Jahren mit ſeiner ihm durch den Tod vor 
nahezu drei Jahren entriſſenen Gemahlin vereinte. 

— Ueber den Unfall, der den Lieutenant zur See 
u Hahnke betroffen hat, wird der „Weſer⸗Zeitung“ 
darüber berichtet: 

Die Herren Capitän⸗Lientengnt v. Levetzow und Lieut. 
v, Hahnke unternahmen mittels Velboeipeds von Odde einen 
Ausflug. Herr v. Levetzow war gerade etwas zurückgeblieben, 
um von einem Kinde Erdbeeren zu kaufen. Als er bald 
darauf um eine Ecke bog, um die fein Kamerad eben vorher 
verſchwunden war, ſah er dieſen nicht mehr. Das Unglück 
war geſchehen, Lieutenant v. Hahnke war abgeſtürzt. Nur 
ein etwa 12jähriger Knabe, der von einer Höhe des 
jenſeitigen Ufers den Radfahrer genau beobachtet 


hatte, war Augenzeuge des Ereigniſſes geweſen. Nach 
ſeiner Ausſage hat der Lieutenant u. Hahnke, wie 
ſchon mitgetheilt wurde, mit einem FTaſchentuche 


itt einer Hand ſich den Schweiß von der Stirn gewiſcht, 
während er mit der anderen die Lenkſtange ſeines Rades 
hielt. Ohne daß v. Hahnke dabei genau auf ſeinen Weg ſehen 


Staunen ab. Wie anders hätte ſie geblickt und 
gelächelt, wenn ein — „Gewiſſer“ ihr jo hätte nahen 
dürfen, wie Herbert ſeiner Frau. 

Graf Landskron wollte aber die kühle Ge⸗ 
zwungenheit in Gertrud's Verhalten ihm gegenüber 
nicht bemerken. Er hoffte, ſeine Liebe und die aus⸗ 
gleichende Zeit würden Gertrud's Starrſinn beugen. 
So hieß er denn ſein geliebtes Weib in warmer 
Herzlichkeit in ſeinem Heim willkommen. 

„Ach, ich möchte nichts Anderes ſein als Ihre 
Schweſter und Vertraute,“ ſagte die Comteſſe mit 
warmem Aufblick zu ihrer ſchönen Schwägerin. 
Dieſe legte ihren Arm um das zarte Mädchen. 
„Ja, Clementine, Sie ſollen mir Ihr Vertrauen 
ſchenken, ich werde es zu würdigen wiſſen, und was 
mein Ohr hört, wird mein Herz aufnehmen.“ 

Mit großer Befriedigung betrachtete Herbert die 
Gruppe. „Da haben wir's,“ ſagte er fröhlich, „Du 
geſtatteſt in Huld und Gnaden, daß ſie Dir ihr 
Vertrauen giebt; Gertrud, Du biſt doch eine ge⸗ 
borene Königin! Aber Menti möchte gern Deine 
Schweſter ſein, und ich wünſche es für das Kind, 
das einer ſolchen bedarf. Geſchwind, wechſelt einen. 
ſchweſterlichen Kuß und gebt einander das trauliche 
Du. Vor Allem nenne aber meine kleine Schweſter 
nicht mehr Clementine, das kann ſie nicht leiden, 
ſondern Menti, wie wir Alle.“ 

Bei den Worten ihres Bruders trat ein ängſt⸗ 
licher Ausdruck in das Geſicht der Gonitejje, den 
Gertrud ſofort zu deuten wußte. 

e iu el dies aber 
nicht,“ ſagte ſie in ihrer graden Weiſe, „ſie fürchtet, 
daß Eure Mama es ihr ſehr übel nehmen wird, 
wenn ſie mit mir ſchon ſo vertraut iſt.“ 

„Möglich,“ ſagte Herbert, „aber erſtens kann 
gegen eine vollzogene Thatſache auch Mama nicht 
ankämpfen, und dann bin ich ja da, um die Schweſter 

egen einen eventuellen Vorwurf zu ſchützen. Doch 
u, mein ſüßes Lieb, fei gut, fei verſöhnlich le 


(FJorſetzung folgt.) 


vielleicht lieber 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. Juli. 


konnte, iſt das Rad dann nach dem Fluß abgewichen und 
mitſammt ſeinem Fahrer hineingeſtürzt. Einmal iſt der 
Unglückliche dann noch auf einem platten, ſchräg ganz weit 
aus dem Waſſer aufragenden Felſen aufgetaucht und darauf 
nach einem Rufe verſchwunden. Die Chauſſee iſt gegen den 
Fluß durch Felsſtücke, die in geringer Entfernung von ein⸗ 


ander aufrecht ſtehen, abgegrenzt. An einen dieſer Grenz⸗ 


ſteine iſt v. Hahnke (BLE wie noch deutlich zu jefen war. 
Der Kaiſer ſoll für die Wiederauffindung der Leiche 1000 Kr. 
ausgeſetzt haben. 


Marine. 


Liban, 23. Juli. (W. T.B. Telegr.) Der Commandant 
des hier eingetroffenen deutſchen Schulſchiffes „Charlo te“ 
machte heute bei den hieſigen Behörden Beſuche, ſpäter be⸗ 
ſichtigten die Officiere und Cadetten des Schiffes den neuen 
Libauer Kriegshafen, wobei der Erbauer des Hafens General⸗ 
major Macdonald die Führung übernahm. Die hier 
lebenden deutſchen Reichsangehörigen gaben zu Ehren ihrer 
Landsleute ein Frühſtück. Am Abend fand ein Ballfeſt ſtatt, 


serne a zahlreicher Theilnahme einen glänzenden Verlauf 


er Mädchenmord von Philippopel. 
„Der Fürſt will es!“ Mit dieſen Worten hatte 


Rittmeiſter Boitſchew dem zögernden Gendarmen 
Waſiliem nach deſſen Angabe befohlen, der Anna Szimon 
das Fläſchchen mit der betäubenden Flüſſigkeit unter 
die Naſe zu halten. Mit dieſen Worten hat Boitſchew 
auch nach Novelie's Angabe dieſen beſtimmt, den Mord 
zu begehen. Dieſe Worte hat Boitſchew auch dem 
Unterſuchungsrichter gegenüber geäußert. Das Publicum, 
das den Zuhörerraum bis auf den letzten Platz füllte, 
gerieth, als es hiervon durch die Verhandlung Kenntniß 
erhielt, in außerordentliche Erregung. Angeſichts deſſen 


und wohl auch mit Rückſicht auf den Eindruck, den dieſe Fuß 
Erklärung im Auslande hervorrufen könnte, ſieht ſich 


die bulgariſche Regierung zu einer Klarſtellung genöthigt, 
in der es heißt: 

Dieſer Fall iſt durch die unglückliche Conſtellation, in 
Folge deren die bulgariſche Regierung in den erſten Stadien 
der Vorerhebungen, als über die Perſon der Thäter noch 
tiefes Dunkel herrſchte, ſich an den Polizeipräfeeten der Stadt, 


in der das Verbrechen geſchehen fein ſollte, und damit an 


einen der Mörder ſelbſt wandte, weit über das Intereſſe, das 
die bedauerliche That beanſpruchen konnte, hinaus gewachſen. 
Aus dieſen falſchen Berichten entſtand eine Reihe von Mih- 
verſtändniſſen und Differenzen mit den intereſſirten Conſular⸗ 
behörden, welche, noch geſchürt durch das Treiben der 
Oppoſitionim Lande, zu Auslegungen und Auffaffungen 
führten, die der bulgariſchen Regierung gänzlich fern 
lagen. — Wenn es dem fürſtlichen Hofe gewiß bedauerlich 
erſcheint, einen fo Unwürdigen in feiner nüchſten Umgebung 
gehabt zu haben, wie es fer Exrittmeiſter Boitſchew war, 
und die bulgariſche Regierung ſicher in peinlichſter Weiſe 
davon berührt ift, ein Individuum mie Novelie zum Polizei- 
präfecten ernannt zu haben, fo lag doch beiden Stellen nichts 
erner, als nach Enthüllung des verbrecheriſchen Treibens 
er zwei Unwürdigen fie in Schutz nehmen zu wollen. 

o die bulgariſche Regierung. Ueber den Verlauf 
des erſten Verhandlungstages wird aus Philippopel 
berichtet: 

Bei Verleſung der Anklage zeigt Boitſchew ein 
ſtaxk en Benehmen, indem er wiederholt 
auflacht. Novelic benimmt ſich ſehr niedergeſchlagen; 
Gendarm Waſilie w erſcheint völlig vernichtet. Die 
öffentliche Meinung betrachtet ihn als ein Opfer ſeiner 
Untergebenen⸗Stellung. Bei ſeiner Vernehmung weiſt 
er darauf hin, daß er erſt zur Erkenntniß des bez 
abſichtigten Verbrechens gekommen ſei als Anna Szimon 
bereits ohne Bewußtſein war. Boitſchew habe ihm be⸗ 
fohlen, der Simon das Fläſchchen unter die Naſe zu 
halten, mit dem Hinweiſe: „Dex Fürſt will es!“ 
Der Vater der Ermordeten iſt bei der Verhandlung 
anweſend und verlangt als Civilkläger die Summe von 
6000 Fr. Schadloshaltung. Der Angeklagte Novelie 
geſteht mit wenigen Abänderungen alles zu. Er 
erklärte beſonders, daß Boitſchew den Plan entworfen 
habe, wie Anna Szimon zu tödten ſei. Waſiliew 
beſtätigte dieſe Angaben völlig. Novelie glaubt, daß 
Boitſchew die Anna vorher gewürgt habe, da ſie noch 
am Ufer um Hilfe gerufen habe. Boitſcheff habe 
ihn (Novelic) aufgefordert, daß er Bogdan befehle, 
Anna zu tödten. Er hätte ſich deſſen geweigert; 
Boitſchew hätte indeß wiederholt: „Der Fürſt will 
es”, Der 1 Nicola Boitſchew leugnet feine 
Mitſchuld und erklärt, er habe mit Anna wie ihr Mann 
gelebt; geſteht indeß ein, daß er die Droſchke, die 


Anna zu dem verhängnißvollen Rendezvous brachte, 


geholt habe. Er macht den Eindruck eines ver⸗ 
worfenenMenſchen. Der Angeklagte Detſcho Boitſche w 
leugnet alles, er ſchimpft die Anna, will 
gehört haben, daß fte ſchon vorher ein Kind hatte, 
will ihren Vater nicht kennen, ihm nie geſchrieben 
haben, und Anna wie jede Chanſonette behandelt 
haben. Er geſteht nur, daß, da ſeine ehemalige Geliebte 
ihm in letzter Zeit viele Seandale vor dem Palais 
machte, er den Polizeipräfeeten gerufen und ihm gejagt 
habe, daß er ſie von hier auf gute Art entferne, und 
wenn dies nicht möglich wäre, daß er ſie vernichte. 
Er behauptet außerdem, daß er ſich am Abend des 
9. April von 9—11 Uhr im Palais beim Souper 
befunden habe. Große Aufregung bemüchtigte ſich des 
Publicums, als bekannt wird, daß Boitſchewm dem 
Unterſuchungs richter erklärt habe, es fei der Wunſch 
des Fürſten geweſen, daß die Auna ermordet werde. 

Zur Ehargtteriſtit des Rittmeiſters Boitſchew mögen 


noch zwei Briefe dienen, die er an Anna Szimon ge⸗ 


andt hat. Der deutſch⸗öſterreichiſche Generalconſul 
land dieſe Briefe, in kleine Stitde zerriſſen, bei der 
Durchſuchung der Effeeten der Anna Szimon in Sofia. 
Dieſe Briefe, in deutſcher Sprache mit Bleiſtift 
eſchrieben, hat das Generalconſulat mühevoll zu: 
[ammen] egen laſſen. 
olle ſpielen. Boitſchew leugnet nämlich, mehrere in 
der Anklageſchrift erwähnte Briefe an den Vater der 
Anna Szimon geſchrieben zu haben. Durch Ver⸗ 
gleichung der Schriftzüge in dieſen und jenen Briefen 
iol nun nachgewieſen werden, daß Boitſchew die Briefe 
an den Vater geſchrieben hat. Die beiden Briefe 
Boitſchews an Anna Szimon lauten in der urſprüng⸗ 
lichen Orthographie: i 
„Annuſchkam! ſchicke den Zigan A) im Ponedelnik 
Montag) um 5 hur, Darum Heite jeg ih kann nich kommen. 
8 gibt ville Leute bei mir und mein onkl der Mitropolit 
iſt hier ich ſoll gehen bei im um 7 hur ich ſchicke Dir das 
urgarn {jorgan gleich Bettdecke) — und pardon mir — ich 
werde kommen beſtimmt Ponedelnik. Ih küſſe Dir und 
Eugenie (das Töchterchen Belder.) B4 
„Aung! Für ben Bigan Du ſolſt nicht denken, das macht 
nicht, das er ferlangt, darum die Ziganen haben im ihre 
Blut zu ferlangen immer. Ich habe im geſagt, ob er wird 
noch ein mal fon dir etwas ferlangen, ich werde im ſchlagen. 
— Darum ich gehe ... (hier fehlt ein Stückchen, welches 
nicht auffindbar war) en buro (fol heißen ins Bureau) i 
ſoll alles .. . (fehlt) und anderen gebe .. (fehlt) ſtelle un 
ih habe keine minuten frei jetz — ich werde kommen zu dir 
Samſtag geben 5 Uhr oder ein wenig ſpeter. Ih werde dir 
ſuchen eine decke und andere Sachen.“ 
Ueber den zweiten Tag der Verhandlung meldet 
ein Telegramm aus Philippopel folgendes: 
Philippopel, 28. Jul. (W. TB) Procek 
Boitſche w. Heute begann das Zeugenverhör. 
Der Gerichtshof wies den Proteſt der Vertheidiger 
gegen die Vereidigung einer Chanſonettenſängerin und 
des Vaters der Anna Szimon zurück, letztere wurde 
jedoch nicht vereidigt. Die Zeugen beſtätigten die in⸗ 
timen Beziehungen Boitſchews zu Aung Szimon, bow 
die Vaterſchaft deſſelben und felen feft, daß Boitſchew 
wiederholt der Anna Szimon kleine Summen zus 
kommen ließ. N 


TFunſt und Wiſfenſchaft. 


Baireuth, 23. Juli. Die Aufführung der „Walküre“ 
gewann nach dem etwas matten erſten Aufzuge eine groß⸗ 


artige Steigerung. Speciel lieferte Rooy als Wodan eine 


f 


Sie ſollen als Beweisſtücke eine 


betrafen. 
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Meiſterleiſtung. Frau Sucher als Sigelinde war vorzüglch, 
das Walküren⸗Enſemble beſſer als je. Richter als Dirigent 
war vortrefflich. Am Schluſſe ertönte endloſer Beifall. 


Neues vom Tage. 
; Die Brieftaube, 

die geſtern, wie bereits unter Telegrammen gemeldet, bei 
Soevde im Bezirk Rigylke eingefangen wurde und die ale 
gemein als Sendͤbote Andrees betrachtet wurde, ſcheint nicht 
von Andree geworfen zu ſein. Uebereinſtimmend wird in 
dieſer Beziehung telegraphiſch gemeldet: 1 

Stockholm, 23. Suli. (W. TB) Das Blatt „Afton⸗ 
bladet“, welches mit Andree eine Vereinbarung getroffen 
hat, daß ihm die erſten Nachrichten über die Expedition zu⸗ 
gehen ſollen, theilte heute Abend mit, daß die in Stavanger 


gefangene Brieftaube nicht von Andree entſandt 


ietu könne, weil die Tauben Andrees den Vermerk „Andree⸗ 
Expedition A. B. 1897“ tragen ſollen. 

Hamburg, 23. Juli. Der „Hamb. Corr.“ ſchreibt: Am 
13. Juli ließen 18 bis 20 vereinigte Brieftaubenelubs etwa 
1000 Brieftauben 280 Kilometer nordweſtlich von Helgoland 
auffliegen. Dieſe Tauben trugen am Fuße einen Aluminium⸗ 
ring mit einer Nummer und der Jahreszahl oder einer 
Nummer und einem Buchſtaben, der die Jahreszahl andeutet. 
V bedeutet diesjährige, IB vorjährige. Hier glaubt man, 
daß die gefangene Taube eine von dieſen Tauben war, Der 
angebliche Aufdruck auf dem Flügel wird bezweifelt. 

Das Wolff'ſche Telegraphenbureau ſelbſt verbreitet fof- 
gende Meldung, die durch die obigen Telegramme in ihrem 
erſten Theile wohl ſchon widerlegt iſt: 

Berlin, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Auf unſere telegraphiſche 
Anfrage erhalten wir von Herrn Baron v. Altent in 
Münden bei Hannover, dem Vorſitzenden des Verbandes 
deutſcher Verein zur Brieftaubenzucht, die Drahtantwoxt: 
Er halte es für möglich, daß die in der Nähe 
von Spende, im Bezirke Rigylke aufgefangene Brief⸗ 
taube von Andvee geworfen worden iſt. Der Urſprung 
ſei feſtzuſtellen; falls es eine Verbandstaube ſei, müſſe der 

ußring zwei Nummern tragen, von denen die eine von 
gmet Sternen oder einem Rechteck eingefaßt wird. Der 
Buchſtabe „W“ bedeutet den Jahrgang 1895; die eingefaßt⸗ 
Nummer iſt die Vereinsnummer. 
i * 
R 
$ Maſſenvergiftungen. 

Köln, 22. Juli. Die im Nachbarorte Kalk vorgekommenen 
Maſſenvergiftungen durch Genuß rohen Rindfleiſches nehmen 
einen immer bedenklicheren Umfang und Charakter an. Jetzt 
ſind wiederum mehrere Perſonen erkrankt, da die dichtbe⸗ 


völkerte unmittelbare Nachbarſchaft ihren Fleiſchbedarf bei 


demſelben Schlächter deckte. 


* 
E 
AuszUnvorſichtigkeit vergiftete 
ſich in Schwelm die 27jährige Tochter einer Wittwe B; fie 
hatte irrthümlich eine Löſung von chlorſaurem Kali als 
Gurgelmittel gegen Heiſerkeit zu ſtark hergeſtellt. Nach ein⸗ 
tägigem Leiden ſtarb die von England auf Beſuch herüber 
gekommene Dame. 


* * A 
Abgeſtürzt. 

Königsberg, 22. Juli. Der Sohn des hieſigen, im 
vorigen Jahre verſtorbenen Landſchaftsmalers Julius 
Monien, der das Technikum in Ilmenau beſucht, hatte ſich 
dort bei einem Radausflug auf einen abſchüſſigen Felſen 
gewagt und ſtürzte in die Tiefe. Er wurde zwar noch 
lebend aufgefunden, verſchied aber bald. 


A. . 
J. Berlin, 28. Sul. Seine Ehefrau mit einem 
Dreſchflegel erſchlagen hat geſtern der Pros 
duetenhändler Gens ke in Reinickendorf bei Berlin. 
Die That geſchah nach einem vorausgegangenen Streit zwiſchen 
den in Unfrieden lebenden Eheleuten. Der Tod der Frau 
trat nach zwei Stunden ein. 

St. Georgen (bei Friedrichshafen) am Bodenſee, 22. Juli. 
Der Nachzug des fahrplanmäßigen Schnellzuges Nr. 15 
entgleiſte geſtern Nachmittag nach der Ausfahrt aus dem 
Seemwalde, Die Paſſagiere und das Zugperſonal erlitten 
leichte Hautabſchürfungen. Das Gleis iſt bis heute geſperrt. 
Hilfszüge befördern die Paſſagiere an der Unfallſtelle weiter. 
Sämmtliche vier Perſonenwagen, ſowie der Tender wurden 
6 theilweiſe auf die Seite gelegt und ziemlich ſchwer 

eſchädigt. Als Urſache wird der lockere, vom Gewitterregen 
. „ 22 fut 8 REACH, + 

eſt, 22. Juli. er Maler Hohenberger, der wegen 
Gehirnerſchütterung ſich im Spital n lege befand, ſtürzte 
fih aus dem Corridorfenſter des zweiten Stockes in den 
Spitalgarten und war ſofort todt. 


Torales. 


ge: Mae Sonnabend, 24. Juli. Geriter, 
r arm i 1 . .A. 4, 
%%% a dzy le legen. (Bit 4,10, 

* Perſonalien bei der Marine. v. Naſſau, 
Magazinaufſeher, zur Werft Danzig, Pawelzig, Magazin⸗ 
aufſeher, zur Werft Wilhelmshaven, beide mit dem 
1. October d. J. verſetzt. 

Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find: 
der Rechnungsreviſor Köller und der techniſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Secretäür Krauſe von Danzig nach Stettin zur 
dortigen Eiſenbahn⸗Direetion. Prüfungen haben beſtanden: 
der Eiſenbahnbetriebs⸗Secretür Sprondel in Stolp und 
der Bureandiätar Wobrock in Dirſchau zum Eiſenbahn⸗ 
Seeretär; Sonſtiges: Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs. 
Inſpector Weiß iit mit der Stellvertretung des Vorſtandes 
der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection in Danzig (Siſenbahn⸗ 
Bau⸗ und Betriebs Jnſpeetor Deufel) während der Zeit 
der Erkrankung deſſelben beauftragt. 

Perſonalien. Der Rechtscandidat Grnft Lindner 
in Zoppot ift zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht daſelbſt zur Beſchüftignng überwieſen worden. Der 
Erſte Secretär bei der Staatsanwaltſchaft Grog in Danzig 
iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Der Magiſtrats⸗ 
bureguvorſteher Makow'ski tit zum Stellvertreter des 
Amtsanwalts in Gollub ernannt worden. 

Das Wilhelmtheater wird ſich den Beſuchern 
bei der Eröffnungsvorſtellung, für die Zumpe's luſtige 
Operette „Farinelli“ beſtimmt iſt, in einem theil⸗ 
weiſe neuen Gewande präſentiren. Dies gilt ſpeciell 
von dem Garten, auf deſſen Renovirung und Ver⸗ 
größerung ganz beſondere Sorgfalt verwendet worden 
iſt. Eine Reihe reizender Veranden erhebt ſich, erhellt 
durch elektriſches Licht und durch die Hand des Herrn 
Malermeiſters Oscar Ehlert künſtleriſch ausge⸗ 
ſtattet. Das Auge ruhtfauf verſchiedenen exotiſchen 
Landſchaften, deſſen Ausführung dem Talente des 
Malers zur Ehre gereichen und die Stimmung im 
Garten ganz entſchieden erhöhen. Die ſplendide elek⸗ 
triſche Beleuchtung trägt dazu natürlich das Ihrige bei. 
So bietet der Garten in den Zwiſchenacten und nach 
der Vorſtellung ein lauſchiges „buen retiro“ allen 
Theaterbeſuchern. Aber auch im Theater ſelbſt hat es 
Aenderungen gegeben. So iſt das Orcheſter vertieft 
worden und im Parquet find 16 Logen mit ca. 120 Sitze 
hergeſtellt worden. Die Hand des Malers und Decorateurs 
hat auch im Innern des Theaters auffriſchend gewirkt. 
So wurde denn alles gethan, um den Beſuchern den 
Aufenthalt im Theater und Theaterparterre angenehm 
und behaglich zu machen und die — Saiſon kann be⸗ 
ginnen. 

* Bon der Weichſel. Im polnischen Oberlauf if 
die Weichſel nach auswärtigen Meldungen jetzt ſo ſeicht, 
daß der Schluß der Schifffahrt bevorſteht, mehrere 
Dampfer haben bereits ſchwere Havarie erlitten. 

* Namensveränderung. Dem Oberſtabs⸗ und Negi” 
ments⸗Arzte Dr. Karl Ferdinand Auguſt Scholz in Bromberg, 
ſowie deſſen 5 geb. Frommer und ihren minderjährigen 
Kindern iſt die Genehmigung ertheilt worden, fortan den 
Familiennamen Scholz Sadebeck zu führen. 

* Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. In 
der unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs: Aſſeſſa 
v. Heyking geſtern abgehaltenen Sipung des Schteds⸗ 
3 der Section IV der Nordöſtlichen 

augewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche 
durch Herrn Zimmermeiſter Herzog vertreten waty 
ſtanden 13 Berufungsklagen zur Verhandlung. In 
einem Falle wurde die Genoyſſenſchaft zur Raten⸗ 
zahlung verurtheilt, 6 Berufungen wurden zurück 

ewieſen, wovon 1 Fall die erſtmalige Regelung de 

Rentenanſpruchs und 5 Fälle Rentenerhöhungsanträgt 
1 In 6 Fällen beſchloß das Schiedsgerich 
weitere Beweiserhebung. 

* An die Königliche Baugewerkſchule in Ot.⸗Kron: 
find nom 1. October ab berufen worden: Regierungs⸗Ban 
meiſter Schwedt in Fordon und Luuſtmmter B ori nót 
in Holzmünde⸗ 
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Di * Perſonalien bei der Königlichen Forſtverwaltung. 
sa infolge Verſetzung des Oberförſters Schuppius 
ö edigte Sberförſterſtelle Eiſenbrück iſt dem Königlichen Ober⸗ 
ies Achterberg vom 1. Auguſt d. J. ab definitiv über⸗ 
n, worden. — Dem Forſtaſſeſſor Schmanck iſt unter 
gleichzeitiger Ernennung zum Oberförſter die Verwaltung 
sid Oberförſterſtelle Rötgen im Regierungsbezirk Aachen 
Förster: Anguft d. J. ab übertragen worden — Den Königl. 
And ern Hintze zu Jajiniec in der Oberförſterei Jagdſchütz 
in SAMA er zu Seewald in der Oberförſterei Miran ift 
Char . ihrer langjährigen Dienſtführung der 
3 ter als Hegemeiſter verliehen worden. — Ferner iſt 
le gleicher Veranlaſſung den Förſtern: Bertram I zu 
Ent der Oberförſterei Taubenwalde, Lehmann zu 
15 au in der Oberförſterei Stronnau, Schröder zu 
e in der Oberſörſteref Taubenwalde, Hähnel zu 
in answalde in der Oberjdrjterei Stefanswalde, Vergin 
Thereſia in der Oberförſterei Schönlanke das goldene 
renportepee verliehen worden. 
A Oberſt von Keijer, der Inſpecteur der 1. Ingenieur⸗ 
Sn been in Berlin, trifft in Begleitung ſeines Adjutanten 
5 einer Jnipicirung der Fortification heute hier ein und 
wird im Hotel du Nord Wohnung nehmen. i 
BI Herr Major Haack, Ingenieur = Officier vom 
ob, bat einen längeren Urlaub aus Geſundheits⸗ 
ückſichten angetreten. Herr H. hat ſeinen Abſchied 
erbeten und wird wohl nicht mehr hierher zurückkehren. 
Ar a Ehlers hat ſich zur Zpeiluahıne 
nach Berlin. Bene Abgeordnetenhauſes geſtern Aben 
Ein F beſonderes Jubiläum bringt der heutige Tag. 
en es Jahrhundert ift heute vergangen, ſeitdem 
= o cifentliqteit der Berathungen der 
erließ ideroränerem gejtattet ift, Am 23, Juli 1847 
ließ Friedrich Wilhelm IV. folgende Cabinetsordre: 
Bejti den Antrag des erſten vereinigten Landtages 
Std oz dy, daß in allen Städten, in welchen entweder die 
N eordnung vom 19. November 1808 oder die rewidtrte 
dteordnung eingeführt tit, auf den übereinſtimmenden 
| 58 des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
Sitz anderen Perſonen der Zutritt zu den 
wegen der Stadtverordneten geſtattet werden darf, 
ae” der Regierung nachgewieſen worden, daß die Vertretung 
georöwagiſtrats bei den öffentlichen Sitzungen angemeſſen 
ent net und ein dazu geeignetes Local vorhanden iſt. Die 
vom Benitehende Beitimmung des $ 113 der Städteordnung 
wid 19. November 1808 wird hierdurch abgeändert. Solte 
Key Erwarten in einzelnen Städten diefe Erlaubniß gemiß⸗ 
Sch werden, fo behalte ich mir vor, dieſelbe folgen 
“ft pen wieder zu entziehen. Mein gegenwärtiger Befehl 
Binga, die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu 
1 . 
von Mit war ein weiterer Schritt auf dem Wege der 
walt tein und Hardenberg angebahnten Selbſtver⸗ 
Zuma der Gemeinden gethan, die in der Folge, 
ri al als ſechs Jahre nach dieſem 1847er Erlaß 
bedrich Wilhelms IV. für die älteren Provinzen der 
Sg Wie die Städteordnung vom 30. Mai 1858 in 
(FE trat, ſich trefflich bewährt hat. s 
hian wird fiğ heute, am Ausgange des Jahr⸗ 
50 derts, das man nach der Entwickelung der letzten 
Jahre wohl auch das der Oeffentlichkeit nennen 
Hanne, kaum vorſtellen könnon, daß es 
i tier Kämpfe bedurfte, ehe der Widerſtand der Rück⸗ 
rittler und die Abneigung der Stadtverwaltungen 
egen dieſe „Beaufſichtigung durch die Bürgerſchaft“ 
gebrochen würde; man wird ſich eines mitleidigen 
x elns nicht erwehren können, wenn man die ver- 
lauſulirten Bedingungen lieſt, unter denen manche 
tabtwerwaltungen, nur widerwillig von der ihnen 
ertheilten Befugniß der Zulaſſung von Zuhörern Ge- 
rauch machend, dem Drängen der Bürger nachgaben. 
d man wird weiter lächeln über die bureaukratiſche 
Angſt der Stadtverwaltungen vor dem Novum, daß 
Hinz und Kunz, Müller und Schultze in die wichtigen 
Rathſchlagungen der hochweiſen Herren nun ihre kritiſchen 
pafen ſtecken ſollten. Es iſt nicht jo ſchlimm geworden, wie 
te ängſtlichen Herren beſorgten; Lehmann und Meyer, 
atſchmatſchki und Gramſalke figen fein geruhig zu Hauſe 
Grend ihre erwählten Vertreter gewichtige Worte 
St bechweiße ihres Angeſichts reden zum Wohle der 
und anit Bürger haben ja das Recht, hinzugehen, 
Samt en lang im dumpfen Berathungsſaale langweilen? 
ozu wäre denn die Zeitung da, die worgen alles 


~ 


ausziehen und ſelbſt hingehen und hören? i 
fei Aber wenn der friedliche Bürger ſelten 
ein Recht ausübt, im Saale der rathenden 


underts in vielen Stadtverwaltungen verbreitet war, 
UR, der Oeffentlichkeit nicht beſtehen kann, und er über⸗ 
ü Bt die Vertretung der Intereſſen der Bürgerſchaft 
ertrauensvoll den Männern, die er ſelbſt in den 
als h der Stadt berufen half. Und ſo ſehen wir denn 
å 8 erfreuliche Folge der Oeffentlichkeit der Berathungen 
t ſtädtiſchen Behörden, daß die einſt gefürchteten 
ni Bheligteiten zwiſchen Bürgerſchaft und Verwaltung 
niet nur nicht zur Wirklichkeit geworden find, ſondern daß 
fi elmehr die einſichtsvollen Elemente der Bürgerſchaft 
ii beruhigt wiſſen über die im hellen Tageslicht ſich 
ullziehenden Maßregeln der ſtädtiſchen Behörden, alfo, 
fe es kurz zu jagen, fiait der Mißhelligkeiten, die 
m her zwiſchen Stadt und Bürgerſchaft gang und gäbe 
Frier haben wir heute gegenſeitige Achtung und 
Steben, ver auch durch Mißverſtändniſſe und Meinungs⸗ 
norſchiedenheiten nicht getrübt wird, weil eben Jeder 
Gen Anderen weiß, daß er das Beſte der frädtiichen 
die meinſchaft wollen muß, gezwungen, wenn nicht durch 
De eigene Lauterkeit, ſo doch durch die urtheilende 
f Ba Leh 18 i 
& Zur Beſeitigung des Lehrermangels in 
Weſtpreußzen. ią Benin der 80er Jahre wurde 
Erſcheſerer Provinz der Lehrermangel eine chroniſche 


einung. nfolge der ungünſtigen materiellen 
Lage deg EE lieh piny | der Zudrang 


zu dem Lehrberufe n während andererſeits viele 
tangere Dehner er e ebe den Rücken 
itten, um im Weſten beſſerbeſoldete Lehrerſtellen zu 
parenehmen. Durch Begünſtigung der Privat⸗Prä⸗ 
der andenbildung, Beſchränkung der Sreiglinigfeit 
an d ehrer und Einrichtung von Parallelclaſſen 
= en drei evangeliſchen Seminaren zu Löbau, Marien⸗ 
Uebe und Pr. Friedland ſuchte die Behörde dieſem 
der el entgegenzutreten. Thatſächlich iſt jetzt denn auch 
jun ehrermangel beſeitigt. Während früher die 
ſtelle net gleich nach der Prüfung eine Lehrer 


hielten, müſſen fie jetzt bereits bis zu einem 
Xofre und darüber auf Anſtellung warten. 
d Cultus = Minijter hat deshalb denn auch 


ie Freizügigkeit der Lehrer beſchränkenden 
daß emen aufgehoben. Auch iſt verfügt worden, 
auf ie Parallelcurſe an den drei genannten Seminaren 
tien Joben werden. Der Parallelcurſus an dem Ma⸗ 
werdender Seminar Jol zum Herbſte d. Js. aufgehoben 
Jaradele In den nüchſten 2 Jahren werden dann die 
riedland eingehen. 


+ f r 

Eſenbtartenburg⸗Mawkaer Bahn, Der Königliche 
C i 95 Ą 

laufenden Sener bringt zur Kenntniß, daß das im 


ei ahre communal⸗abgabepflichtige Rein⸗ 
dus amen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn für 
wordentfebsjahr 1806 auf 1112800 ME. fejigeftelt 


4 5 
Ausflug d i Sapi . r. 

an Siung der 9, Armencommiſſion. Geſtern unter- 
japanen die Mitglieder der 9, e eine Aus⸗ 
: elo Kremſer, deren erſtes Ziel das Kinder⸗Waiſenhaus 
des „ nten war. Unter Führung des Herrn Inſpectors, 
in guter’ Rur, wurden die Einrichtungen der Anftalt 
Mit lieben czein genommen. Sichtlich erfreut wurden die 
Rindern durch den Anblick der liebevoll gepflegten, frohen 
. nam, die die Güfte mit einigen Gelängen unter 


urſe an den Seminaren zu Löbau und Pr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. 


Rübſen. Inländiſcher Mk. 225, Mk 235, Mk. 244, 
Mk. 246, Mk. 247, Mk. 248, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 230, 
Sommer Mk. 210 per Tonne bezahlt. * 

Weizenkleie feine Mk. 3,45, Mk. 3,50 per 59 RZ 

„80 


| gteltag 


Leitung des Herrn Lehrer Klotz erfreute. Die Excurſion 
wurde dann über Taubenwaſſer nach dem großen Stern fort⸗ 
geſetzt und nach kurzem Aufenthalt in Thalmühle die Rück⸗ 
fahrt angetreten. 3 » 

* Polizeibericht für den 23. Juli, Verhaftet 2 Perſonen. 
Gefunden 1 Quittungskarte des Kutſchers Gottfried Schimmel⸗ 
pfennig, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction, 1 ſeidener Regenſchirm, abzuholen vom Kaufmann 
Herrn Alexander Engel, Hundegaſſe 59, 1 Bürſte, abzuholen 
vom Portier Grun in der Markthalle. Verloren 1 Porte⸗ 
monnaie mit ca. 30 Mark, Papiere der Frau Frieda Block, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ Direction. 


| Prouinz. 
„Dirſchau, 22. Juli. Herrn Kaufmann Dudeck 
iſt Ko Schankcönſens für den Gaſthof Weichſelſtraße 2 


rtheilt worden. * 
> 2 Elbing, 22. Juli. Ein Brand, der leicht ſehr 


Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 
bezahlt, uicht contingentirter loco Mk. 40,50 bezahlt, 


Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul Schroeder. 
Danzig, 23. Juli. 

Tendenz —. Rohzucker Mk. 8,00 Gd. per 88 tranſito 
inel. Sack franco Neufahrwaſſer. A j 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſchwach. Höchſte Notiz 
Baſis 889 Mk. 9,40. Termine: Juli Mk. 8,15, Auguſt⸗ 
Mk. 8,20, September Mk. 8,277, Oet.⸗Decbr. Mk. 8,37½, 
Jan.⸗März Mk. 8,60. Gemahlener Melis T Mk. —.—. 
Hamburg. Tendenz ſchwach. Termine: Juli Mk. 8,15, 
Auguſt Mk. 8,20, September Mk. 8,27% Oetober⸗Deebr. 
Mk. 8,37½, Jan.⸗März Mk. 8,60. ) 


gefährliche. Folgen hätte haben können, brach heute Berliner Söeſes depeſchet 9 155 
Nachmittag in der Ligowski'ſchen Bäckerei, Innerer 5 22. . : > 
Mühlendamm 23, aus. Das Feuer man ae p Weizen iy . Rüböl Juni le FE 
Schlafzimmer der Arbeiter im erſten Stockwerk un „ . 2 | |—— 
geh auf das zweite Stockwerk über. Das Schlafzimmer Roggen Jun z —.— Se oya — 5 ER 
der Arbeiter brannte aus, die Sachen der Leute ver⸗ Safer SKT. „Od AR a 36,7 RM 
brannten. Der Schaden ift recht beträchtlich, da der „ Juli —-- | —— Petroleum AE |= 
anze Mehlvorrath des Herrn L. durch das Feuer und 22. 23. 22. 23. 
des Löſchwaſſers verdorben ift. Dem energischen Ein- 40% Reichsanl. 104.— 104. — 1889 er Ruſſen 103.05 18. — 
greifen der Feuerwehr gelang es, des Feuers Herr 3 ½% „ 104. — 10410 4% Rnſſ. inn. 94.“ 66.80 | 65.75 
zu werden. Der hieſige Geflügel zuchtverern 3% „ 97.80 | 97.80 5% Mexikaner 95— 95.— 
hielt heute eine Sitzung ab. Der Verein wird am 8. und 40, Pr. Conj. 104.— 03.90 0% y, 99.50 | 99.50 
9. October er, im Gewerbehauſe eine Jung ⸗ 3½%, „ 104,-- 104.— | Oſtpr. Südb. A.“ 95.40 | 95,— 
Geflügel⸗Ausſtellung veranſtalten, auf welcher 30% S 98.30 | 98.30 | Franzojen ult. 148.75 149.— 
nur Mitglieder ausſtellen dürfen, das Eintrittsgeld 3½% Wp. „ 100.40 0.30 Marienb.⸗ 2 + 
beträgt 20 Pf. Von dem Erlöſe aus verkauftem Ae on 550 KOS 82.40 82.25 
> ; i îj eſtp. — | 92. arienburg.⸗ 
Geflügel ſollen 10 Procent an die Vereinscaſſe ab⸗ e Mlw. St. Pr. 121.90 121.90 
geführt werden. Ein Antrag, dem Club deutſcherſ Pfandbr. 101.10 101.25 | Danziger 
Geflügelzüchter beizutreten, wurde abgelehnt; ebenſo Verl. Hand. Geſſ170.40 170.10] Oelm.St.⸗A. 114 25 113.25 
ein Antrag, einem ſich über Oſtpreußen erſtreckenden Darmſt.⸗Bank 150.90 156.80 Danziger 
Geflügelzuchtverein beizutreten. Zum Schriftführer Da. Privatb. —— | —— | Oelm.St.⸗Pr. 113.25 113.25 
rde an Stelle des Herrn Matz, welcher fein Amt] Dentſche Bank 210.40 211.—Laurahütte 160.50 169.50 
sed err Kauf chmann gewählt. Disc.⸗Com. 207.50 207.20 | Oeſterr. Noten 170.30 170.20 
niederlegte, Herr Kaufmantt pe ein PEmótfsczette Dresd. Bank 161.90 |161.40 I Nun, Noten 216.15 216.15 
-ch- Schwetz, 22. Juli. Herr e Dejt. Cred. ult, 282.75 232.10 London kurz 20.38, —.— 
Geißler aus Allenſtein ift zum Bürgermeiſter 5% Itl. Rent. | 9440 | 9449 London lang | 20.295 ZE 
unjerer Stadt gewählt worden. 9 25 44% Deft. Gldr. 104.90 104.75 Petersbg. kurz 213.90 215.90 
g. Pelplin, 22. Juli. Für den hieſigen Amtsbezirk 4% Rumän. 94. „ laug 218.90 —— 
it der Militärinvalide Johann Schwon eck zum] „Goldreute. | 89,80 | 89.80 | Privatdiscont.| 2% 23/5 


4% Ung. „ 104.03 [104.30 


Tendenz. Die Börſe verharrte auch heute auf den 
meiſten Gebieten in Unthätigkeit, bei anhaltender feſter 
Grundſtimmung blieben die Curſe meiſt gut behauptet. 
Lebhaft waren nur Canada ⸗Actien und türkiſche Looſe. Beide 
Werthe ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort. Oeſterreichiſche 
Bahnen auf Wien gebeſſert. Ultimogeld ungeführ 3/4 


Vollziehungsbeamten ernannt worden. AR. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 20. Juli. 
Die Roggenernte ift hier beendigt. Guder find 
genug eingebracht; auf der Höhe ſieht man viele Staken, 
das Korn iſt aber dünn und fein geblieben. 

* Graudenz, 22. Juli. Eichenſtäm me, deren 
Durchmeſſer von mehr als tauſendjährigem Alter 
zeugen, ſind bei den Baggerarbeiten in der Weichſel 
bei Graudenz zu Tage gefördert worden. Der ſtärkſte 
der Bäume liegt noch jetzt am Ufer unterhalb des 
Schloßberges und hat einen Durchmeſſer von mehr als 
zwei Meter; die übrigen Bäume ſind zu gewerblichen 
und anderen Zwecken benutzt worden, 

* Konitz, 21. Juli. Ein Unglücksfall, der 
leicht ſchlimmer ablaufen konnte, ereignete ſich geſtern 
Vormittag auf der Eiſenbahnſtrecke Konitz⸗Dirſchau. 
Ein Kaufmann aus einem Orte unſeres Kreiſes, welcher 
nach letztgenannter Station fahren wollte, ſprang 
aus unbekannter Urſache in der Nähe von Rittel 
plötzlich aus dem Coupé, ohne jedoch glücklicher⸗ 
weiſe erheblichere Verletzungen davongetragen zu 
haben. Der Verunglückte wurde alsbald nach dem 
hieſigen Krankenhauſe überführt. 

* Heiligenbeil, 28. Juli. Eine ſchwerglaubliche 
Geſchichte erzählt die „H. Zig.“ Eine hieſige Hausfrau 
kaufte bei einem Bäckermeiſter ein Brod. Im Begriſſe 
es zu theilen, ſtieß ſie mit dem Meſſer auf einen harten 
Gegenſtand. Wie groß aber war ihr Erſtaunen, als fie, das 
Brod auseinanderbrechend, den Beſtandtheil einer Lampe, 
nämlich: einen Brenner mit dem dazu gehörigen Dochte ſes 
fehlte nur noch Glocke, Cylinder und Lampeufuß) aus 
dem Brode ans Ta xeslicht beförderte. Auf welche 
Art mag wohl jener Gegenſtand in das Brod hinein⸗ 
gerathen ſein? Sollte der Brenner nicht eine fette 
Ente jein, die die Hundstagshitze ausgebrütet hat? 

* Sedlinen, 22. Juli. Der Tabak wächſt in 
dieſem Jahre ſehr gut und läßt eiue gute Ernte 


Standesamt vom 23. Juli. 


Geburten: Landwirth Friedrich Meiſſner, T. — 
Arbeiter Auguſt Ziegert, S. — Arbeiter Jacob Domnik, 
T. — Kaufmann Bernhard Nathanſohn, S. — Sub⸗ 
Director Stanislaus v. Tempski, S. — Kaſernenwärter 
Richard Schoſchinski, T. — Schmiedegeſelle Hermann 
Lankowski, T. — Sattler Friedrich Gebauer, S. — 
Tiſchlergeſelle Paul Oſtrowski, S. — Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Arbeiter Paul Franz Noetzell, hier und 
Anna Baranowska zu Nenkau. — Arbeiter Auguſt 
Teichert und Maria Charlotte Hoffmann, beide von 
hier. — Schloſſergeſelle Paul Friedrich Wilhelm Labudda 
und Maria Mathilde Freimann, beide von hier. — 
Handelsgärtner Friedrich Wilhelm Ernſt Voige zu 
Boxhagen und Jenny Selma Emilie Wikowski zu 
Weißenſee. 

Heirathen: Holzarbeiter Simon Schlicht und Wil⸗ 
helmine Domnick. — Arbeiter Wilhelm Küchler und 
Maria Dawidow ski. — Arbeiter Albert Teßmer und 
Anna Schilf f. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. d. Maurergeſellen Carl Boehnke, 
9 Mon. — S. d. Kurzwaarenhändlers Carl Lange, 3 W. 
S. d. Arbeiters Auguſt Ziegert, 1 Tag. — T. d. Schloſſer⸗ 
geſellen Hermann Müller, 2 J. 4 M. — Wittwe Auguſte 
Dietſch, geb. Fregin, 55 J. — S. d. Arbeiters Johann 
Dieball, 6 M. — Arbeiter Emil Kemſis, 39 J. — 
S. d. Bremſers bei der Königlichen Eiſenbahn Friedrich 
Martſchinski, 12 W. — Schuhmachergeſelle Emil Her- 
mann Bollatz, 33 J. — T. d. Arbeiters Hermann 
Wichert, todtgeboxen. — T. d. Arbeiters Carl Julius 
Grüneberg, 5 Tage. — Wittwe Anna Marte Neu⸗ 
mann, geb. Reich, 80 J. — S. d. Kaufmanns Max 
Dom ansky, 18 Tage. 


. 5 a jest vegeist, D. b. die aus ER: 
den Blattwinkeln kommenden Triebe werden aus⸗ : d N 
gebrochen. Wetterbericht der Hamburger Scewarte vom 23. Juli. 


* Jarotſchin, 21. Juli. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften haben einſtimmig beſchloſſen, den deutſchen 
Botſchaſter zu Petersburg, Fürſten Nadolin, 
Majoratsherrn der Grafſchaft Jarotſchin, in dankbarer 
Anerkennung ſeiner vielen Verdienſte um die Stadt 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


Stationen. 


Jarotſchin zum Ehrenbürger zu ernennen. Chriſtianſund 760 O 8 | wolfenlos 

* Tilſit, 22. gul. Herr Daupſſchiffs⸗Rhederei⸗ Kopenhagen í SSO 4 bedeckt 18 
Beſitzer G. Reck⸗Tilſit erhält Ende dieſes Monats | Petersburg = — = 
einen neuen GalvueDampfer Eil] it, welcher Moskau LK S 8 wolkenlos 21 
auf der Schichau'ſchen Schiffswerft in Elbing erbaut] Cherburg 3 12 3 halbbedeckt 1 
und mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattet ift. Gylt 757 ER 1 17 5 18 

; 2. guli Im Seetief wurde heute] Hamburg A PJS U 

g. Pillau, =; 10 W % Swinemünde 7060 | G 4 | halbbededt| 18 
Nachmittag die Leiche des am letzten Sonntage in der Neufahrwaſſer 761 SSW 1 heiter 21 
Oſtſee beim Baden verunglückten Hoboiſten Hübner Memel 759 | SRO 1 wolkig 21 
vom Infanterie⸗Regiment 146 aus Königsberg gefunden.] Pars 767 |6W 1 heiter | 16 | 

i Pillau, 22. Juli. Beim diesjährigen Schützenfeſt[ Wiesbaden 764 | S 1 bedeckt 17 
wurden SchützenkönigHerr Cantinenpächter He tn ri ci, | München 708 W. 4 bedeckt 15 
erſter Ritter Herr Büchſeumacher Jöth aus Alt Pillau Berlin 761 BER 2 17 
FEG e titter Herr Maſchinſſt Eiſenblätter ee ur vos 2 Regen | 17 
von 17 wig | i ß 

* Königsberg, 23. Juli. Director Schalkau ift zi Ba | fit | wolkenlos | 24 | 


von feiner Reiſe, die er in Sachen ſeines kugelſicheren 
Panzers nach Ejen und London unternommen hatte, 
mit dem Kunſtſchützen Weſtern hierher zurückgekehrt. 


4 Er 
Vermiſchtes. 

Gin Giferſuchtsdrama, bei dem zugleich die ſeeliſche 
Rohheit der eulturftolgen Bürger der cioilifixteften 
Nation in kraſſer Weiſe zu Tage trat, hat ſich in Parts 
zugetragen. Zur Nachfeier der Nationalfeſtes tand, 
mie auf allen freien Straßen und Plätzen von Paris, 
auch in der Ruo Qopuillićre ein Straßenhall ſtatt. 
Plößlich wurde die Tanzluſtbarkeit auf einen Augenblick 
unterbrochen. Ein Menſch ſtürzte ſich auf ein tanzendes 
Paar und verſetzte zunächſt dem Manne zwei Meſſer⸗ 
ſtiche in den Arm, worauf er die Waffe der jungen 
Frau tief in die Bruſt ſtieß. Sie ließ einen 
furchtbaren? Schrei hören, eilte bis an die Ecke 
ber nüchſten Straße und brach dann zuſammen um 
mehrere Minuten ſpater ihr Leben auszuhauchen. Der 
Mörder wollte ſich dann ſelbſt tödten, wurde aber daran 
gehindert. Er iſt ein Belgier namens Gorris, der mit 
der ermordeten Eliſa Schenk aus Brüſſel nach Paris 
ekommen war, wo ſie ihm von dem von ihm ver⸗ 
wundeten Schneider Van Bure abſpenſtig gemacht 
wurde. Die Menge ließ ſich nur kurze Zeit durch 
dieſes Drama in ihrem ausgelaſſenen Vergnügen ſtören, 
wenige Augenblicke nach dem Fortſchaffen der blutigen, 
Körper drehte ſie ſich wieder in fröhlichem Reigen. 


„„ — A KA 
Zchte Handelsnachrichten. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 


von H. v. Morſtein. 28. Juli. 
nt ſchön. Temperatur: HIER. Wind: > ch 
Weizen war heute in flauer Tendenz bei fühlender 
Kaufluſt und wurde nur im Waggon gehandelt. Preis 
Mk. 2 niedriger. Bezahlt it rufſiſcher zum Zranfit 
ſtrengroth 750 Gr. Mk. 124 per Tonne. 1 
EN und Mk 2 niedriger. Bezahlt iHinländte 


Ueberſicht der Witterung. 


In der ſüdlichen Nordſee ift ein Mintmum erſchienen, 
das in Wechſelwirkung mit dem Höhenluftdruck, der ſich über 
dem Süden des Continents ausgebreitet hat, ſtarke weſtliche 
Winde in der ſüdlichen Nordſee hervorruft; ein anderes 
Minimum liegt weſtlich von Schottland. Bei ſüdlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland trübe und aus⸗ 
genommen im Nordoſten kühl, faſt überall ſiel Regen, mehr 
als 20 Millimeter an der Nordſeeküſte weſtlich von der Elbe, 
55 Jp Oftjee und im Binnenlande in Begleitung von 

ewittern. 


für Drahtuachrichten. 


Das Programm für den Kaiſerbeſuch. 

Vetersburg, 28, Juli. (W. T. B.) Bisher iſt das nach⸗ 
folgende Programm zum Bejude des deutſchen 
Kaiſerpaares in Peterhof augeſtellt: 7. Auguſt. 
Ankunft Vormittags auf der Rhede von Kronſtadt, wohin 
die ruſſiſchen Majeſtäten auf der Kaiſeryacht „Alexandra“ 
zur Begrüßung entgegenfahren, Großer Empfang findet an 
der Landungsbrücke in Nen =- Peterhof ſtatt. Vormittags 
machen die deutſchen Majeſtäten Beſuche, Abends Galafeſt 
im Peterhof. 8. Auguſt. Vormittags treffen die 
Deutſchen Majeſtäten auf einer Kaiſeryacht in Peters- 
burg; an der Nikolaibrücke ein und begeben ſich von hier 
aus nach der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale, wohnen ferner der 
Einweihung des Flügel⸗Neubaues des deutſchen Alexander⸗ 
Hoſpitals Get und empfangen ſodann in der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft die Deputation der reichsdeutſchen Colonien. Darauf 
Frühſtück beim Fürſten Radolin. Nachmittags im Winter⸗ 
Palais Empfang des diplomatiſchen Corps. Abends 6 Uhr 
Umritt der deutſchen und rnſſiſchen Mafeſtäten im Lager 
don Krasnoje⸗Szelo, wonach Zapfenſtreich und Feſtvorſtellung 


oggen flau ſtattfindet. Am 9. Mug uſt f d 
> 758 Gr., 750 Gr. und 756 Gr. Mk. 120. Alles per aa arne 
a er Tonne. i RNS + Krasnofe⸗Szelo, danach Feſtfrühſtück im Lager. Abends 
Gerste tt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 662 Gr.] Galavorſtellung auf der Olga⸗Inſel im Neupeterhofer Park. 
Mk. 90 per To. Am 10. Auguſt Vormittags: Zur Verfügung der Ma⸗ 


verändert ſchön. 


jeſtäten. Abends Jeſtbeleuchtung des Peterhofer Parkes. 
Beide Kaiſerpaare nehmen den Thee in dem am Meere ge⸗ 
legenen Luſtſchloſſe Peters des Großen, Monplafſir. Am 
11. Augüſt Vormittags: Rückraiſe nach Deutſchland. Die 
ruſſiſchen Majeſtäten geben das Geleit. 


<d Von der Kaiſerreiſe. 

Gudwangen, 23. Juli. Der Kaiſer machte 
geſtern Vormittag mit einigen Herren einen zwei, 
ſtündigen Spaziergang und verblieb den übrigen Theil 
des Tages an Bord, während ein anderer Theil der 
Herren eine Partie nach Stuhlheim und zurück aus⸗ 
führte. Nach den veränderten Allerhöchſten Dis⸗ 
poſitionen wird in der kommenden Nacht um 3 Uhr 
nach Molde in See gegangen. Das Wetter iſt un⸗ 


Noch eine Brieftaube. 
London, 23. Juli. Einer Kopenhagener Meldung 
zufolge iſt bei Tromſoe eine zweite Brieftaube gefangen 
worden. Dieſelbe trug auf dem Flügel den Vermerk: 
„Nordpol paſſirt 15.“ Man glaubt, Andrće paſſirte 
den Nordpol am 15. Juli. (Man muß offenbar dieſen 
Meldungen gegenüber ſehr vorſichtig ſei.) 


Nordenſkjöld über Audröe. 

J. Berlin, 23. Juli. Der Correſpondent des 
„Berl. Local⸗Anz.“ hat den berühmten Baron von 
Nordenſkjöld in Geſellſchaft Wißmanns, der 
bereits auf ſeiner ſibiriſchen Reiſe begriffen iſt, beſucht 
und berichtet darüber: 

Ueber Andrées Expedition äußerte ſich der berühmte 
ſchwediſche Forſcher folgendermaßen: Es ſei Thorheit, wenn 
man fage, die Reiſe habe, ſelbſt wenn ſie 
glücklich ende, nur geringe wifſenſchaftliche Bedeutung. 


Im Gegentheil, ſie werde eine ganz neue Epoche der Gre 
forſchungsgeſchichte einleiten, weil ſie bahnbrechend für die 


Anwendung des Ballons wirken werde. Es werde ipäter 
leicht fein, auf Grund der Erfahrungen Andrées die Fahrt⸗ 
mittel zu verbeſſern. Komme Andrse in unbewohnten Ge- 
bieten Nordamerikas oder Sibiriens herunter, ſo müſſe man 
bedenken, daß er beffer ausgerüſtet fet, als irgend einer 
der einheimiſchen Jäger, die dieſe Gegenden zuweilen freis 
willig durchſtreifen. Auch über Nanſen ſprach er ſehr 
ſympathiſch. Denjenigen, die meinten, Nanſen habe nur ein 
außerordentliches Glück gehabt, ſagte er: „Ich will euch 
Nanſens ganzes Glück mitgeben, macht ihr die Reiſe, und ihr 
werdet alle umkommen! Man muß das Glück auch zu 
ergreifen wiſſen“. x 


Unwetter in Poſen. 

Poſen, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Ein ſchweres 
Unwetter hat geſtern in mehreren Theilen der 
Provinz Poſen ungeheuren Schaden angerichtet, 
und namentlich im Kreiſe Neutomiſchel die 
Hopfeneultur vernichtet. Mehrfach zündete 
der Blitz. Eine große Anzahl Wohngebäude und 
Scheunen ſind niedergebrannt. Viel Vieh und 
Getreide wurde ein Raub der Flammen. 


Berlin, 23. Juli. (W. T.⸗B.) Abgeordneten⸗ 
haus: Miniſter v. Miquel erklärt, die Regierung 
habe noch nicht über die Eingaben des Bundes der 
Landwirthe bezüglich des Einfuhrverbotes Be- 
ſchluß gefaßt. Er glaube, der Reichskanzler 
werde erklären müſſen, daß die Handelsverträge die 
Genehmigung des Antrages vollſtändig ausſchließen. 
Er könne der Bitte des Abgeordneten Rickert, den 
Antrag der Landwirthe als Unfug zu erklären, nicht 
nachgeben. 

S. Köln, 23. Juli. Die „Köln. Volksztg.“ tritt der 
Meldung entgegen, Miquel werde bei der am 
Sonnabend ftattfindenden Abſtimmung über das 
Vereinsgeſetz eine Programmrede halten. Miquel ſei 
zu klug, als daß er ſich für eine ſolche Vorlage ins 
Zeug legen würde. Im Gegentheil, wenn er berufen 
würde, eine neue Aera zu eröffnen, dürfte er Miniſter 
von der Recke nicht mit hinübernehmen. r 

Weimar, 23. Juli. Friedrich Nietzſche, der 
bisher in Naumburg lebte, iſt heute früh hier ein⸗ 
getroffen, wo er nunmehr bei ſeiner Schweſter, Frau 
Dr. Förſter, wohnen wird. 

+ Wien, 23. Juli. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge ließ 
der Zar der ſerbiſchen Armeeverwaltung 40000 Gewehre 
und 25 Millionen Patronen als Geſchenk überweiſen. 


+ Wien, 23. Juli. Der Miniſter des Auswärtigen 


Goluchowski, der Sonnabend nach Paris reijt 
verbleibt dort 4 Tage und wird eine Begegnung mit 
Hanotaux haben. 

= Mailand, 28. Juli. In dem Bankſcandal⸗ 
Proceß zu Como erklärte geſtern auf die Frage des 
Präſidenten der angeklagte Director, der größere 
Theil des Erlöſes aus den Kellerwechſeln ſei in die 
Taſche Crispis geflogen. Dieſe Behauptung, welche 
von dem Maſſenverwalter beſtätigt wurde, erregte 
großes Aufſehen. 

O Madrid, 23. Juli. Der eubanifche Inſurgenten⸗ 
führer Gomez brachte nach hier eingetroffenen Privat⸗ 
meldungen den ſpaniſchen Truppen in der Provinz 
Santiago eine empfindliche Schlappe bei. 

Konſtantinopel, 23. Juli. (W. T.B.) Die Pforte 
hat heute die von den Botſchaftern verlangte Erklärung 
dahin abgegeben, daß fie die von den Militürattachss 
der Botſchaften vorgeſchlagene Grenze gegen Theſſalien 
annimmt. 

Waſhington, 23. Juli. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 


Sitzung des Senates kam es nicht zur Abſtimmung 


über die Tarifbill. 
Waſhington, 23. Juli. (W. T-B) Im Reprä⸗ 


ſentantenhauſe wurde geſtern eine Vorlage ein 


gebracht, durch welche der Präſident ermächtigt 
wird, eine Commiſſion zu ernennen, die unterſuchen 
ſoll, welche Aenderungen in der Bank⸗ und 
Währungsgeſetzgebung nothwendig oder 
förderlich fein, ſowie welche künſtige Geſetzgebung 
wünſchenswerth ſei in Bezug auf das nationale Bank 
weſen und den Staatspapiergeld⸗Umlauf an Noten und 
Certificaten. 


———ññññ——— EEE 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seitens 


——————— CE 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des locale, ' e und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Fur das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Jnſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 
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Vergnügungs⸗Programm 
für die 1. Saiſon 1897. 
Sonnabend, den 24. Juli Reunion. 


Montag, „ 26. „ Dampferfahrt nach Hela. 
Dienstag, „ 27. „ Spazierfahrt auf Kremſern über 


Oliva, Freudenthal nach Jäſchkenthal. 


Mittwoch, „ 28. „ Knospenball. 

Freitag, „ 30. „ Dampferfahrt nach Putzig. 
Sonnabend, „ 31. „ Reunion. 

i Abänderungen vorbehalten. 


Zoppot, den 1. Juni 1897. [15224 
Die Bade⸗Direction. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonnabend, den 24. Juli: 


DE Comnmeert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 9. 


Die Bade: Direction. 


Ostseebad Brösen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 
Grosses Concert, 


efürt von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 


Eutree 25 Pfg. Kinder frei. 
se es e eee 
Wilhelm =- Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 24. Juli 1897: 


Eröffnungs-Vorstellung 
der Sommer⸗Saiſon. 


Zum 1. Male: 5 
Farinelli. 
Operette in 3 Acten von Herm. Zumpe, 
Vollſtändig neue Ausſtattung an Deco 
rationen und Coſtumen. 


— — 


Zur Eröffnung 


des gänzlich neu eingerichteten Gartens 


Großes Garten⸗Concert 


unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirigenten 

i H. Recoschewiiz. 

% Anfang des Concerts 7 Uhr. (Entree frei.) Caſſen⸗ 
öffnung 7 Uhr. Aufang der Vorſtellung 8 Uhr. 


RARLERERAIFNERARUKH 
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$ 2 
:Freundschaftl. Garten.: 
$ DE Tünlich: ang [16512 $ 
$ Grosse Npesinliläten-Vorsellung, $ 
$ Bor: und nach der Vorſtellung Concert. 
$ Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. $ 
$ Dienstag, den 27. Juli: $ 
3500. Rattenlänger- Jubiläum ż 
: Benefiz : 
: Paul Schadow. : 
2 | ar . Fritz Hillmann. 3 
200002004400400604060056440604400440008 


Hurrah, Jankowski der ijt da! 

Jetzt geht es los! Das Kinder⸗Erntefeſt 

Iſt famos! Da kann man viel erſparen, 

Da braucht man nicht elektriſch fahren. 

Und wer nicht weiß, wo Gaſtwirth Behrend ift, 
Der frag' den erſten beſten Poliziſt; 

Der wird Euch die Wahrheit ſagen, 

Dann könnt Ihr gleich per Rad hinaus fahren. 
Sollt' es regnen, folt” es gießen, ; 
Dies alles laßt Euch nicht verdrießen, 

Hinaus müßt Alle Ihr zum Schießen; 

Ein Würfelſpiel iſt auch dabei, 

Da kann man gewinnen vielerlei. 

Nun jumet nicht und macht Euch fein, 

Bei Behrend müßt Ihr Sonnabend ſein. 


Grosses Kinder-Ernte- Fest. 


Sonnabend, den 24. Juli 1897, 
findet im Locale des Herrn Behrend, Cafe Sandweg, ein 
Kinder ⸗Erntefeſt "EM 
Ab! : Große Fackel ⸗Polonaiſe mit bengaliſcher 
awa. LE. Herren 50, Damen 25, Kinder 10 
Es ladet ergebenſt ein A. Jankowski. 


R. A. Neubeyser's) Restaurant 
Eu dartenloca, | Freischütz, 


Nehrungerweg 8. f 
Sonnabend, den 24. Juli: Strandgaſſe Ar. 1. 
Morgen, Sonnabend und 


Familien-Abend. Sonntag; Ren 
Entree frei. R. A. Neubeyser. Groß. Familien- 
Freitag und Sonnabend: Frei-Conrert, 

1 wozu freundlichſt einladet 
rel — oncer p Albert v. Niemierski. 
} j NB. Empfehle meine Localit. 
Es ladet freundlichſt ein URE pe Geſellſchaften; 


G: Mis sun außerdem find noch zwei Abende 
Hohe Seigen Nr. 28. in der Woche für Vereine frei. 


litir<© è 
Militür⸗Concert Rohe Kaffee's. i 
Sonntag, Montag, Mittwoch, Santos, reinſchmeckend, 1 Zollpfd. 0,80 (früher 1,20 0 . 
Donnerstag: (14093 Santos, grün, fein im Geſchmack 1 „ 0,90 „ ( „ 1,25 „) 
Firchow. Guatemala kräftig im Geſchmack! „ 100 „ „ 140 0 © 
> RER: AA Grüner Java LS 1,20 „ („ 140 „0 [s 
Dienstag, Freitag: "SMB Gelber Java 13 130 „( % To” 

Recoschewitz. Weſtind. grüner Java % Ay Specialität © 
Entree: Wochentags 15 J, Feiner Preanger 1 VOR e 5 0 1 A 
Sonntags 30 H. H. Reissmann. | Arabiſcher Mocca 1 0 ( » 1,80 „ meiner 
Café Beyer; Dampf ⸗Kaffee's Toilette-Seifen-Abtheilung, 

Olivaerthor 7. 5 täglich friſch geröſtet. i S d 
[Heute und folgende Tage: See fee , ee ; ist die (14792 
Kluge - Zimmermann’s On hmeckend, n „20 „ „ 150 „0 m u u 
Ba „5 Java Miſchung 1 1,40 1,60 „)|B 
Leipziger Peer Sting 1 „ most, voni mildeste, ausgiebigste 
Feinſte Mocca⸗Miſchun „ 1,80 „ („ 2,00 2 1 


„Vanill.⸗Suppenpulv. „ 50,60, 


ne a > R X TRG 6 WEG EEC 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. Nr. 170. 
PIER s x — | W. i , 
DZ 5 0 Grus⸗Thee, . 

71. Danziger Stehbierhalle vom reinſten Geschmack in Hy ÜBEN 


im Berliner Genre ½ Uu. / Pfd. empfiehlt wieder die f 


= 66 L i 8 8 
„Zum Diogenes“, Ruf. Thee⸗Handlung Extra⸗Frühd 

Seit. Geiſtgaſſe 110, Cite Goldschmiede asg 8 Plotki uon 128 Lira = Frühdampfe 
j | Am Sonnabend, den 24. Juli, fährt ein directer 

S.Plotkin, fangen. 28 Extradampfer nach Hela. Abfahrt Frauenthor 7, Weitere 

Damen- und Kinderkleider platte 7½ Uhr früh, Hela 12 Uhr. i i 

werden billig und gutſitzend an- Fahrpreis: Retourbillet «4 1,50 (Rückfahrt mit dem 

gefertigt Langgarten 13, 2 Tr. | Abenddampfer geſtattet), Kinder % 1,—, 

„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seeb 


trias Tee Große Preiscrmaſigung. 


Frühstücks-Local, 


IN auch für die geehrten Markrgängerinnen. PA 
BI © A 


< 


e eee 


| j ; Be i > M i 
mortem, (nartetisinger. | (epispader Mischung (Speeialiläl) teiger 180, jeg 160 lk Toiletteseifſfſe 


Größter Erfolg aller reiſenden 


Geſellſchaften. Cacao {ofe in bekaunter Güte, 1 Pfd. L M. y i für jeden Haushalt. 

Anfang 8 Uhr. Entree 50 9 Z garantirt rein Cacao und Zucker, . A 
Bilet A 40 9 in den befannten Bruch Chocolade, 1 Pfd. 90 9, bei Entnahme von e Sa 0 0 80 s! 
Vorverkaufsſtellen. 5 Pfd. 1 Pfd. Rabatt. 3 Stück 70 und 8 8. 


Amerikanische Aepfelſchnitte 1 Pfd. 35 „3 


77 * Apfelwei W : „I 
Apfelwein 1 Fl. 40 J, 5 Fl. 1,75 / mit Flaſche . 
Sin er fl Frisches Nizzaer Speiſeöl 1 Pfd. 1,00 -4, ar 115279 
Malz ⸗Kaffee, lofe, in bekannter Güte, 1 Pfd. 20 9, |: 
Gemüſe⸗Conſerven zu Engros⸗Preiſen 

Sonnabend: . empfiehlt 


Familien- Abend, 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 
Fabrik Oliva, 
Verkanisstellen: Danzig, Heil. Geistgasse 24. 


Danzig und Langfuhr. 


5 Nur | Nur = 
Breitgaſſel7 lung Breitgaſſel7 
Ecke Faulengaſſe Ecke Faulengaſſe p 
15 Der billige Wtajjen = Verkauf in 
Colonialwaaren, Delicateſſen, Con⸗ 


ſerven und Wein wird ununterbrochen 
fortgeſetzt. (14197 19 


"R. Wischnewski, 


Breitgaſſe 17, Ecke Faulengaſſe. 


A) © 
Verein Concordia 
von 1896, 


Sonntag, den 25. Juli cr. 


Ausflug 
per Dampfer nach Grof: 
Plehnendorf. 
(Etablissement Stamm.) 
Treffpunkt am Grünen Thor 
gegen 2 Uhr. 
Nur durch Mitglieder einge⸗ 
führtenGGäſte ift die Betheiligung 
16790 


äntellinen?- Comtoir 
8 Jopengaſſe 8 Pine 
A. Müller vorm. ede 
N 
i et 4 
Sp Drudiehen Begörben u. Br 


m Se 


geſtattet. - 

Ges Seren. Sonder — d'ů— —— —ũ—ĩ NA Ein W ellenbad, 
an 5 ; a a 
Montag, den 1 1 Conserve-Zucker a Pack 25 3 Einlegen 905 i ere A u 4 deren. pa 
prńcije 8½ Uhr, Uebungsſtunde 2 : 3 ) 19 
ingame neuer Mitglieder Gonserve-Essig a Liter 25 9 Früchten. |garantirt rein, vorzüglich ge- Wen 
im Vereinslocal Restauran 2 isch- geeignet zur Aufzucht von i 
Freischütz, Strandgafe 1. GONSErVe-Salz = Paky Gomgorviren | Felgen und Ferkeln, ao 


4 Löwen-Drogeria . empfiehlt billigſt( Proben franco) = R ru 
Sionspilgerfell zur aa (a Kuntze, Paradiese . Wolke, Sie |» z at turen szos 
"| S== Die Holz-Jalousie-Fabrik, SB i L. Ed. Axt, Langgaſſe 52 

LEN. Bau- und Móbel-Tischlerei von |H Brockhaus Convera E 


©. Steudel, sations- Lexikon, 


x ; $ M 1050cheleg.Halbfranzbände FE 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, mit Gold⸗u. Silberpreſſung, 
empfiehlt ihre beſt bekannte neueſte( Jubiläums⸗) Ausg., 
tadellos neu, ſtatt 160 Mk. 
. für nur 100 Mk. 
M Brehms Thierleben 
10hocheleg Halbfranzbänd 
tadellos neu, ſtatt 15 Mk 
3 für nur 90 Mk. 
M F. A. Weber's Antiquariat, 
Dang, Langenmarkt 9/10,1 


Missionssaal; 
Paradiesgaſſe Nr. 33. 
Sonntag, den 25. Juli cr., 
6 Uhr Abends. 

Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 


in der Weſtenkaſche. 
Dieſer ſo koloſſal begehrte 
Scherz⸗Axtikel wird fortgeſetzt 
in neuen Muſtern geliefert von 
der Papier⸗Handlung 
Mane Bernihal, 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 16: 
Ruckskuchen empfiehlt 
die Bäckerei A. Kränzmers 
Ziegengaſſe 1, Mattenbuden 17: 


repatict ein Tafel“ 
Wer clavier? Melang 
Todtengaſſe 10 bei Mischke: 


2 Holz- Jalousie 
fowie deren Reparaturen zu den billigſten 


B au s Bure au Concurrenzpreiſen. 
; Preis⸗Katalog gratis und franco. 
Jopengaſſe 38. Sieſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg.] Hochfeine oſtpr. Tafelbutter, 
Hochbau- Entwürfe. Frauen Buch Ehe lgi 1,10 Mark, trifft jeden 
Stilgerechte Facaden. über E und Freitag ein. Näh. 
Koſtenanſchläge und Bauleitung. u. Kinderſegen. 1 Mk. Briefmark.] Breitgaſſe 95, 3 Treppen. (1676215 


wi Eimmatiger ZUASCHNEJIE-G UT sus in Danzig. 


rechnungen größerer Eiſen⸗ 

conſtructionen. (16802 
A. Haagen, 

Nachdem in Stettin, Hamburg, Breslau, Beuthen O.⸗S., Halle a. S., Magdeburg, Braunſchweig, 

Hannover, Dortmund, Bochum, Elberfeld, Eſſen⸗Kuhr und Königsberg i. Pr. mit großem Erfolge 

gegebene Curſe ſtattfanden, beginnt am 


Bau⸗Ingenieur und Architect, 
Donnerstag, den 19. Auguſt, Gambrinus-Halle, 


Gerichtlich vereidigter Bau⸗ 
Sachverſtändiger. 
| | Ketterhagergasse 3, 
auf vielſeitigen Wunſch ein 4 wöchentlicher praktiſcher Zuſchneide⸗Curſus durch die bekannte und renommirte 


Dampf ⸗Kaffee, 
hochfein im Geſchmack, früher 

Grösste Berliner Zuschneide- Akademie, Alexanderplatz, 
TBitedim Maurer, 


1,80 , jetzt 1,60 . pro Pfd., 
billigere Sorten Dampf⸗Kaffee 
ſchon für 1 -% pro Pfd., kräftig 
und reinſchmeckend, empfiehlt! 

Cari Köhn, 16795 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Im Januar d. Jahres Patentamtlich geschützte 


j itg- nachweislich ©. NEN: ; einfachste, vorziiglich 
Geſundheits 174 Damen und Herren früher langjähriger Director | bewährte Systeme der 
ausgebildet, i Neuzeit. 


e 
Apfelwein, 
befte Qualität, per Flaſche 40 9 
Pr. Himbeerſaft per Pfd. 40 y 
„ Kirſchſaft .. „ „ 40 
„ Preißelbeeren „ „ 40 % 
„ Pflaumenkreide , „ 25, 
„ Apfelſchnitte p. Pfd. 30u. 35 „ 


Holl. Cacao, 


- per Pfd. 1, 204 
Riquet'sHaferegeao p. P. I 77 


a im Rothen Schloß. Ee i Í 
y Von dem vorzüglichen, gleichfalls langjährig bewährten Lehrperſonal obiger Akademie nach unvergleichlich 
einfachem und epochemachendem Syſtem gelehrt, erſtreckt fiH der Unterricht auf das richtige Maaßtnehmen, 
Zeichnen und Zuſchneiden ſtreng moderner 
Damen- Costume, Herren-Moden, ć Herren-Wäsche, 
Mäntel-Confeotion, Uniformen, Damen- Wäsche, 
Mädchen- Garderoben. Knaben-Garberoben. EKinder- Wäsche. 
Tages⸗Curſus täglich von 8—1 Uhr, Abend⸗Curſus täglich von 8½—10 ½ Uhr. 

Nach Abſolvirung des Curius wird das akademiſche Zeugniß von der Direction, Berlin, Alexanderplatz, 
ausgeſtellt und rangiren die Theilnehmer auf Wunſch in der Berliner Schülerliſte zur koſtenloſen Stellen⸗ 
vermittelung als Zuſchneider, Directricen, Confectionäre 2c. Man wolle fih dieje ſelten günſtige Gelegenheit 
nicht entgehen laſſen und — da nur eine beſchränkte Anzahl von Beſuchern zugelaſſen werden kann — ſich zur 
Theilnahme baldgefälligſt entſchließen. i ' 

Mit welch hoher Befriedigung die Beſucher der in obigen Städten gegebenen Curſe von den Leiſtungen 
der größten Berliner Zuſchneide⸗Akademie, Alexanderplatz, ſprechen, dafür geben die Anerkennungsſchreiben von 
ca. 500 Theilnehmern ein beredtes Zeugniß. zę. 

Honorar von 25 Mark au. IBM. l j 

A Es ſei an dieſer Stelle ſchon darauf hingewieſen, daß bisher in jeder Stadt, in welcher unſere Curſe 
eröffnet wurden, ein Concurrent fogenannte Inserate „Zur Aufklärung“ veröffentlichte, offenbar in der 
Abſicht, unſer auf ſtreng reellen Grundſätzen baſtrendes, mit großen Koſten verknüpftes Unternehmen 
herabzumindern. Dieſe „Aufklärungs⸗Anzeigen“ ſeitens der neidiſchen Concurrenz, die auch hier am Platze 
nicht ausbleiben dürften, find ſchon deshalb überflüſſig, weil wir ausdrücklich betonen und im Intereſſe aller 
Reflectanten dringend bitten: „Uns nicht zu verwechſeln mit dem bereits vor drei Jahren verſtorbenen 
Rudolf Maurer oder deſſen Carréſyſtem, noch weniger aber mit dem Sohne oder jetzigen Leiter 
Alfred Maurer.“ 
i Zur Entgegennahme definitiver Anmeldungen wird Director Maurer am 17. und 18. Auguſt 
im Saale der Gambrinus-Halle, 1. Etage, anweſend fein. ARE [16776 
Ji Vorherige Auskunft und Proſpect gratis und franco dur 

it 


Direction. der ‚größten Berliner Sufcneide- Akademie, deli, Alexanderplab. 


U * 7 
Hochfeine Kaffee's, 
gebrannt, per Pfd. von 90 3 an 
Kaffee, roh, „ „ „ 7 „ n 
Bei Baar⸗Zahlung gebe noch 
extra von jeder Mk. 2Pfg. Rabatt 

und empfiehlt ſich 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. 16017 

Tilsiter Käse f 

um idi. zu räum. a Pfd. 20u. 30,9 | 
Schweizer Käse, 
alte, ſaftige, fehlerfreie Waare 

te, ſaf tO. 60 0, ? 


Limburger Käse 
a Stü 10, 15 und 20 „3, empf. 
H. Hauschulz, 

Breitgaſſe 30. (16736 


nach Held. 


Lobende Photograpkiei 


I 


* 
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Zur Neiſezeit 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die 


Danziger Neueſte Nachrichten 


auf Wunſch jederzeit nach Sommerfriſchen 
und Bädern nachgeſandt werden. 
Außer dem Abonnement find hierbei 
für Ueberweiſungs⸗Gebühren 
im 1. Monat des Quartals 25 9 
PY 4 n 17 1 w 
Hela . 77 „ 4 2 
je bis Schluß des Quartals zu entrichten. 
N Die Zuſtellungsgebühr ins Haus beträgt 
pro Quartal 40 ka ai : 
i Auf Wunſch werden die „Danziaer Neueſte 
Nachrichten“ auch unter Kreuzband zugeſchickt, 
wofür nur das Porto zu vergüten ift, jedoch 
empfiehlt ſich bei längerem Aufenthalt die 
Zuſendung durch Poſt⸗Heberweiſung. 
Beſtellungen werden täglich und für jede 
beliebige Zeitdauer entgegengenommen. 


— 


Adolf Männchen in der Berliner 
Kunſt⸗Ausſtellung. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 22. Juli. Der Danziger Meiſter Adolf 
ännchen hat in unſerer vorjährigen Internationalen 
Runſtausſtellung mit feinen drei hier vorgeführten Bildern 
ſehr ſtarke Erfolge erzielt. Die Jury verlieh ihm die kleine 
Medaille, die Stadt Berlin den großen von ihr ausgeſetzten 
Ehrenpreis, die Bilder ſelbſt wurden verkauft. Die Kritik 
ſprach ſich eingehend und ſehr günſtig über die Arbeiten 
ünnchens aus. Dieſer Erfolg hatte die diesjährige Aus⸗ 
ſtellungs⸗Kommiſ jion veranlaßt, Herrn Männchen aufzufordern, 
mit einer größeren Anzahl von Bildern an der 
Uusſtellung zu betheiligen. 

Der Künſtler ift dieſer Aufforderung erfreulicherweiſe 
nachgekommen. Er hat zehn Bilder ausgeſtellt, von denen 
die Mehrzahl in Tempera ausgeführt ſind. Aber nicht minder 
meiſterlich als dieſe Technik behandelt er auch das Aquarell, 
wie feine feſſelnden Bilder nach tuneſiſchen Motiven — 
„Schloß Karnarth“ und „Arabiſcher Friedhof“ — aufs Neue 
beweiſen. Landſchaftlich intereſſanten Motiven geht er in 
zwei Stimmungsbildern von den Faraglioni⸗Inſeln nach. 
Hier wie in ſeinen übrigen Bildern iſt es vor Allem immer 
feine bezwingende, die Wirklichkeit lebendig nachgeſtaltende 
Darſtellung, die den Beſchauer zunüchſt feſſelt und ihn dann, 
wenn er ſich eingehender in Art und Weſen des Künſtlers 
und ſeines Werkes vertieft, immer zu rückhaltloſer Anerkennung 
veranlaßt. Es iſt, als ob auf dem langen Wege von 
Herz und Hirn und Auge durch Arm und Pinſel nichts ver⸗ 
loren gegangen iſt, als ob Alles in dem Bilde genau ſo 
wiedergegeben iſt, wie der Künſtler es geſehen oder wie es 
in ihm Wurzel gefaßt und dann weiter ſich entwickelt hat. 
Mit einem Worte: neben der vorzüglichen Technik Männ⸗ 
chens und noch mehr als dieſe iſt es die Urſprünglichkeit, 
die aus all dieſen Bildern zu uns ſpricht, die dieſen Kunſt⸗ 
werken ihren intimen Reiz giebt und fie jene Wärme der 
Empfindung ausſtrömen läßt, die all dieſe köſtlichen 
Stimmungsbilder fo begehrenswerth erſcheinen läßt, gleich⸗ 
viel ob der Künſtler uns „Goldige Fernen“ erblicken läßt 
oder „Ernſte Gedanken“ und Stimmungen „In trüber Zeit“ 
vorführt oder uns in ſeinem „Hänſel und Gretel“ mit dem 
Humor und dem intimen Stimmungsreize des echten Künſtlers 
eine Compoſition von ſo köſtlicher Friſche zeigt. 

Beſonders beachtenswerth und für ihn charakteriſtiſch ift ſein 
diesmal bedeutendſtes Bild „Auf der Landſtraße . 
Hier betritt er nach dem Vorgang der Franzoſen Courbet 
und Baſtian⸗Lepage und unſeres Max Liebermann das Gebiet 
der Socialmalerei, das was die nur das Anercdoten⸗Genre⸗ 
bild liebenden Kunſtregctionäre ſpottend die Armeleut⸗Malerei 
neunen. Männchen hat auf dieſem Landſtraßen⸗Bild eine 
Schaar verkümmerter alter Steineklopferinnen vorgeführt — 
ein Bild von ſehr ſtarker Wirkung, wobei in Bezug 
auf den Stoff daran erinnert ſein mag, daß gerade 
mit einem Steineklopfer⸗Bild die neue Phaſe der 
Wirklichkeitsmalerei von Courbet eingeleitet morden ift. 
Auf gleichem Gebiete, ſich mehr aber Liebermann 
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nähernd zeigt Männchen ſich in feinem Tempera⸗Waldbilde 


„Auf ſteinigem Pfade“, den die verhärmten Geſtalten der 
Reiſigſucherinnen emporklimmen. Was den Künſtler anderer⸗ 
ſeits aber ſeinen großen Vorbildern gegenüber völlig ſelbſt⸗ 
ſtündig macht, iſt die Art, wie er weniger die Tendenz des 
Stoſſes betont, als vielmehr die eigentliche Stimmung des 
Bildes aus dem Kolorit herleitet. Seine koloriſtiſche Meiſter⸗ 
ſchaft in der Tempera⸗Technik verhilft ihn hier zu ganz be⸗ 
ſonderen, eindringlichen Wirkungen und giebt dem Mäunchen⸗ 
Saal unſerer Kunſtausſtellung einen großen, immer wieder 
auf's Neue wirkenden Reiz. 
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Pariſer Brief. 


(Von unſerem Pariſer Correſpondenten.) 

V. v. J. Der Zweikampf Catulle Mendes⸗Lugns⸗Poe iſt 
das Ereigniß des Tages, und da er reich an aufregenden 
wiſchenfällen war, ſo nimmt man in der boulevardiſtiſchen 
und litterariſchen Welt eifrig Partei, ſodaß neue Zweikämpfe 
wahrſcheinlich ſind. Beide Männer ſind bekannte, wenn auch 
zweifelhafte Größen. Mendes gehört zur Schule der ſogen. 
arnaſſier, für welche die Form der Dichtung alles, deren 
Juhalt nichts tł, und ſchreibt außer von unleugbarer 
dichteriſcher Begabung Zeugniß ablegenden ſchlüpfrigen 

erjen auch Theaterkritiken. Lugus⸗Poe leitet das 
Deuvre⸗Theater, in dem die Dramatiker Jungfraukreichs, die 
Symboliſten, vor Allem zu Worte kommen, doch mit ſo wenig 
Erfolg, daß ſich jener in einem Aufſehen erregenden Manifeſt 
non ihnen losgeſagt hat. In die ſich daran knüpfende Polemik 
ft auch der wenig ſympathiſche Libertin Mendes hinein⸗ 
gezogen worden, der ſich durch eine Erwiderung von Lugus⸗ 
Poe beleidigt fühlte und ihn forderte. Es ſcheint, 
aß dieſer — im Gegenſatz zu feinem ſtreitbaren 
Widerſacher — niemals einen Degen in der Hand 
gehabt hatte. * Er wich daher, wiewohl er ſonſt keine 
Furcht verrieth, vor dem ihn mit allen Zeichen der Ver⸗ 
achtung und ohne die vorſchriftsmäßige Haltung wüthend 
Angreifenden Schritt für Schritt und ſo fortgeſetzt und zu 
o wiederholten Malen zurück, daß unſer Parnaſſier endlich 
eine Waffe fortwarf und ausrief: „ich habe genug!“ Als 
dann die Secundanten verhandelten, miſchte er ſich in vor 
ſcviltswidriger Weiſe in deren Unterhaltung ein, indem er 
einen Gegner einen Feigling nannte und auch deſſen Se⸗ 
zundanten beleidigte, jo daß einer derſelben bereits ſeine 
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Kleider ablegte, um ihm ſofort Rechenſchaft zu geben. Nach 


wildem Gezünk trennte man ſich, ohne daß ſich die Secun⸗ 
danten über einen gemeinſamen Zweikampfbericht ver⸗ 
ſtändigt hätten. 


port. 
Der Hoppegartener Ehreupreis. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Etwas Leben in die Zeit der ſportlichen Dürre, die in 
Berlin wie immer in der zweiten Hälfte des Juli 
und bis in den Auguſt hinein herrſcht, brachte der 
Donnerſtag in Hoppegarten durch eine kleine AMG- 
wechslung. Es ſtand nämlich ein ſehr wichtiges und 
mit dem reſpectablen Preiſe von 12 000 Mark 
dotirtes Rennen auf der Tagesordnung und der Hoppe⸗ 
gartener Ehrenpreis. Der Ausgang war für die 
deutſche Zucht leider kein erfreulicher, denn die drei engliſchen 
Pferde, die an dem Rennen theilnahmen, belegten auch die 
drei erſten Plätze, nämlich der den Erben des Frhrn. v. Falten- 
hauſen gehörige „Hagopean“, der als Sieger einkam, und 
nach ihm „St. Shadow“ und „Hamptondale“. Die Ueberraſchung 
documentirte ſich auch in den Totaliſatorquoten von 78 : 10. 
— Das erſte Rennen des Tages, das mit 6000 Mark 
dotirte Sporn⸗Rennen, eine beliebte Concurrenz 
unſerer beſſeren Zweijährigen, gewann der hochgehaltene 
„Herkomer“, einer der letztgeborenen Nachkommen 
„Kisber's“, der auf der Jährlingsauction 20 000 Mk. gekoſtet 
hatte und von dem man ſich noch guter Leiſtungen zu verſehen 
haben wird. — Die Signatur des Tages bildeten die großen 
Felder. Vierzehn Pferde liefen im Jrrwiſch⸗ Handicap, 
das von „Cleveland“ überlegen gewonnen wurde, und 
das Juli⸗Verkaufsrennen hatte gar 17 Starter auf⸗ 
zuweiſen. Der eraſſeſte Außenſeiter des ganzen Feldes, der 
zweijährige „Sonnenberg“, gewann mit der Senſations⸗ 
quote von 897: 10. O. v. S-r. 
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Sporn⸗Rennen. Garantirter Preis 6000 Mk. dem erſten, 
2000 Mk. dem zweiten und 1000 Mk. dem dritten Pferde, 
außerdem 500 Mk. dem Züchter des Siegers. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſt. 1000 Meter. W. v. Liebermanns's br. H. 
„Herkomer“. 1. Frhrn. E. v. Fürſtenberg s br. © 
„Nicoſta“. 2. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F.⸗H. „Reichsrath“. 3. 
Tot.: 24. 10. Platz: 28, 50:20 . 


oppegartener Ehrenpreis. Ehrenpreis und 
10 005 M. Diſt. 2400 Meter. G. Johnſon's ZS. 
„Hagopean“. 1. Leoms F.⸗H. „Saint Shadow“. 2. 


6. Hanau's br. H. „Hamptondale“. 3. Tot.: 78:10. Platz: 


70, 50:20. R 

Irrwiſch⸗Handieap. Preis 2500 Mk. Für Zweijährige. 
DIHS 1000 nn J. Miller's br. H. „Cleveland“ 1. 
Hptm. R. Spiekermann“s F.⸗St. „Sorma“ 2. Dir. Warxen's 
br. St. „Fechterin“ 3. Tot.: 43:10. Platz: 42, 72, 148: 20. 

Oſtbahn⸗Handieap. Preis 2500 Mk. Dit. 2000 Meter. 
Get. Zieverich's 3-5. „Symmetrie 1. Hrn. 
H. Manske's br. H. „Foreign“ 2. Dr. Lemes br. H. 
„Kalchas“ 3. Tot.: 12110. Platz: 54, 32, 40:20. 

Juli⸗Verkaufs⸗Rennen. Preis 1500 Mk. Diſt. 900 Meter. 
Gr. Baſſewitz's F.⸗H. „Sonnenberg“ 1. C. v. Lang: 
Puchhof's br. St. „Eitelkeit“ 2. Gr. L. Hendels F.⸗St. 
„Certoſa“ 3. Tot. : 897: 10. Platz: 290, 40, 60:20. 

Proſpeethaus⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Diſtanz 
1400 Meter. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's F.⸗St. tiri he” 1. 
FIrhrn. v. Müuchhauſen's dbr. H. „Condor“ 2. Frhrn. 
v. Hartogenſis' br. St. „Tata“ 3. Tot.: 16:10. 
Platz: 22, 24: 20. 

Preis vom Sonntagſtein. Ehrenpreis und 4000 Mk. 
Handicap. Jagd⸗Rennen. Diſt. ca. 4500 Meter. Glagau's 
br. H. „Ruslight“ (Et. v. d. Lühe) 1. Oberſt Gr. 
Schlippenbach's (Gren.⸗Regt. z. Pf.) br. W. „Robert“ (Et. Gr. 
Lehndorff) 2. R. Gore's br. H. „Lindrick“ (Beſ.) 3. 
Tot.: 50:10. Platz: 46, 40, 38: 20. 


Tocales. 
* Badefeſt. Das 
Zoppoter Badedirection veranſtaltet hatte, 
hatte nicht nur die vielen Güſte, die an unſerm Oſtſee⸗ 
ſtrande weilen, in den Kurgarten gelockt, ſondern anch 
aus Danzig und der Umgegend waren tauſende nach 
dem auſblühenden Zoppot geeilt. Der Kurpark bot 
einen prächtigen Anblick, Fahnen und Flaggen flatterten 
im Winde, zahlloſe Lampions, die Abends im magiſchen 
Licht erglänzen ſollten, zogen ſich guirlanden⸗ 
artig durch den Garten, in den Gängen wogte eine 
froh bewegte, feſtlich geputzte Menge. Vom Orcheſter 
erklangen muntere Walzerweiſen und auf dem Stege 
‚und am Strande ſpazierten diejenigen, die den Blick 
auf das Meer dem Getriebe vorzogen. Gegen 6 Uhr 
machte der Himmel ein ziemlich bedenkliches Geſicht 
und ein Viertelſtündchen öffnete Jupiter pluvius auch 
wirklich ſeine Schleuſen, um erquickendes Naß 
auf die darob keineswegs erfreute Menge zu 
ſenden und die Feuerwerkskörper etwas anzufeuchten. 
Doch bald hatte er mit dem bunten Getreibe da drunten 
Einſehen und die Abendſonne brach ſiegend hervor. — 
Mit Einbruch der Dunkelheit begann das pyrotechniſche 
Schauspiel, zu dem Herr Bock aus Berlin erſchienen 
war und daſſelbe auch leitete. Er führte uns wechſel⸗ 
volle Bilder in verſchiedenfarbigen Leuchtkörpern, im⸗ 
poſanten Raketen, Feuerfontainen u. fe w. vor, 
Beſondern Beifall fanden neben der Farbenpracht der 
aufſteigenden Feuerwerkskörper die auf die See her⸗ 
niederfallenden Schwärmer, welche, noch kurze Zeit 
ſchwimmend, weiter leuchteten, desgleichen die pfeifenden 
Raketen, die gleich ſchreienden Möven herunterftelen. 
Den Schluß bildete ein herrliches pyrotechniſchas Ge⸗ 
mälde, ein von der Kaiſerkrone überragtes zweimaſtiges 
Schiff darſtellend, links und rechts krachten mächtige 
Schnellfeuer, von ausſtrahlenden Leuchtkörpern umgeben. 
Nach dem Feuerwerk empfing Herr Capellmeiſter 
Kiehaupt die Gäſte mit dem Preußenmarſch im Garten, 
wo inzwiſchen die Illumation begonnen hatte. Die 
Kurhausthürme und Zinnen waren bengaliſch erleuchtet 
und breiteten zeitweiſe über die übrige Beleuchtung des 
Gartens einen magiſchen Schimmer. Es war ein 
intereſſantes buntes Bild, das Kurgarten und Steg 
boten. Die lichten hellen Coſtüme der Damen, die 
Tauſende von bunten Lämpchen, die ſich guirlanden⸗ 
artig von Baum zu Baum, von Pfeiler zu Pfeiler 
zogen und längs der Colonnaden und der anderen 
Baukichkeiten gleichſam eine hellglände Perlenkette hin⸗ 
zogen. Aber auch die Lichtquellen verſiegten, die letzten 
Leuchtkugeln und bengaliſchen Feuer verloſcheu und all 
die Farbenpracht und der ech Ende. Das 
5 eft in Zoppot war glänzend verlaufen. 
a ce, 2 Juli 1897, Stromab: 
p. preni” von Königsberg mit 81,5 To. Gijen, D. „Brom⸗ 
berg“ von Thorn mit 50 To. Rübſen an F. Krahn, D. 
„Einigkeit“ von Königsberg mit 101,8 To. an Oelmüthle, 
H. Drenikow von Plock und Suchodol mit 48 To. Weizen, 
11,5 To. Widen, 40 To. Weizen, an Baltische Bank, L. Demski 
von Bromberg mit 75 To. Zucker, D. „Neptun“ von Grau⸗ 
denz mit 30 To. Weizen, Div. Güter an F. Krahn, ſämmtlich 
nach Danzig, F. Skirowski von Pakoſch mit 88 To. Melaſſe 
an Wieler und Hardtmann, P. Bauermeiſter, A. Langowski 
und G. Beyer von Georgenburg mit 89, 84, 89 To. Melaſſe 
an Jacoby u. Co., ſümmklich nach Neufahrwaſſer. Strom⸗ 
auf: 1 Kahn mit Gerſte, 1 mit Chamotteſteinen, 1 mit Harz, 
1 Gütern, 3 mit Kohien, D. „Ling“ von Danzig mit diverf. 
Gütern an Aug, Zedler, nach Elbing. 

* Die Waaren müſſen zu den im Schaufenſter ver- 
zeichneten Preiſen und zwar auf Verlangen der Kunden 
in jeder nachweislich vorhandenen Menge verkauft werden, 
entſchied diefer Tage das Schöffengericht in einer gegen einen 
Berliner Kaufmann gerichteten Klageſache. Dies Urtheil 
zeigt deutlich die nachdrückliche Einwirkung des Geſetzes 
wider den unlauteren Wettbewerb auf unſer Erwerhsleben. 
Während früher fait alle in ſolchen und ähnlichen Fällen von 
getäuſchten Käufern angeſtrengten Klagen zu Gunſten des 
Verkäufers ausfielen, hat dieſer jetzt einen viel ſchwereren 
Stand, da die Gerichte Ausreden, wie z. B., die Sachen 
könnten nicht aus dem Schaufenſter entfernt werden, fie feien 
nur in geringer Menge ię lez oder dürften zu ſolchen 
Preiſen nur an die Stamm! W abgegeben werden, als 
„beweisloſe Einwendungen“ behandeln. 

* Verwendung von Gefangenen zum Reinigen 
von Saatgut. Auf das Erſuchen aus landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen, daß ſeitens der Staatsregierung 


geſtrige Badefeſt, das die. 


im Intereſſe des landwirthſchaftlichen Betriebes die 
Reinigung des Saatgutes durch mechaniſches Ausleſen 
ſeitens der Strafgefangenen ermöglicht werde, theilt 
der Miniſter des Innern mit, daß er ſich nicht in der 
Lage befindet, dieſe Arbeitskräfte unentgeltlich zur 
Verfügung zu ſtellen. Da aber zu einer ſolchen Saat⸗ 
reinigung auch kurzzeitige, ſchwächere und ältere Ge- 
fängene verwendet werden können, iſt der Herr 
Miniſter des Innern bereit, den ſonſt mit 40 Pfennig 
berechneten täglichen Arbeitslohn der zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten verwendeten Gefangenen für die 

Saatenreinigung auf die Hälfte, alſo auf 20 Pfennig 
herabzuſetzen. Die Koſten der Zu⸗ und Rückfuhr der 
Saatfrucht werden von den betreffenden Landwirthen 
getragen. 

Die Kriegsſchüler hatten geſtern Nachmittag unter 
Führung ihrer Lehrer auf dem „Richard Damme“ einen 
Ausflug nach dem Weichfeldurchſtich und nach Nickelswalde 
unternommen. Von dort ging es über See nach Zoppot, 
wo die Kriegsſchüler Abends zu dem Badefeſt eintrafen. 

* Gefechtsſchieſtübung. Da das 128. Infanterie⸗ 
Regiment am 26, 27, 30. und 31. Juli im Bären: 
winkel bei Brentau mit der Richtung nach dem Schweden⸗ 
damm eine Gefechtsſchießübung abhält, ſo iſt an dieſem 
Tage jeder Verkehr über den Schweden⸗ 
damm und auf den zu ihm führenden Wegen, ſowie 
in dem von Militärpoſten abgeſperrten Theil der 
königlichen Forſten unterſagt. Der Durchgangs⸗ 
verkehr auf den von Matern nach Oliva 
(über Freudenthal) führenden Wege iſt nicht 
geſperrt. 

* Der katholiſche Fecht⸗Verein feierte geſtern Nach⸗ 
mittag unter ſehr reger Betheiligung im Garten des Herrn 
Manteuffel in Heubude ſein Sommerfeſt. Zwei große 
Dampfer brachten die Feſttheilnehmer hinaus. Mit Concert 
und Beluſtigungen für Jung und Alt, wie Verloſung, Wür⸗ 
felſpiel 2c. verging die Zeit ſchnell. Um 5 Uhr wurde unter 


Vorantritt der Muſik nach dem Miſſionsplatze marjchivt, mo | = 


die Spiele ꝛc. fortgeſetzt wurden. Abends erſtrahlte der 


Garten in reicher Illumination. Nach einem flotten Tänzchen 


St. wurde die Rückfahrt angetreten. Der Ertrag des Feſtes, 


der zum Beſten armer Waiſenknaben beſtimmt iſt, iſt ein 
recht erfreulicher zu nennen. 

* Semaphorapparate. An Stelle der bisher gebräuch⸗ 
lichen Benennungen der Semaphorapparate ꝛc. find fortab 
im dienſtlichen Verkehr folgende Bezeichnungen anzuwenden: 
Decks winker für Semaphorapparat, Maſtwinker 
für Maſtſemaphor, Nachtwinker für Nachtſemaphor, 


Winkerflaggen für Semaphorwinkflaggen, Wink⸗ 
ſpruch für Semaphorſignal. 
* Heideumiſſionsfeſt in Trutenau. Das am 


Sonntag Nachmittag in der Kirche zu Trutenau ge⸗ 
feierte Hei denmiſſionsfeſt, zu welchem außer 
vielen Góńjten aus der Stadt und Umgegend auch die 
meiſten Diözeſangeiſtlichen verſammelt waren, war 
von gutem Wetter begünſtigt und nahm einen ſchönen 
Verlauf. Vor der Kirche war eine Ehrenpforte mit 
einem Blumenkreuz errichtet, während Kirchhof 
und Pfarrgehöft rings mit Fahnen geſchmückt waren. 
Die ergreifende Feſtpredigt hielt nach der Liturgie der 
Kirchſpielsgeiſtliche Herr Conſiſtorialrath Lie. Gröber 
aus Danzig, er mahnte zu reger Betheiligung an der 
Miſſionsſache im Anſchluß an das Sonntags⸗Evangelium 
von Petri Fiſchzug. Herr Pfarrer Dr. Rindfleiſch 
gab ſodann einen umfaſſenden Miſſionsbericht über 
den Fortgang der Miſſion in allen Erdtheilen. Die 
Collecte betrug 39,10 Mk. 

* Der katholiſche Arbeiterverein hat in ſeiner letzten 
Monatsverſammlung über 250 neue Mitglieder aufgenommen, 
jo daß der Verein jetzt im Ganzen 100 Mitglieder zählt. 

* Bei der Rothenburger Vereins⸗Sterbecaſſe zu 
Görlitz gelangten im verfloſſenen 41. Geſchäftsjahre 
(1. April 1896 bis 31. März 1897) zum Abſchluſſe 13 058 Ver- 
ſicherungen über 3 195 525 Mk. Der Verſicherungsbeſtand 
hob ſich auf 193 188 Verſicherungen über 53595119 Mk. 
Capital. Die Jahreseinnahme betrug an Beiträgen 
1739 267 Mk., an Zinſen 344 786 Mk., zuſammen 20 94053 Mk., 
iſt alſo gegen das Vorjahr um 72906 Mk. geſtiegen. Die 
rechnungsmäßige Rücklage — Beitragsreſerve — erhöhte ſich 
um 743056 Mk. auf 8 403 688 Mk. d. h. 15,68 Proc. der Ver- 
ſicherungsſumme. Durch Tod erloſchen 2828 Verſicherungen 
über 792228 Mk. Die wirkliche Sterblichkeit blieb gegen 
die erwartungsmäßige zurück um 657 Perſonen und 159 133 Mk. 
Sterbegeld. Die eigentlichen Verwaltungskoſten betrugen 
nur 3,52 Proc. Der hohe Ueberſchuß im Rechnungsjahre 
betrug trotz bedeutender Abſchreibungen 383692 Mk. Der 
Ueberſchuß der beiden Vorjahre zuſammen beträgt 694 531 Mk. 
Vom 1. Futi 1897 ab führt die Kaffe den Namen „Rothen⸗ 
burger Verſicherungs⸗Anſtalt in Görlitz“. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
22. Juli 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 
4 Traften kief. Kantholz und eichene Schwellen von Gottes⸗ 
mann in Schoppe⸗Burſtein durch M. Citron an Münz nach 
Bohnſack. 1 Traft tief. Mauerlatten, eich. Rundklötze, Sleeper 
von Kirſchenberg in Sariebſchütz N. durch S. Bornſtein an 
Müller nach Weßlinken. 1 Traft Rundkiefern, Schwellen 
und Balken von G. Gutharz in Dovomeze durch S. Bornſtein 
an Pawlowski nach Weßlinken. 4 Traften Rundeichen, 
Schwellen, Plancons von Mwiaſin & Liebſchütz in Pinsk 
durch J. Heller an Zebrowski nach Bohnſack. 2 Traften 
Rundkiefern und Schwellen, kief. Schwellen und Sleeper von 
A. Begun in Pinsk durch J. M. Steinberg an Müller nach 
Kirrhaken. Stromauf: 1 Traft tief. Balken von Wafjy & 
Adrian in Danzig durch D. „Gretchen“ Cpt. E. Mirau an 
Stobbe nach Tiegenhof. 

* Sein 50jähriges Bürger⸗ und Meiſterjubiläum 
feierte heute in ſeltener körperlicher und geiſtiger Friſche 
und Rüſtigkeit Herr Malermeiſter Eduard Schütz mann. 
Zahlreiche Blumenſpenden und Glückwunſchſchreiben bewieſen 
jo recht die große Liebe, deren fiğ der Jubilar nah und 
fern zu erfreuen hat. er 

* Auf der Criminalpolizei liegt ein braunledernes 
Beutel⸗Portemonngie mit Patentverſchluß zur Recognoseirung 
aus. Das Portemonnaie trägt in goldenen Lettern folgende 
Inſchrift: „Expreßgut. An mein Herzblättchen in der 
Heimath. D. R. G. M. 50853“. Rechtsoben von der Inſchrift 
befindet ſich eine in Gold gedruckte Reichspoſtmarke a 0,10 Mk. 

Das 50jährige Prieſterjubiläum begeht am 26. Juli 
der Domvicar Krüger in Frauenburg. Er war früher in 
Schalmey, Gr. Rautenberg, Wormditt und Bludau als Seel⸗ 
PT 4 M 

Oeffentliche Belobigung. Der Zimmergeſelle Fran 
G wis d als ki in Mewe hat am Bb, Mat si 855 Baj 
Knaben Pirch aus Nichtsfelde mitz Muth und Entſchloſſenheit 
und nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Er⸗ 
trinkens im Ferſefluſſe gerettet, was der Regierungs⸗ 
präſident non Marienwerder belobigend mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß bringt, daß er dem Gwisdalski für 
dieſe That eine Prämie von 30 Mk. bewilligt hat 


. STAT E EEE 
Eingeſandt. 


Geehrter Herr Redacteur! 


Mit der Abtragung der Wälle län 8 der e 
menade und der theilweiſen Umlegung 5 Schienen. 
ſtränge hat bekanntlich auch eine bauliche Aenderung 
mit dem Tunnel in der Nähe der Kriegs⸗ 
ſchule vorgenommen werden müſſen. Dort iſt die 
Promenade am belebteſten und der Abſturz nach dem 
Bahnhofsterrain gerade an dieſer Tunnelſtelle am 
ſteilſten und deshalb am gefährlichſten, weil hier nur 
ein eiſernes Geländer vor dem Abſturz unmittelbar 
in die Tiefe ſchützt, während die ganze übrige Strecke 
außer einem Eiſengeländer noch eine Hecke mit Draht⸗ 
zaun hat und ein ſchräger Abhang vorhanden iſt. Nun 
iſt jene Stelle aber noch dadurch um ſo gefährlicher, 
daß der Zwiſchenraum zwiſchen der oberſten und der 
zweiten E e d ein ſehr breiter iſt. Für Er⸗ 
wachſene ſind ja Gefahren nicht zu befürchten, aber 
kleine Kinder von 2 bis 5 Jahren können ſehr leicht, 
wenn ſie — wie es Kinderart iſt — ſich auflehnen, 
jählings in die Tiefe ſtürzen, da ſie bei der geringen 
Höhe der zweiten Längsſtange zu leicht das Ueber⸗ 
gewicht bekommen würden. Es könnte hier ein⸗ 
gewendet werden, jeder möge auf ſeine Kinder dort 
achten und ſie an die Hand nehmen. Aber abgeſehen 
davon, daß man auf einer Promenade feine lebens- 


. 
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gefährlichen Stellen anzutreffen wünſcht, oder, find fie 

vorhanden, ſie gerne durch geeignete Maßnahmen unſchäd⸗ 

lich gemacht ſehen will, möge man doch auch bedenken, 

daß das Dampfroß mit ſeiner langen Wagenreihe einen 

unausſprechlichen Reiz für unſere kleinen Lieblinge hat, 

der ſie feſſelt und von deren Anblick ſie nicht ſo leicht 
zu trennen ſind. Und nun beſonders dort, wo das 

abwechſelungsvolle Bild der faſt unaufhörlich ein⸗ und 

ausfahrenden Züge ſelbſt das Auge Erwachſener feſſelt! 

Da iſt es faſt unmöglich, die Kleinen feſt an der Hand 
zu halten, damit ſie ja nicht in den Abgrund ſtürzen. 
Es iſt wohl nur nöthig, hier an das bekannte und ſo 

anerkennenswerthe Entgegenkommen der Königl. 
Eiſenbahn⸗ Direction zu appelliren, um in 
kürzeſter Zeit jene Stelle durch eine dritte Eifenjtange 
ungefährlich gemacht zu ſehen. 8. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 22. Juli. 

„ Augekommen: „Emma“, Capt. J. Rogge, von Farb 
mit Kalkſteinen. „Runa“, SD., Capt. A. Backman, von 
Baltaſound mit Heringen. „Heinrich“, Capt. J. Suhr, von 
Harburg mit Palmkuchen. „Laura“, Capt. T. Evenſen, 
von Helſingborg mit Chamottſteine und Thon. 

Geſegelt: „Loch Garry“, SD, Capt. Alliſon, nach 
Wyborg, leer. „Dora“, SD., Capt. Bremer, nach Memel 


mit Gütern. i 
Neufahrwaſſer, den 23. Juli. 


Angekommen: „Gefle“, SD., Capt. P. Blohm, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern, En 5 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 22. Juli. 
Wind: Weſten. 8 


Waſſerſtand: 0,72 Meter über Null. 
Wetter: Hell und warm. Schiffsverkehr 


Stromab: 
d ACE e Fahr | 
es iffers 4 QR 
oder Capitäns] zeug 9 | Von Nach 


Weſſolowski | Kahn Faſchinen | Nieszawa | Graudeng 


Stromanf: 


Witt Br Stückgüter Danzig Thorn 
Balkowski Kahn do. do do 
Rydel do. Asphalt do. War J au 
Greiſer 1 Stückgüter do. bota 
au 
Zander Kahn do. 
Schmidt do. do. Ra en 
Dranzkowski] do. do. do do. 
Wilvorskt do. do. do. do. 
Jablonskt | Do. do. do. do. 
Stapel do. do. do. do. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 21. Juli. Weiz en eröffnete fer, gab 
jedoch nach entſprechend der Mattigkeit in Aero. eee 
als beſſere Kabelmeldungen und Berichte über ungünſtiges 
Wetter in den Frühjahrsweizen⸗Diſtrieten eintrafen, zogen 
die Preiſe fortgeſetzt an; auch reichliche Käufe der Eporteure 
trugen viel zur Steigerung bel. 
ſchwüchte ſich nach der Eröffnung etwas ad auf reichliches 
a= und a epr. ſpäter zogen jedoch die 
reiſe an entſprechen er aſtigkeit des ei á 
Ray mai j T 
icago, 21. Juli. Weizen ſchwächte ſich entſprechend 
der Mattigkeit in Liverpool nach der FA 058 ab, 
ſtieg jedoch ſpäter im Preiſe auf ungünſtige Wetterberichte 
und auf gute Platznachfrage. 
ſich nach der Eröffnung in Folge von reichlichem Angebot 
etwas ab, erholte ſich jedoch fpüter entſprechend der Feſtigkeit 
des Weizens. Schluß ſtetig. 

Hamburg, 22. Juli. Kaffee good average Santos 
per Juli 38, per December 39 /. Ruhig. 

Stettin, 22. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 41,00 nominell. 

Paris, 22. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fallend, per Juli 23,85, per Auguſt 24,05, per 
September⸗December 24,30, per November⸗Februar 24,40. 
Roggen ruhig, per Juli 15,10, per Novbr.⸗Febr. 15,10. 
Mebl fallend, ver Juli. 50,30, per Auguſt 50,60, per 
September⸗December 51,50, per November⸗Februar 51,30, 
Rüböl behauptet, per Jult 60%, per Auguſt 60¼, per 


September⸗December 61, per Jauuar⸗April 615/,, Spiritus 
fallend, per Juli 38¼, per Auguſt 384, per Seprember⸗ 


December 35%,, per Januar⸗April 35. Wetter: Bewölkt 


und regendrohend. 


Paris, 22. Jult. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 25, per Auguſt 25½, per October⸗Januar 26¼, 
per Januar⸗April 27¼. 1 

Antwerpen, 22. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco: 15%], bez. u. Br., per Juli 
15% Br., ver Auguſt 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juli 52, Margarine ruhig. 


Peſt, 21. Juli. Produetenmarkt. Weizen Iocs 


ſteigend, pr. Herbſt 9,88 Gd. 9,90 Br., Frühjahr 10,26 Gd., 


10,27 Br., Roggen pr. Herbſt 7,98 Gd., 7,80 Br. Hafer. 
pr. Herbit 5,75 Gd., 5,77 Br. Mais pr. Juli⸗Auguſt 
4,45 Gd., 4,48 Br., pr. Auguſt⸗September 4,48 Gd., 4,50 Br., 
Mai⸗Junt 5,10 Gi, 5,10 Br. Kohlraps pr. Auguft- 
September 12,60 Go., 12,70 Br. — Schön. 

London, 22. Juli. Wollauetion. 
Tendenz feft. Ordinäre Capwolle mitunter ¼ bis ½ Penny 
unter den höchſten Preiſen. 

Bradford, 22. Juli. Wolle feſt, die Verkäufer geben 
ungern ab. In Garnen hat ſich das Geſchäft nicht gebeſſert. 
Das Geſchäft in Stoffen iſt unbefriedigend. . ; 

Nem⸗Vork, 22. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juli 80 ½, per Auguſt 809, per September 78%, 

Chicago, 22. Juli. Feiertag. 


++ + 
Familientiſch. 
Zifferblatträthſel. 

e ST IV dr 
a des ae des Pal een A Dnorani de 

„ aß die Zeiger bei ihrer Umdrehun ende 
Wörter berühren: A $ el 2 j 
1—5 Thiere, die Niemand gern ſieht. 
2—4 bedeutet Scheiden. 
2—5 Stadt in Arabien. 
4—7 ſchmackhafter Vogel. 
79 Gabe des Winters. 
9—11 bekannter Badeort. 
10—2 Stadt in Oberitalien. 
11—12 ein Maß. 
11—1 Körpertheil. 8 
11—4 eine geſchichtlich bekannte Flotte. 
Auflöſung in Nr. 172. 


A Auflöſung aus Nr. 168: 
Spa — Para — Parade — Arad — Rade — Emin — \ 
Minna — Inn — As. i 


Vermiſchtes. 


Neue Schirmgriffe. Wie alle Modeartikel ſind 
auch die Griffe an den Schirmen dem Wechſel der 
Zeit unterworfen. Das letzte Gebot beſteht darin, daß 
der Schirm genau ba der Farbe des Coſtüms paſſen 
muß. Wenn auch dieſe Mode bei mehreren Kleidern 
etwas theuer zu ſtehen kommt, fo tft jie dennoch ja 
hübſch, daß ſie von den Damen, die es ſich leiſten 
können, gern befolgt werden wird. Das Futter muß 
ſtets von der Farbe des Stoffes abweſchend fein, 
zu einem grünen Kleide gehört alſo ein ſaphir⸗ 


farbener Schirm mit türkisblauem Futter u. ſ. w. 


U. |. w. Die Griffe weiſen eine größere Mannigfaltigkeit 
als je zuvor auf. Die mit Edelſteinen beſetzten find 


noch koſtbarer geworden, neuer aber ſind die, die 


Thierköpfe in naturgetreueſter Nachbildung vorſtellen. 
Entſchieden am originellſten ſind die Griffe, die kleine 
Bonbonnisren enthalten, fie werden von den jungen 


Mädchen beſonders bevorzugt; denn es ift ja ein ſehr 
angenehmer Zeitvertreib für ſie, wenn ſie ſich nur in 
eigener Geſellſchaft und der des Schirmes befinden, 
biejen zu öffnen, um ſich mit einem Pralinee oder einer 
Caramelle zu zerſtreuen. 


Schluß jej. — Mais 


Schluß feft. — Mais ſchwächte 


Preiſe unverändert. 
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6 Freitag 


Einen gräßlichen Kindermord hat eine Mutter in hatte fie wieder getrunken und ſeitdem war ſie jeden 
der Trunkenheit an ihren eigenen Kleinen verübt. Aus] Abend berauſcht. Neulich Abend, als der Mann von 
London wird darüber beschichten i Die unter den] der Arbeit kam, fand er feine Frau wieder Wera ft 
Frauen der niederen Volksſchichten in England vielfach] Er ſchickte feinen fünfſährigen Sohn James Hinau 
verbreitete Trunkſucht (unter den Frauen der höheren] einem Hausgenoſſen und bat ihn, zu ihm zu kommen. die 
Geſellſchaftsclaſſen kommt ſie auch vor, aber man hat] Dieſer erſchien, ging aber wieder in feine Wohnung 
weniger Gelegenheit, ſie zu bemerken), hat ſelten zu zurück, als er ſah, daß Frau Symmonds betrunken 
fo traurigen Folgen geführt, wie in der Familie eines war. Dann kam Symmonds hinauf zu ihm und Bat 
Eiſenbahnarbeiters Namens Symmonds. Seine ihn, ſeine Uhr in Pfand zu nehmen, da er kein Geld 
Frau, 35 Jahre alt und Mutter von vier Kindern, habe und das Haus verlaſſen wolle, um dem Krawall 
war der Trunkſucht verfallen. Drei Monate] aus dem Wege zu gehen. Um 3,8 Uhr ging Symmonds 
hindurch hatte ſie ſich zuletzt aller Spirituoſen enthalten, | fort und kam erft um 1 Uhr Morgens zurück. Wie er 
am Montag nach dem Jubiläum der Königin aber die Thür ſeines Zimmers öffnete ſah er ſofort ſein 
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{ Pianino zu iniethen gesicht, S gesa ee A 

Offerten u. M 100 an die Exped. Off. u. M 123 an die Exp. d. Bl. 119 ; AE 
0009099990909000090 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ohnung hinein. Hinter der T 


durchſch 


und das Bett waren ganz durchtränkt von 


290299099 99992990999 


Johannisbeeren 


r ̃ͤ .! ̃ —ͤuũʃ U > È 
| re 2 kauft i 
Klein Hammer Jack $ e $ 8 9 5 : ne 
och erfreu + 
Langfuhr. $ 1 9 22. o 1897. $ e s 885 wi $ ; käufe 
ath u. Frau. 2|% Dansig. Berlin, 
Heute: Fxtra- Concert s Ain Zoppot 
verbunden mit = 9 A Nordſtraße, 


zum Penſionat vorzüglich ge⸗ 
eignet,mit 17 Zimmern, um- 
ſtändehalber, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 016510 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Altes floftg. Bierverl.⸗Geſchäft 
umſtändeh. zu verk. (ca. 10000 Fl., 


Statt jeder besonderen Meldung. 


In Folge eines Schlaganfalles und Altersſchwäche 
verſchied heute Abend 7 Uhr janft und feierlich zu 
einem beſſeren Leben unſere geliebte Schweſter, Tante, 
Großtante und mütterliche Freundin, die 


Schlachtmusi%k-. 
Dirigent: Ad. Firchow. [16836 


tliche Bi ch 


23. Juli. 


7½jährige Tochter Minnie auf einem Bett gegenüber 
der Thür in einer Lache von Blut daliegen. Symmonds 
kehrte entſetzt um, lief die Treppe hinauf zu ſeinem 
zu Hausgenoſſen, weckte ihn, und Beide gingen dann in 

fin ftand ein 
anderes Bett und in demſelben ſaßen ſeine beiden 
kleinen Knaben Carl und James gerade aufrecht mit 
nittenen Kehlen. Ihre Na 5 
ut, e 
tröpfelte auf den Fußboden nieder und alles war 
ringsum damit beſpritzt. Die Kinder athmeten Beide 
noch, waren aber bewußtlos. Quer über das Kopfende 
e des Bettes hingeſtreckt lag die Mutter; fie hatte einen 


Nr. 170. 


tiefen Schnitt in der Kehle, lebte aber auch noch. Dicht 
am Kamine ſtand die Wiege des jüngſten Kindes; das⸗ 
ſelbe war todt, ſein Hals war fürchterlich zerſchnitten. 
Die Leiche ſaß aufrecht da, die Augen und der Mund 
waren weit offen. Die meiſten Spuren von Verletzung 
zeigte das älteſte Mädchen Minnie, ihre Arme und ihr 
Geſicht waren ganz zerfleiſcht. Ein Raſirmeſſer, womit 
die Mutter in der Betrunkenheit die Thaten begangen 
hatte, lag auf dem Fußboden. Die Frau war immer 
zu ihren Kindern liebevoll geweſen, und nur der Wahn⸗ 
ſinn des Trunkes kann ſie zu der That veranlaßt haben 


5 Gelegenheits Kauf. 


Anderer Unternehmungen halber will das Gut Adl, 
Dlugikont in getreidereichſter Gegend Maſurens, 4 Kilometer 
von Bahnhof und Stadt Bialla, an der Chauſſee gelegen, ſehr 
billig verkaufen. Das Gut iſt im arrond. Areal 1400 Morgen 
groß incl, darin befindlichen 180 Morgen Tannen, Fichten, 
Eichen-, Hainb.⸗ und Birkenwald, guter Beſtand, Boden durch⸗ 
weg kleefähig, ebenes Terrain. Inventar 40 Pferde, 130 Stüll 
Vieh. Todtes Inventar überc., darunter 7 Spazierwagen, 
eine ganz neue Dampfl., ſehr gute Gebäude, darunter 
voriges Jahr neu erbaute drei Wohnhäuſer, dreigängige Wind⸗ 
mühle, ſchöner Park, ſchöner Garten 20. Hypoth. nur Landſch. 
Anzahlung nach Uebereinkunft, doch mindeſtens 60 000 Kauf⸗ 
gelderreſt 4 Proc., feſter Preis 180 000 % Trotz ſehr billigem 
Preis den heutigen Verhältniſſen nach äußerſt ſchönes Gut, ſo 


daß Jeder, der es ſieht, kaufen wird. Kauf muß ſchnell ge⸗ 


ſchehen, da gr. gute Gebäude auch Schornſtein zur Anlage einer 
Brennerei rejp. gui. Molkerei angel, werden kann und friſche 
Conting erfolgt dieſes Jahr. Cont. 40—45 000 Liter betragen. 
Umgeh. Meld. unter Chiffre 016686 an die Exp. d. Bl. erb. [16686 


0 U 

Coneursverfahren. 
n dem Concursverfahren über den Nachlaß des am 
17. Januar 1897 hier verſtorbenen Kaufmanns Victor Alexander 
Meyer iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 

Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 9. Auguft 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 des 


Vene de auf Pfefferſtadt, beſtimmt. 
k (16797 


anzig, den 16. Juli 1897, 
Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XT. 


ekanntmachung. 


„Das zur Geſchwiſter Zander'ſchen Concürsmaſſe ge⸗ 
hörige Lager von Weiß⸗ und Wollmaaren a. A., taxirt auf 
Mk. 3259,60, ſoll bei angemeſſenem Gebot im Ganzen ver- 


kauft werden. 
Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes 


Dienstag, den 27. Juli 1897, Vormittags 11 uhr, 


im Geſchäftslocale Breitgaſſe Nr. 3. 

Beſichtigung des Lagers am Verkaufstage von 10—11 Uhr, 
Bietungscaution Mk. 500. 

Taxe und Bedingungen können bei mir täglich von 9—10 
und von 3—4 Uhr eingejehen werden. 


Der Coneurs⸗Verwalter 


Paul Muscate, 
Faulgraben 10, 1 Treppe. 


o 
Verdingung. 

Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
ſtücke zu Danzig (II. Bauabſchnitt) erfordertichen Klempner⸗ 
arbeiten, veranſchlagt zu rund 2160 , folen im Wege des 
öffentlichen Angebots vergeben werden. t 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer des 
Regierungsbaumeiſters Langhoft in Danzig, Poſtgaſſe, zur 
Einſicht aus und können daſelbſt gegen Einſendung der Schreib⸗ 
N ay im Betrage von 1 4 und des Beſtellgeldes bezogen 
werden. 

Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den Juhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 6. Auguſt 1897, 
Mittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, 
in deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung 
der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 

Danzig, den 21. Juli 1897, 16768 


Der Regicrungebaumeiſter. 
Lieferung von Poſtcurswagen. 


Die Lieferung der für den Bezirk der Ober⸗Poſtdirection 
in Danzig erforderlichen Poſteurswagen für Landwege ſoll neu 
vergeben werden. | 

Angebote find schriftlich und verſiegelt mit der Bezeichnung 
„Angebot auf Lieferung von Poſteurswagen“ bis zum 12. Auguſt 
hierher einzureichen. 

Die Eröffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber 


1 sg ſein können, wird an dem bezeichneten Tage um 


0 Uhr Vormittags im Dienſtzimmer Nr. 54 der Ober⸗Poſt⸗ 
direction (Winterplatz) erfolgen. 

Die Lieferungsbedingungen können im Dienſtzimmer Nr. 83 
der Ober⸗Poſtdirection eingeſehen werden; auch werden dieſelben 
auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreibgebühren und 
ſonſtigen Soften ſchriftlich mitgetheilt. 

Danzig, den 20. Juli 1897 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor 


* 
Kriesche, 16806 


Inſtand haltung von Pole 
eurswagen. 


Die Inſtandhaltung der bei dem Poſtamte in Danzig vor⸗ 
handenen Poſteurswagen fol vertragsmäßig verdungen werden. 

Angebote ſind ſchriftlich und verſiegelt mit der Bezeichnung 
„Angebot auf vertragsmäßige Inſtandhaltung von Poſteurs⸗ 
wagen“ bis zum 12. Auguſt hierher einzureichen. 

Die Eröffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber 
anweſend ſein können, wird an dem bezeichneten Tage um 
10 Uhr Vormittags im Dienſtzimmer Nr. 54 der Ober-Poſt⸗ 
direction (Winterplatz) erfolgen. ; a 

Die Vertragsbedingungen können im Dienſtzimmer Nr. 83 
der Sber⸗Poſtdirection eingeſehen werden, auch werden die⸗ 
ſelben auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
und ſonſtigen Koſten schriftlich mitgetheilt. 

Danzig, den 20. Juli 1896. 

er Kaiſerliche, Ober⸗Poſtdireetor. 
rie 


Verkauf 


(16807 


von Altmaterialien. 


Die alten Oberbau- und Werkſtatts⸗Materialien folen ner 
kauft werden. Die Bedingungen ſowie die Nachweiſung der 


zum Verkauf kommenden Materialien liegen bei den Bahnhofs⸗ 


Vorſtänden zu Berlin (Friedrichſtraße), Breslau (Centralbahn⸗ 
hof), Rodia or (Hauptbahnhof), Dirſchau, Elbing, 
Königsberg in Br, (Oſtbahnhof) und Mojen dee ee 
ſowie bei den Bórjen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg 
in Pr. und Memel zur Einſicht we 0 
Rechnungsbureau der unterzeichneten Direction gegen Eine 
ſendung von 50 9 in Baar abgegeben. Die Angebote ſind bis 
zum 16, Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, 

einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Danzig, den 19. Juli 1897. (16819 


Königliche Eiſenbahn⸗Direttion. 


(16818 


nug und werden auch nom 


im 78. Lebensjahre. 


Heute Mittag 1 Uhr ent⸗ 
ſchüülef ſanft nach fünf- 

tägigem Leiden unſer 

kleines, innigſtgeliebtes 


Gretchen 


im Alter von 7 Jahren, 
8 Monaten. Dieſes zeigen 
mit der Bitte um ſtilles R 
Beileid tief betrübt an 
Schüddelkau, 21. Juli 97. 
Die trauernden Eltern 
© Gustav Gottke u. Frau. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 25. d. Mta., Ra 
Nachm. 5 Uhr, vom Trauer⸗ 
jj Haufe auf dem Kirchhofe⸗ 
u Wonneberg ſtatt. 


Neue Synagoge. 


Gotteödienft. 


Freitag, den 28., Abds. 7½ Uhr, 


Sonnabend, den 24., Morgens 
9 Uhr, Neumondsweihe. 

An den Wochentagen Abends 
7 Uhr, Morgens 6 ¼ Uhr. 


NR 2 * 

Auction 

im Anrtionsloral Cöpferg. 16. 
Sonnabend, den 24. Juli, 

Mittags 12 Uhr, werde ich 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung: (16769 
1Bohrmaſchine, 23 Feilen, 
1 Bohrknarre und 1 Klupp 
mit Gewinden 

öffentlich meiſtbietend gegen 

ſofortige baare Zahlung ver⸗ 

ſteigern. ć 

Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Auetion 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Sonnabend, 24. Juli 
1897, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 

1 Partie Betten, div. Boden⸗ 

rummel, talte defect. Guitarre, 

1 Partie alte Bretter, altes 

Eiſen, 1 Firmenſchlüſſel 2e. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 

Neumann; 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1. [16768 


Oeffentliche 


. Pran Dr. me. 


geb. Monglowska 


Zoppot, den 22. Juli 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beiſetzung findet Montag, den 26. d. M., Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, von der Leichenhalle aus auf 
evangeliſchen Friedhofe in Oliva ſtatt. 


Bertha Halter 


dem 
(16811 


0 Liter friſche Morgen⸗ 
milch werden von ſofort geſucht 
Petershagen an d. Radaune 13. 

Eine Glasthüre mit Gerüſt 
wird zu kaufen geſucht Burg⸗ 
frae Nr. 11, 2 Treppen 
 Sfeanderbfiume jowie Kalten 
mit Blumen werden zu kaufen 
geſucht Frauengaſſe 5, parterre. 


A THE SE A 
4 | Batent-Bier- u. Grätzerflaſch. 
kaufe jed.belie b. Poſt. z. höchſt. Pr. 


Off. unter M 105 an die Exp. (16824 


ID Rechtſtadt ge⸗ 
A Ein Hans, i WIEC 


3000-4. Anzahl. ſof. zu kaufen gej. 
Off. u. M 135 an die Exp. d. Bl. 


Ein Beltſchirm ende Off 
u. M 93 an die Expedition erbeten. 


Sparherd od. guterh.Petroleum⸗ 
ofen bill. zu kf. gej. Off. m. Preis- 


ang. unt. M 120 an die Exp. d. Bl. 


Himbeeren 


kauft Paul Plebert, Langgaſſe 65. 


. 3:4 

Putziger Bierfaſchen 
werd. gek. Brodbänkengaſſe 32. 
1 iP ig ge⸗ 
‚sRusse part Gallerie zac. 
Off. unt. M 98 an die Exp. d. Bl. 
Eine Waſſertonne u. ein kleiner 
eiſerner Sparherd werd. gekauft 
Näthlergaſſe Nr. 7, parterre. 
Alte Hru.⸗Jag., Hoſen, Weiten, 
Fußzeug u. Stiefelſchäfte werd. 
zu kaufen geſucht Oäkergaſſe 9. 


i Schankgeschäft 


wird vom Kaufmann zu über⸗ 
nehmen gej. Agenten verbeten. 
Off. u. HM 61 an die Exp. d. Bl. 


Herren⸗, Damen: u. 
Kaufe Kinderkkeiderzuhoh. 
Preiſen. Off. u. M 75 an die Exp. 

ausgefämmte u. ab- 
Haare, ech ntt bete) werd. 
gekauft Aliſtädtiſch. Graben 106. 
Wer verkauft einen gut er⸗ 
haltenen eiſernen Ofen? Offert. 
unter M 79 an die Exped. d. Bl. 
1 Decimal-, 1 Taſel⸗ u. 1 Mehl⸗ 
Wange mit Gewichten wird zu 
kaufen geſucht Töpfergaſſe 22, pt. 
Mit 12—15 000 4 Anzahlung 
ſuche ein gut verzinsliches und 
gut gelegenes 


Haus 


zu kaufen. Agenten verb. Off. u. 
M 68 an die Exp. d. Bl. (16780 


An- u. Verkauf 


von ftadtif chem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Berjteigerung | Hypotheken 


im Auctionslocale 
Töpfergaſſe Nr. 16. 
Sonnabend, den 24. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am 0 m Hm Orte 


oa, (20 m. Horrenanzugstolle 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 


Danzig, den 22. Juli 1897. 
(16820 


Fagotzki, 
Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſcher Graben 100, 1. 


Kaurgesuche 
Geschäfisgrundstück, 


am liebſt. Reſtauration, wird bei 
2.3000 4 Auzahl. zu kauf. geſucht. 


Off, unt. M 109 an die Exp. d. Bl. 


anje 200 Centiner 

gut i 
Angebote erbittet 
F. Ekrut, Zoppot. 


gewonnenes Kleehen. 
(16794 


Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Perner, 


gerichtl. nereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 
Haare, ausgekfämmt, ſowie 

abgeſchnittene, kauft z. höchſten 

Preiſell. Schubert, Langgaſſ.52,1. 


Langfuhr 
oder Heiligenbrunn 
gut verzinsl. Grundſtück zu kauf. 


geſucht. Agenten verbet. Offert. 
Unter K 378 an die Exp. An 


— Eee 


1 Glasthür RE 


jund 


Off. u. K 390 an die Exped. d. 
Möbel, Betten, Kleid 
Kanie Wilde, Geibitw py 


Off. u. M an die Exp. b. BI. (15479 


ca.15—20000 Fl. mtl. Umſatz, zur 
Uebern. gehören 1500—1800 4 
Offerten u. K 197 an die Exped. 


Bauterrain in Danzig, Haupt- 


ſtraße, an der elektriſchen Bahn, 
3256 [7] m, per [] m 30.4, zu ver- 
kaufen Andersen, Holzg. 5.16733 


Eine Cantine 


iſt ſofort verzugshalber abzu⸗ 


treten. Näh. Goldſchmiedeg. 7, 
Hof, parterre, bei Werner. 
Beabſichrige „ tg 

mein neues Grundſtütk 
nahe dem Centralbahnhof geleg., 
mit guten Mittelwohnungen, zu 
verk. Näh. Sandgrube 1. H. Fast, 
1 Gründſtück, 9% verzinsl., bei 
2.3000 Anzahl. preisw. z. vers 
kauf. Näh. Petri⸗Kirchhof 8, part. 


hesehälig- Verkan. 


Ein ſeit 25 Jahren beſtehendes 
und mit recht großem are: 
betriebenes [16800 


Colonialwaaren⸗ und 
Deſtilations⸗Geſchüft 


mit Schankeoneeſſion, mit gut 
verzinsbarem Grundſtück, im 
Kreiſe Danzig, iſt Erbſchafts⸗ 
halber von ſogleich zu verkaufen. 

Zur Uebernahme ſind ca. 25 
bis 30 000 Mark erforderlich. 

Gefl. Offerten unter M 96 


an die Expedition dieſes Blatt. 


Beſitzung von 10 culm. Morgen, 
1Metle v. d. St. m. v. Einſchn, todt. 
u. leb. Invent., 14 Kühe, 2 Pferde, 
12 groß. u kl. Schweinen billig zu 
verk. Offerten u. M 115 a. d. Exp. 
M. Grundſtücke in Schidlitz, 10% 
verzs w. ſchleun m. ger. Anz werk. 
Näh. zu erfr. Johannisg.7, Bierk. 


Ein Haus 

mit Mittelwohnung, Rechtſtadt, 
iſt zu verk. Anz. Uebereinkunft 
400—500 4 Off. unt. K 253 erb. 


mit 3¼ Morgen culm. Land, 
neuen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, hart an der Pflaſter⸗ 
ſtraße und am ſchiffbaren Fluß 
gelegen, geeignet zu jeder Ge⸗ 
ſchäftsanlage, hauptſächlich zur 
Anlage von Dampf⸗Holsſchneide⸗ 
werk und Zimmerei, beabſichtige 
ich preiswerth zu verkaufen, 

J. Kruck, 16814 


i 2:4, Rechtſtadt ge- 
1 Hrundflürk, legen, 8 Proc. 
verzinsl., in gutem Zuſtande, ift 


meg. Krankh. des Beſitzers gu pk. 
Näh. Hl. Geiſtgaſſe 58,2, b. Wulkk. 


Nahrungsstellen. 


Gute Schankgeſchäfte und eine kl. 
Reſtauration für 350 / zu ver- 
pachten. Näheres Gross, Selter⸗ 
fabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Viehcommisions- 
* Geschäft 


Diweli & Heidt, 
Köln, Rhein, [10164 
empfiehlt ſich zum Verkauf 

von Vieh jeder Gattung. 


1 friſchmilchende Anh 


verk. Schmekel in Grenzdorf. 
Böſer Hofhund 

billig zu verkaufen Schidlitz, 

Ich habe 8 halbenglische 

ca. 100 Pfund schwere 


Inllersehmelin 


zu verkaufen. Franz Rösler, 
Neufahrwaſſer. 
1 Sommerüberz., Nock u. Weſte, 
(größeregigur)jehr b. zu verk. Hl. 
Geiſtg. 106, pt. Daj. Packkiſt. z. hab. 
Ein Anzug für 15jährigen 
Knaben iſt billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 58, 2 Tr. 
1 e iſt zu ver⸗ 
kaufen Weidengaſſe 34 a, 3 links, 
Sehr gut erhälteue Herren⸗ 
kleider für Mittelfigur billig zu 
verkaufen Kohlenmarkt 31, 3. 


tiſch bill. zu verk. Melzergaſſe 3. 


Groß. Poſt. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1%, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50 an zu vk. alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Jopeng. 6. (16827 

Eine gute Geige mit Bogen 
und Kaſten zu verkaufen. Gefl. 
Dffert, unter M 134 an bie Exp, 
Eine ganze Geige mit Kaften, 
Bogen u. allem Zubehör billig 
zu verk. Wallplatz 1, 1 Tr. 

Eine Strohzither, einſaitig, 
mit Noten, iſt billig zu verk. 

Breitgaſſe Nr. 74, 2 Tr. 

1 Pfeilerſpiegel mit Conſ. z. ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 42, Saaletage. 

Zu verkaufen Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 45, 1 Tr.: 1 Trumeau⸗ 
ſpieg.,1Pfeilerſp., 1Verticow 

Poggenpfuhl 75, 3 Tr., iſt ein 


altes opa billie. m verk, 


th. mah. Kleiderſchrk., 2th. mah. 
Verticow, mahagoni Sophatiſch, 
birk. Verticow, 2th. geſtrichener 
Kleiderſchrank bill. zu verkaufen 
Johannisgaſſe Nr. 13, Keller. 
1 birt. Bettgeſtell, 2perſon., mit 
Matr., 2Seegrasmatratz., e. neue 
Kaffee maſchine billig zu verkauf. 
Dienergaſſe Nr. 7. Kriewald. 
Ein Schlafſopha 24 % kl. Sopha 
21 M zu verk. Poggenpf. 26, pt. 
NeueBettgeſt.m. Federmat. 26%, 
Sophas 23 u. 28% Vorſt. Grab. 17. 


I cleg. Plüiſchſopha, 1 Bettgeitell f 


mitWtatrage, L modernes Jitter- 
ſopha, alles neu, billig zu ver- 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe Nr. 61. 
Ein Soßha⸗ Spiegel mit 
Goldrahmen iſt zu verkaufen 
Jungferngaſſe 20, parterre. 
Verticow, Schlafſoph., Speiſetaf., 
Pfeilerſpieg., Bettgeſt. u. Betten, 
Kinderwiege, Stutzflüg., Zimm.⸗ 
Cloſet, Tombank, Badeſtuhl, gold. 
Damenuhr, kl. Tiſch, Teppich zu 
e 
Sb. Sitzbadew. mit Heizv. b. gu v. 


Chauſſeeſteine. 


Die aus der Umlegung des 
Straßenbahngeleiſes in der 
Großen Allee frei werdenden, 
zur Herſtellung von chauſſirten 
Wegen beſtens geeigneten 
Schüttſteinen ſollen verkauft 
werden. Reflectanten wollen 
ſich an das Hauptbureau in 
Langfuhr, Mirchauerweg 24, 
wenden. [16836 
Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen it billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 49, Hof. 

F u verkaufen 
Repoſttorien 1. Daun 
Nr. 22,23. Hugo Wien. 

1 Rauchtiſch, 1hoherkinderſtuhl, 
1 Waſchtiſch, 1 Puppenwagen zu 
verkaufen Johannisgaſſe 60, pr. 

Forſtmeiſter's Hannchen.“ 
Roman, 80 Hefte, 3 4, Nen- 
ſchottland 15, 1, zu verkaufen. 

ühnerfedern, a Pfund 20 9, 
Langgarten 9, 1, zu haben.(16525 
Für Buchbinder u. Schneider 

Ein geſchloſſener, verſchließ⸗ 
barer Zuſchneide⸗ rejp. Arbeits⸗ 


Ein Kinderwagen 


bill. zu verk. 1. Prieſtergaſſe 2,1. 


1 Schießbude 


iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 


pachten, Stand zum Dominiks⸗ 
markt iſt vorhanden. Offerten 


unter M 113 an die Exp. d. Bl. 


Altes Bauholz 


iſt zu verkaufen Silberhütte 5. 


einer Leitung iſt zu verkaufen. 
Näheres Sandgrube 51. 


Tram 


ſteht zu vrf. Wallplatz 1, 1 Tr. 


1Handnähmaſch., neuejt, Syſtem, 
fajt neu, umſtändeh. für 18 4 zu 


verk. Gr. Scharmacherg. 7, 3 Tr. 
4 Demiſeſſelgeſtelle, 

neu, mit Rollen für 14 4 zu ver⸗ 

kaufen Baumgartſchegaſſe 37, pt. 


Einige neue Malerleitern und 


6 Stück Tapezierbretter zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 38 a. 


D Fin Bier⸗Apparat mit 


Fahrrad (Roher) 


Pneumatic, gut erhalten, für 
den bill. Preis von 90 A zu verk. 
Zu erfragen 2. Damm 6, Laden. 


Bin Restanrations-Halrstuhl 


für 2 Etagen, hochfein,mitMahag. 


und ein geſtrichenes Spind bill. 


zu verkaufen Breitgaſſe 46, part. 
Eineſſg e 10 Centner 
alte DOGINIALWAAJĆ Tragkralt 
bill. zu verkauf. Stadtgebiet 102. 
Eine polirte Hinterwand und 
ein hölzerner Küchenſtuhl zu 
verk. Mattenbuden 20, Hof, Th. 10. 
Ein fliegendes Schild, eine 
Hänge Lampe zu verkaufen 
Langgarten 104, Thüre 14. 
Ein Repoſitorium 
und eine Tombank ſind ſo⸗ 
fort billig zu verkaufen. Näh. 
Breitgaſſe Nr. 119. 
für 90 «4 fortzugs⸗ 
$ ahrrad halber zu verkaufen 
Röpergaſſe Nr. 23. 
1 faſt n. Desmer, 50 kg mieg., 
1 f. Schleifſt. m. Trog, 11g. Athür. 
Geſchirrſchr. zu v. Altſchottland 11 


Hover. 


„Buch für Ale“, Jahrg. 1808, 
28 Hefte, Ladenpreis 8,40 M für 
Z , verkäufl. Langgaſſe 65,1 Tr. 
Ein ſehr mowa lo, 
ift umſtändehalb. 
Fahrrad fi: jeb. anncym. 
baren Preis billig zu verkauf. 
Vorſt. Graben 65,2,l., Hinterhaus 
l Fahrrad, 
Halbrenner, faſt neu, zu ver⸗ 
kaufen Petri⸗Kirchhof 1. (16778 


Ein gut erhalt 47 Arbeits- 


wagen wird zu kaufen geſucht. 
Ewert, Schüſſeldamm 48. (16782 
Größerer Poſten p guter 
Mig zu 

Packkiſten verkaufen 
Abegg⸗Gaſſe Nr. 1. (16781 

„Wegen Fortzugs non Danzig 
billig zu verkaufen: 1 Teppich 
2 X3 m, 1 Segeltuch 4), X50 
1 Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
federmatratze, 1 Tiſch, zwei 
Stühle, 1Schlagzitt., 2 Violin. 
u. m. And. Langgarten 113. 


Zum Verkaufe 


ſtehen bei mir, theils weil 

übercomplett, theils wegen An⸗ 

ſchaffung größerer Maſchinen, 

die kleineren theils ganz neu, 

größeren theils in ſehr gutem 

betriebsfähigen Zuſtande ber 

findlich: 

1 Tigerrechen, 

. 1 Grüufutterpreſſe, 

. 1 Handeentrifnge, Paten 

de Laval, 

1 rotirender Butter: 

kneter für Handbetrieb, 

. 1 Häckſelmaſchine, 

. 1 Waſſerſchnecke, 

1 Lucht'ſche Torfprefle 

„1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 

Nr. 5, 6, 7, 8 für Dampi” 
und Göpelbetrieb. (18942 
Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


BASU R E 


R. G. Kolley & Co. 
Danzig. (16188 
Ikleiner gelb und ſchwarzer un, 
iſt billig zu verkaufen Groß 


Gr. Hängelampe für Wohnzimm, 
140eſellſchaſtel, Imahag. Ri 
ſpiegel bill. zu vk. Hundegaſſe! m 
1 Stehpult, Seſſel und We 
Schreibjecretär billig zu ZA 
Neuſchottland 11, bei gangi 15 
Ein noch gut erhalt. Pinnt 
ift fehe Billig zu wert. Ofen, 
unter K 51 an die Exp. ò 


7 


Neueſte Nachrichten. 


Wiener Kalbleder⸗Herren⸗ 
Angitiefeh, i chice Fagon®, 


„ , 0 


ka Damen-Bafting-Schithe 
90 Pfg., 
Damen⸗Segeltuch⸗Schuhe derſelbe mit Abſatz 
| || Mk. 2,2 s, . 3 . 


dick TEE SEE WŚ 


— 


Braune Damen⸗Spangen⸗ 


Roßleder⸗Damen⸗Straßen⸗ 
Schuhe Mk. 3,50. 


Schuhe Mk. 2,25. 


e i e M ER R ER Branne Herren⸗Schnür⸗ 
Schuhe Mk. 6,00 u. 7,50. 


Theodor Werner, 
3 Grosse Wollwebergasse 3. 


2 men⸗Schnür⸗ 
Schuhe Mk. 3,75. 


[16788 


ZA Wa > 42929 


raune Herren⸗Schnür⸗ Damen⸗Chevreanx⸗Knopf⸗ 
= Stiefel NE. 8,00. | Stiefel Mk. 7,50. 


Stadtgebiet 82/88 


N 


ut möblirkes Vorderzimmer 


Langgaſſe 27, 2 Tr., iſt eine 


Ein kleiner geſtrichener Tiſch STR ijt eine Stube, mi ua an itelt | 
zad ein e : e: heizb. Cab., Küche, Bod. Garten- freundl. Wohn., 2 Bimm. Entr.. faum 1. Auguſt zu vermiethen Br j AN Malergehilfen ein | 
uien Kaſſubiſcher Markt 12, pt. * | anth. f. 15,50 ;. 1. Aug. zu vm. Küche, Kell. u. Bod. 3. Oct. zu om. | Tagnetergaſſe 10, 1 Tr. (16828 | Kami a | 


Größtes Geſinde⸗Burecau | 
W. Mack Nachfl., Ecke Heil. | 
Geiſt⸗u. Goldſchmiedeg.ſucht per | 
ſofort anſtändige Hausdiener u. | 
Laufburſchen f. hochfeine Stellen. 
Holzbearbeitung⸗Patentwerkzeng. 

Energol. Vertreter f. d. hieſigen 
Platz geſucht, hohe Proviſion, gr. 
Abſatz ſicher. Franco⸗Offert. mit 
Referenzen u. 03772 an die Exp. 
der „Barmer⸗Zeitung“ erbeten. 
Malergehilſen u. ein Lehrling 
können jof. eintreten bei Lucas, 
Malermeiſter, Neuſtadt Weſtpr. 

Steinſetzer finden dauernde 
Beſchäftigung. Tarnowski; 
Steinſetzmſtr. Lauenburg i. Pom, 


Näselinensehlosser 


für dauernde Arbeit ſtellt ein 
W. Jahr, 
16812) Hohenſtein Weſtpr. 

1 1 mit beſten 

Ein Commis "Gnpfet. 
für ein Deſtillations⸗Geſchäft í 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. 4 
Hausdiener i s 
mit guten Zeugniſſen zum à 
1. Auguſt er. geſucht. ! 
Café Ludwig, Halbe Allee. 
Die Agentur einer ſoliden 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft mit beſtehendem 
Incaſſo ſoll anderweitig beſetzt 
werden. Reflectanten, welche 
eine Vergrößerung des über⸗ 
nommenen Geſchüfts in ſichere 


i Dame j.e. möbl. od. unmbl. Z. NT Eee Ae 
Mine Err gute alte Kartoffeln a 5) 19 ift die 1. E 
i . „Kohlengel. Rechtſt. Off. u. M57. | Jopengaſſe 19 ift die 1. Etage von 
Bei Geiſtgaſſe 49,Rell.b. zu hab. Detbr. zu verm. Näh. 3. Etage. 
mi Scheſfelmaaß, compl. Schuh: Stadtgebiet 97 ift v. 1. Oct. e. 
zu: er⸗ Handwerkszeug u. Schild Wohnung, beit. a. 2-3 St. n. Zub. 
verk. Tagnetergaſſe 13, part. zu vermiethen. NAK. im Laden. 
Wol e y 1. October zu verm.: Parterre- 
Woh ng G Wohnung, 4 Zimmer u Zubehör, 
Alt eee Off. u. M 78 an die Exped Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 
(olsy ohne Kinder(Beante) | NETTE 


Langgarten gA mbl.V.⸗Zimm. anf Pferdeſtälle 
1-2 Herrn ſofort o. ſpäter zu orm. Ro pa) r Sib 
chmiedeg 27g. möbl. Zim, 1 Tr., Poggenpfuhl 73 gu haben. 3 äh. 
ſep. Ging, 4.1. Aug zu vm 16823 Petershagen hinter der Kirche 
eee ne Nr. 24-26, Neumann. (16672 
Kohlengaſſes, 2 Tr. bl. Vorderz. aeg 
mit voll. Bent. v. 1. Aug. zu vm. Dundegaſſe 70, parterre, find 2 
Ein möblirtes Zimmer Comtoirzimmer zum 1. October 
zu vermiethen Seal A 1 Re. c= nn an 
Nü e i » PB ch 1 

edita, RAE Sepefierbahnpet Heuboden,Remiſe zu vermierhen 


„ AEU E u 
Ein fern möbl. Vorderzimmer | Ja, x 5 
mit Cabinet a. Wunſch Burſchen⸗ Brandgaſſe Nr. 401. (16685 


elaß, zu verm. Frauengajje10,2. Faſerneng. 1 it ein Hof zu vn, 
enie 7 a 1 ijt ein derſelbe würde fiH z. Kartoffel⸗ 
9 eaa Zimmer a ſofort handel und Kohlengeſchäft feiner 
12 ſpäter zu vermiethen Lage halber gut eignen, auch für 
I germ tehen zum 1. Rug kleine Fuhrhalter ſehr paſſend. 
) . Fr NN TERET TEFA UART PREO DAEA * — 

ein möblirtes Zimmer mit auch Großes e e 
ohne Benfion Melzergaſſe 16, 3 event, Ge] häftszimmer in beſter 
Fe eiae 33, TEE Geſchäftsgegend (Mittelpunkt d. 
e e ee 
„lep, Off. u. an die Exp. d. Bl. 
e Groß. ker verm. 
Hundegaſſe 50 find joj. eleg. mbl. 1. Damm 22/23, Hugo Wien. 


———_—_____L 
Am Jacobsthor 3 ift eine 
Wohn, ein Zimmer, Küche und 
Zub., an 1—2 ns Damen per 
1. Oct. gu vermiethen. Näh. bei 
Hugo Boehnke, Kalkgaſſe Nr. 8. 
Stube, Hausflur, Stall od. Bod., 
1 u. 2 Treppen, zu vermiethen 
Große Gaſſe 14, Eing. Brabant. 
Heil. Geiſtgaſſe 50 iſt die Hoch⸗ 
Parterre⸗Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern u. Zubehör, an 
ein. Hru od. Dame z. 1. Oct. z. vm. 
Näheres 1. Etage, v. 11—1 Uhr. 
„Eine kleine Vorder⸗Wohnung 
für 11,50 4 zum 1. Auguft zu 
vermiethem Näh. Hühnerberg 5. 

eee 


TAAA MARTA A r raw å 
Mi] 14. . 1 Wohnung 
rend GTWED il, y von 4 Zimmern, heller Küche u. 
„Villa) herrſch. Wohnung, reichlichem Zubehör ift zu verm. 
3 Zimmer u. reichl. Zubeh., [Goldſchmiedegaſſe Nr. 34. 
zu verm. N. Langfuhr 50 Laſtadie 11. Ctage, fr. Zimmer 
oder im Comt. Halbeng. 2. n. Zub. zu verm. Beſicht. 10-1 Uhr, I i wą, | 
x ee paſſend f. e. Herrn oder Dame. | Borderzimm.mit Cab eig Entr., | 37 
Goldfehmiedegaſſe if mie] Valente gu verm, Nig. 2 Te. Langenmar t 
1. Etage, beſtehend aus 2 grogen | SHiekitange Nr. z Ut inet zum October evtl. früher, großer 
Stub. 2 Cabineten, Entree,heller möblirt. Zimmer nebſt Cabinet] Laden m. a, o. gr. Kellerei, zu 
Küche, Altan, Keller zu verm. Need ner are e a e 
m Freündl. Zimmer an eine Dame | Gigavren= od. Weinhandl., aud 
e e A r 2,2 Tr. i eſtaur daft felt ecke wg 
5 nm. Alt. Balcon, all Zub, Baumgartſchegaſſe 14ifte. möbl. verm. N. Langenmkt. 21,1. Lad. 
zu Oct. zu vm. Näh. das. pt. (16483 eee Großer Eckladen nebſt Wohnung 
s a Ein gut möbl Vorderzimmer ijt zu jedemGejchäft paſſend, ſofort 
Brodbänkengaſſe Nr. 35, 2 Tr., zu vermieth. Häkergaſſe Nr. 1, 
zu vermiethen, auch tageweiſe. an der Markthalle. 


Offene Stellen. 


NA 


Gut möbl. Wohnzimmer 
mit Schlafzimmer für einen 
älteren Herrn zum 1. Aug. 
geſucht in der Gegend von 
Fiſchmarkt bis Wallgaſſe. 


N 2 Vorm. v. 11—12, . 
en eine kleine Wohnung Ein möblirtes Zimmer, Preis Meldungen u. Aust, in demſelb. 
in 9 reife von 14—16 «4 nicht | 8-10 , wird A aja Hauſe, Comtoir v. L. Kuhl.(16779 


x Bega? Zreppen, Ki a geſucht. Offerten unter M 95, | Vorjtädt. Grain 66 ijt eine 
gelegen. Offerten unter Teure a = herrſchaftl. Wohnung zu verm. 
3055 an „ i gut móblirte Zimmer Thornſcher Weg 4 iſt eine 
SORT Beute ſuchen dom L. Ser nahe der Kaiſerlichen Werft Wohnung für 11 % zu vermieth. 
eint ar. Vente ſuchen vom 1. Ber. zum. Auguſtzu miethen geſucht. Näheres daſelbſt im Laden. 
r dg SAME r Offert. unt. M 112 an die Exped. ! TR 
I Kl. Stube, p. zur Plätterei in der |} 
age Mente ſuchen eine Nähe des Pfarrhofes geſucht. 
Zubehr im Pee von 15 bis Offerten u. M 107 an die Exped. 
L 5 DIŚ | e. 
18 % O 5 Einfach möblirt. Hinter⸗Zimmer 
festen unter H 108 an mit jeparatem Eingang wird 
von einer Dame zu mietfen 


1 geſucht. Offerten unter M 1018 W N 
2 Eine Wohnung an die Expedition dieſes Blattes. Bie Droſchkenbeſitzer Wohn. n. 
d gup uude und Cabinet nebft| S möbl, Zimmer in der Nähe ferdeſt, Wagenremiſe Futterb. 
18. r K Preiſe von 16 bis | des Heumarkts für 10—12 4 ;. 1. Oct. zu verm. Kneipab 26. 
on gleich oder ſpäter gej. |von ſofort zu miethen geſucht. Pre BA A Mla 
ofi. Unter M 35 an die Exp. d. BI. | Offerten unter M 139 an die Exp. Hundegaſſe 64, 1. Gig. 
ält. Damen |. Wohn., 1 Stube, Unmöbl. Zimmer wird von einer | it vom 1. October eine herrſch. 


| a u. Zub. im Pr. von 11-12 % Schneiderin z. 1. August geſucht. Wohnung von 4 Zimm., Bade⸗ 
| & 1. Oct, Off. unt. M 64an die&rp. | Offerten u. M 126 an die Exped. einrichtung u. reichlichem Zube⸗ 


| Wohnun Ein Chepaar ſucht ein einfach hör zu vermiethen. Befichti 
g von Stube, Cab. nebjt] Ein Ehepaar ſucht ein einiach | Hör zu vermiethen. eſich gung 
| gıb.0der 2Stus.vondet.gejuct. möbl, Zimmer mit Küchenanth. von 9—1, 3— Uhr. 16772. 
Mit Preis u. M 69 an die Exp. Sn en 1 fa n = = 5 ALI p aus 2Stub., 
in . M. „Boden, heller e, eig. Hausth. 
„Eine Wohnung Logis zum 1. Auguſt. 1 ati Bet. aut verm. ns 20 
żę vier Zimmern und Gobitet, mitpPreis unter M 130 an die Erp. Weidengafie Ib j eme Wohnung 


SANA h 


die Expedition dieſes Blattes. 
— EN 


Weidengaſſe 2, 2, mol. Zimm. u. 
Cab. an 1-2. zu v. A. W. Burſchgl. 


ritterg. 1, Eing. Johannisg., 3. Et. 
Heil, Geiftgafje 9, 3, ift ein mol. 


Möbl. Zimmer, fep. gel, mit gut. 


l der vier Zimmer und Bade- TURTE Dobit, ei ür, für Vorderz. an 1-2 Hrn. v. gl. zu v. | Penfion zum 1. Aug an 1 Herrn Männli Aus ſicht ftellen können, belieben 4 
wel chung mit alem Bube$ór » Miethge 11. A zun an derntiath. Ein Teblamdbl.Stmmer mifooler zu verm, Tópiergajje 12, 1 Tr. m ihre Adreſſen unter M 187 an 
gef zum 1. October zu miethen Suche 1. October ei Beküöſtig. per Mon. 50% 3.1. Aug.] Fröl. m. Borderzim, m jep.&g.v. Tü fi A die Exped. dſs. Bl. einzur. (16832 j 
ae i Offert. mit Preisangabe 045 vong 4 Damm 1 zu verm. Jopengaſſe 24, 2.16691 gl. 3. verm. Poggenpfuhl9 2,3 Tr. üch ige nnoncen⸗ Stadtreisender | 
Kind 10 nn te Ladenlocal iſt die 1. und 3. Etage — en ou ede e Akquiſiteure ür Danzi u b für 

1.9 erloſe Leute ſuchen zum Holzmarkt od. in der Nähe. Off.] October zu v doi Be. Nähe Vorſt Graben 7, pt. (16587 | 8.1. Aug gem Borders in Schlaf⸗ für Danzig u. Umgegen 


„Det. Stube, Cabinet, h. Küche f $ 
und Zubehör 99921 1517 mt, Miethsanſpr. u. M 90 a. b. E. {ihtigumg. von 11 bis 1 Uhr. 


Offerte nu i : äheres parterre, (15926 

i nter M 55 an die Exp. $ N ! 

2 anſt. Familie mit 1 2 tmmmer, Langfuhr 18 iſt vom 1. October 
nice e. Wohnung z. Sept od. zu Comtoirzwecken geeignet, im eine Wohnung zu verm. (16526 

Klar 1. Pr. v. 10-11 k i.d. Näh. d.] Mittelpunkt der Stadt gelegen,  Grabengajje, Niederſtadt, ſind 
aw. Werft. Off. u. M 86 Exped. per Detober zu miethen gejucht. |2 herrſch. Wohn., 2. u. 3. Etage, 

ę M anſt. Fam. mit e. Rinde jucht Offerten mit Preis unter M 125 | von 3 Bimm., Cab. u. reichl. Zub. 

10.1405, Sept. od. Oct. im Pr. v. an die Exped. d. Blatt. (16815 zum 1. Deibr. zu verm. Beſicht. 


A in der Nähe dereaiſerl. - von 10-1 u. von 4-6 Uhr. Näheres 
Werft. Off. u. M 85 an die Exp. Woh Un 9 N | Grüner Weg 15, part., r. (16616 


— WRONA z — Bl 5 1 KA A 
i y gr. Bimm., Cab., kl. Klche, Keller, 
m Eine Wohnung Wohn ng für 25 4% — e a 
Zubehr and ür den Preis Sr. Excellenz des Generallieut. ae AA 1 i 
den 30-83 % im Mittelpunkt] I. ähnisch, Baradiesgafie 35 aa auge ele big Wee 
Fieber e e 2 Gabinele, Rüge, Badefłube, u. Trockenboden für 400.4 vl dt > 7 - mit Bekoſtigung Breitgafje 2, 1. 
i , La 2 > 3 g 
F Burſchenſtuben, Stall, zu ver⸗ verm. Näheres Schüſſeldamm48. 1 kleines möbl. Zimmer i Ein junger Mann 1 
. an die Exp. d. Bl. miethen. Näheres Steindamm], Ganz nahe am . e s, 1 Tr. 
eee Nr. 24, Comtoir. (16569 Gr. Hofennähergaſſe 3, ift die ĝ era 
Sunges Ehepaar udt gum 1. Etage mit 3 Bimm., gr. Entree, Ein klein möbl, Bimmer, in. 


Nr. 24, Com toi - \ ppen 
October Wohnu uche É 0 425% von d. Schichau'ſchen Werft, iſtan[“ Junge Leute finden Logis mit 

ohnung, Stube Küche £ Wollmebergafle | siicóe, Boden zum 1. Het. [425 t auch ohne Beköſtigung Jungfer⸗ 
And Zubehör. Off. unter M 94. Guo 1. October sgae zu verm. Näh. Hl. Geiſtgaſſe 92,pt. 1 rn. b. zu vm. H. Allee, Bergſtr. l. 2 Hinterhaus, 8 T du i 


i in Saal⸗ d Eine herrſchaftl. Wohnung | Henbude freundlich möblirtes Te 
n ß 


2 Zimme f 2 1 ; iethen bei Buddatsch findet ein anſt. junger Mann 

r, Küche und Zubehör, 5, 1 Tr. (16257 Keller, Bod., Waſchk. u. Garten, | permie i tsch. oggi 757575 

Bre del berge gej. ern Schidlitz 49a fof. od. fp. b. zu om. | Finf mdb. Zimmer an 2 junge Sonis mit eee | 

0% c Mepectiedt 30.1. | Junge onfe linden anst, Logis 
ar Woh 2 Bim. Küche, Bod. Bug.. N bart, l. Laden. (16075 | Brettgajje 121 ift e. Wohnung Ein gut möbliric® Zimmer Kaſer $ f 
zur Plätterei, 1 f 5. 11-2. N. pawty b 82 Stuben, Entr., Küche,] mit : ſernengaſſe 1,2 Treppen links. 
RES ip 1. Oct, zu miethen 3 fi eft. au in der 8. Gabel m auch ohne Penſion zu bet: junge Leute finden gutes 

20 ff. u. M 103 an die Exp. d. Bl. r. Wollwebergasse i 055 Boden, Keller, in der 1 tage | miethen Poggenpfuhl Nr. 52, H. Logis 3 n R pues 

f E Tem Met 0 Kia > 

oder 1. October de. eptember mit Zubehör zu wen 2961 fe eptember iſt eee 

> „Is. Offert. z; „(42961 Schulſtr. 8 Milchkannengaſſe 7, 1 Tr. 

RS A] an bie pe. 2181 nn Henfahrmafter, łc vermiethen. feres im Jad Ord, Mann findet Logis 
a- Handw.⸗ W nung vo en] Sundae rr. ar, nennen m markt:Salle 2, 

18. 0 5 Familie ſücht Wohn. Winter wohnung U Rze Zub vom 1. October er. Hundegaſſe 77, 1 Tr. mobi 


Cab. b. z. vm. Poggenpf. 63,2. (16805 
Junkergaſſe 9, 1 Tr., iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer zu um. 
Pfefferſtadt 13, 1 Treppe, iſt ein 


möblirtes Zimmerdterden. 
Jg. Leute find. gut. Logis 


Ablers⸗Brauhaus Nr. 6, 2 Tr. 


werden für 2 gute Fachzeit⸗ 
ſchriften geſucht. Offerten mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit und der Proviſionsforderung 
erb. unter K 53466 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Magdeburg. 
Zwei Hausdiener 
finden vom 1. Auguſt d. Js. 
ab Stellung im Stadtlazareth 


Einen tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 


und einen tüchtigen 


Schloſſer, ““ 


auf Grabgitter geübt, ſtellt ein 
m eny p Pig te 
aſchinenͥ Fabrik, Prau ſt. —— : r 
Din Auu. nn | Cin jgunger Arbeiter oder ein 
D ngen fe ee kräft. Laufburſche tann fogleichin d 
Vorſt. Graben 66, 1 Tr. (16734 Stellung treten Plellerſtadt 37. 7 
"Gin illchtiger, nüchternen Ordentlicher Paufburſche, 15 J. 
alt, v. anſt. Eltern, ſucht e. Lauf⸗ 
tallmann, burſchſt. Mattenbud. 20, H., 1 T. 
geweſener Cavalleriſt, d. ſatteln. Ein Taufburſche beim Maler 
u. reiten kann, kann fich fof. meld. kann ſich melden Schwarzes i 
in Zoppot, Vietoria⸗Hotel, bei | Meer, Salvatorgaſſe 5, Thüre 2. Ą 
Stallmeiſter Schultze. (16746 Ordentlicher 9 0 | 
Inücht.‚arbeits}.Schmiedegejelle | zur Malerei melde fih Heilige Fr 
findet en a Beſchäfti⸗ Geiſtgaſſe 63, parterre. (16336 
gung an der Großen Allee,] I Laufburſche gejucht Aliſtädt. f 
am Bürger⸗ Schützenhaus. (16728 Graben 11, Julius Fabian i 


A, | 

$ 1 Tin kräftiger Laufburſche 
Ein Raſeurgehilfe | mete ſich Jopengaſſe 61. 
kann fich melden Hohe Seigengt. Ein kräftiger Burſche zur Huriye zur 
Ein kräft. Menſch zum Bieraus⸗ Erlernung der Bäckerei wird 


einen in jedem Hôtel, Reſtaurant 

u. beffer. Haushalte gebr. patent. 
Massenartikelgeſucht. Nach 
kurzer Probezeit eventl. feſte 
Anſtellung. Offerten mit Angabe 

von Referenzen sub M 91 an 
die Expedition d. Bl. erbeten. 


Ein Varbiergehilfe | 
wird geſucht. Off. u. M97 an d. E. | 


Schneidergeſ. u. Mädchen find. d. 
Beſchäft. Jopeng. 5, 4 Tr. rechts. 
ARE kann fi 
Tichtiger Polsterer Tr to 
bei A. Schönicke, Hundegaſſe 108. 

Ein Hausdiener mit guten 


Zeugniſſen kann ſich zum 1. Aug. 
melden Gambrinus⸗Halle. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Cab, ift 
zum 1, mit auch ohne Beköſtig zu 
verm. Hundegaſſe 113,2. (16677 
Altit.Grab.74,1, fbl. mbl. Vordz. 
Heil, Geistgasse 122 
find 2 eleg. möbl. Zimmer ſofort 
Kalkgaſſe 2, 1 Tr., nahe dem 
Bahnhof, e. möbl. Zimmer für 
die Dominikszeit billig zu verm. fi 


Sglofgofe 5 lad er e 
ſtübchen zum 1. billig zu verm. 


E ne Ze Er Nr. 30b, 3 Treppen, 
über ift von g . i : : 
Ankerſchmiedegaſſe 24, 3 Tr. 2 anſt, jg. Leute find. gutes Logis 


T 


am 


iebſt. a. d. x 15 A mi R Mann findet anſtänd. tragen, nüchtern und Bejcheiden, | gejucht Langfuh tſtr. 19, 
Dffezten u. in in an die Gd | hen. Mih. daf, bei | m. an Herren zu vermieth, |, Sunger h = VF 
i Her = M MIO an die Exped. 5 Zimmer, Keller und Stall, Fern e (16738 Gleg. möbl. Wohn- u. Schlafz., Logis Kleine Gaſſe 8, Thüre 1, melde ſich Langenmarkt Nr. 40, Albert Bansemer, [16495 


Wohnung wird per Rickertſtraße 3. Näheres Bis⸗ LIT Ie, fep. gel, zu v. Aliſt. Grab, 48, 8. Cigana Große Bärtergaffe, 
A eptember oder October für e 15, parterre, zum Herkſchaftliche wohnung ang. Vorder ud. dern 1 anſt. Fräul., das im Geich.thät. 
ee a le ee Bl HU A von 3 Zimmern, reichlichem Zu- | Piefierftabt 55, 2 Trepp. (16777 9 18 eee 
Wi A + 5 rt I en u. an di i 
Ofiert. unter M 122 an Die Exp. Bebe und [Ed Ba bagu, behör, auch Garten, zu ver-| I putmöbl Zimmer u. Cab. ift von 38 an die van 
Vopnung hee . Smm, | Supntiche Miethe 275.4 116705 miethen. J rendes 10830 Blei Breitgafte 2, 1 Tr. zu om, || Sione. 
S zmia e. Dame zu mieth.gej. | Frndl.gef Wohn 28. K., B05 in gaſſe N = nai 1 i 
Nelt un Preis u. M129 Exped. 2. Etg.auf Mattenb.}.28.13.1. Oct. ona, Se orf ch 155 un oppo \ UN, Junge Dame ſucht zum 1. Juli 
eine St Dame ſucht zum 1. Oel. an eing. D. od. ſehr ruh. Einw. zu] Oct, aom, Näh. Sort Orad, 7 pt, AN n Pension in der Nähe des Holz⸗ 
Haufe nem Rebengelaß in ant. vrm Näh.Prodbänkg. 1218055 | Langfuhr s Marktplatz, | Wohnung, möblirt, 2 Zimmer, marktes. Preis 30 M Offerten 
Of fe in der nao der Hundeg, | WZ a | Mirchauerweg 25, 2 Tr, Balcon, und einzelne Zimmer unter M 78 an die Exped. b. BI. 
erten u. M 128 an die Erpes, Zoppeot Wohnung von (Zimmern reichl. vom 27. d. ts find billig gu um. Weſucht wird eine Penſton für 
ad. ne Wohnen mit gr. Hof 1 Parterre Wohnung von Zubehör Garten Caube Mmaugs Mön. Vorderzimmer, einen einfachen alten Mann, ein 
O * zum October geſucht. 6 Zimmern n. Zug. zu verm. Bu | halber für 700M re Dates |jepar. Eingang, vom 1 Auguft gu | kleines Gabinet oder Kammer. 
«4. M 121 an die Gry, d. Bl. erf. Schulſtraße 30. 0. Neumann. I ber cr. ab au verm ethen, (16468 vermieth. Hirſchgaſſe 3,1 Treppe. Offerten unter M 67 an die Exp. 


Geſucht per ſofort ein Für ein Papier⸗Engros⸗Ge⸗ . 
ſchäft wird zum fofortigenAntritt | w 


junger Jäger | cin Lehrling 


als Leibjäger. Kenntniſſe in | mit guter Schulbildung gej. Off. 
i gen mio 9 15 unter M 11 an die Exped. (16740 
mit Photographie sub -T R — —— 
befördert die Annoncen-Exped, | EIn Lehrling Here 

von Haasenstein & Vogler A-G. gung zum einfähr. Militärdienst 

Königsberg 1/Fr. (16808 für ein Colonialw.⸗Engros⸗ i 
Hausd. U. Külſch. f. Danz, Knechte Geſchäft geſucht. Selbſtgeſchr. | 
u. Sung. f. Berlin u. Prou. Schlw. Off. u. K 127 an die Exp. d. Bl. 

(Reife frei) geſucht 1. Damm 11. | T Klempnerlehrl. kann fof. unter 
Malergehilfen f. dauernd. Bejch. | günſtigen Beding. bei mir eintr. 
Johannisg. 24. J. Müller, Maler.“ PaulErle, elempn. Schöneck Wpr. 


N 8 | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Juli. Nr. 170. 


Weiblich. Rothenburger Vereins-Sterbecasse zu Görlitz. 
Zuchhalterin, Geſchäftsſtang am Schluſſe des 41. Rechnungsjahres (1. April 1806 bis 31. März 1897). 


mit ſämmtlich. Gomtoirarbeiten | Verſicherungsbeſtand am 31. März 1897 . . 193188 Verſicherungen über 53 595 p „4, Capital. 
vertraut, ſucht weit. Engagement.] Neu ausgefertigt im Rechnungsjahr 1896/97 13 058 5 r 3 195 525 v n 
Gefl. Off. unt. K 354 an die Exp. Fa f n ù O 9 825 v 15 BE = „5 "p 
Eine kräftige Frau empf. jich | Durch Tod erloſchen im „ x 2 ” KU 792 238 „ v 
un ai Ne Vermögensbeſtand am 31. März 18999 10 415 743 , 96 m 
Zu erfr. Nonnenhof 12, Th. 3. Beitrags⸗Reſerve „ „ „ Z rady .. 8:403 G37 n 76 n. 
Torsti. Frau bittet um Stellen] Erhöhung derſelben im Recnungsjahr 1896/97 . 1 5 743056 „ 68 „ 
m Waſchen und Reinmachen Reſerve⸗ und Special⸗Reſervefonds am 31. März 1897 924 698 „ 36 p 
a irren e SĄ Einnahme im Rechnungsjahr 1896/97 an 15 7 ć Dao 1851 5 n © 7 
nn RA) 5 ŻE - sw e 080434850, , 6 y 
„Eine jaubere Plätte rin b. um] Reiner Ueberſchuß des Rechnungsjahres 1896/97 „ . . . . 383601 „ 88 „ 
einige Tage in der Woche Be- 7 der beiden Vorjahre . 694531 „ 55 % 
ſchäftigung. Off u M54 an die Exp. Die Bilanzperiode wird gemäß den Uebergangsbeſtimmungen zu den neuen Satzungen 
Ein Stelle NR um erft am 31. December d. J. abgeſchloſſen; die Dividende gelangt vom 1. Januar 1898 ab zur 
eine Stelle für den Vormittag, 


Vertheilung. i 5 
Zu erfragen Ochſeugaſſe 5,1 Tr. Die Fonds der Caſſe, denen Verpflichtungen nicht gegenüberſtehen, betragen z. Z. 
Erfahrene Nähterin, i. Schneid. 


2 002 921 M 79 9 
geübt, ſ. auf einige Tage jeder Vom 1. Juli 1897 ab führt die Caſſe den Namen „Rothenburger Verſicherungs. 
Woche Beichäftig. Off. u. M 53. 


Anſtalt in Görlitz.“ 
Ein junges anſtänd. Mädchen (16816 


Görlitz, den 30. Juni 1897, 

wünſcht in irgend einem Gejchäft 
als Lehrling einzutreten. Offert. 
unter M 65 an die Exped. d. Bl. 
Eine Plätterin bittet im 
Hauſe beſchäftigt zu werden. 
Offert. unter M 66 an die Exped. 
1 anſt. Mädch. im Hand⸗ u. Maſch.⸗ 
nóg. gut geübt, bitt. u. d. Hejh. Zu 
erfrag. Pferdetränke 4, 1 Tr., r. 
Ein kräft. Mädchen zum Rolle⸗ 
drehen für den Nachmittag iſt zu 
erfragen Drehergaſſe 20, part. 
Eine anſt. Frau bittet Herrſchaft. 
um Wäſche z. Waſch. monats⸗ od. 
ſtückweiſe. Off. unt. M 84 an d. E. 
Junge Frau, ortskundig, ſucht 
zum 1. Stellung in d. Häuslichk. 
od. zu Geſchäftsgängen. Offert. 
unter M 88 an die Exp. dieſ. Bl. 

Empfehle 

Köchinnen in geſetzten Jahren, 
auch einige Hausmädchen mit 


N 
AA 


4 


SNM 


© 


der hervorragendsten, zeitgenössischen 
Schriftsteller 
findet man in der Hausbibliothek 
der 


za A Danziger Neueste Nachrichten. 


Wöchentlich 1 Band 
à 20 Pfg. 


N N , Barbie»? 57 Ange 
WYK 2 25 


Sehr wohlschmeckend — nervenstirkend — 
leicht verdaulich. Billig im Verbrauch. 


e * NY 


PŚ, SEUNS atal 


Enden, m. nen. Häufencomp[ 20 00 . || 

b. 30 000.4 3. 2.ich. St. Miethe üb. ferdedung en 
12.000 4 Off. u. M76 an die Exp. abzuhol. Hotel Monopol. [16725 
Wer leiht einem Hauseigenth. 0 Hochfeine Fracks 
ochfeine Fracks 


50 A auf Wechſel bis Oct. gegen 


Pre 


Ai 


ni k f Ka 


SZA : z z 2 * = 
SE: x guten Zeugniſſen. 10 „4 Vergütig. Off. unt. M 117, | Sprechſtunden Juli und Auguſt: RB 
Hausbibliothek J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. | Suche gegen Sſcherheitslefftung | ir und 2—4 Uhr. un 
ja ; ein Darlehn von 500 M mit 6% Scheunemann, F r ack-Anzüge 


Empfehle 
Kochmamſells, Büffet u. Laden- 
mädchen, Kinderfr., Dienſtmädch. 
all. Art. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 

Eine Frau ſucht eine Muf: 
warteſtelle für den Vormittag 
Jungferngaſſe 17, part., links. 


auf Wechſel oder Schuldſchein. Fleiſchergaſſe 73. verleiht (16324 


Off. u. M 148 an die Exp. (16833 ur R i es e; 
Verlor mma] . 122 Breitgaſſe 127. 
KGHIDEGEID-ODITUNUGN ae a Adreſſe Balk — nn 
Ein Foxterrier hat ſich A 2 100 an die Exped. d. Blatt. 

verlaufen. Gegen Belohnung Zwei anständige Damen Elegante 5 Fracks 
abzugeben Gr. Allee 8, parterre. ohne Vermögen ſuchen die Be⸗ un ( 


1 Dam.⸗Regenſchirm ift verl.geg. | kanntſchaft gut ſituirter Herren Fr m U 
od. ſteh. gebl. Geg. Bel. abzug. Mitte 40er Jahre, behufs Ver⸗ i rack-Anziige 


in. Schüſſeld. 5b, 1 Tr., Eg. Faulgr. | beiratfung. Offert. bis Montag, e 
1 Scheere v. Rammbau b. Karpf. d. 20. u. M 127 an die Exp. d. Bl. Breitgaſſe 36. 
1 Schneiderin empf. ſich in u. auß. ſeig. 17/18 verl. (Theur. Andenk.) H mann warne ich Jede— kw? 
2.5auje Frauengaſſe 36,1. [16829 C. Bel. abzug Rammbauao r. mann, meiner Ehefra "qe. n 
Eine geübte Schneiderin jugi | Ein goldener Trauring Aurelie geb. Zickermann auf Großer 
Beſchäftigung in und außer dem | gezeichnet C. P. 29./7. 94, ift ver- | meinen Namen etwas zu borgen (% 
r | Dauje Brabant 6, Hof, letzte Th. loren worden, gegen Belohnung oder zu verabfolgen, da ich ll wantel- 
Kin Dienſtmädchen oder Auf⸗ Beamtentochfer fugt abzugeben Altſt. Graben 87,3 Tr für derartige Schulden keine 
wärterin wird gleich ge⸗ Vor Ankauf wird gewarnt. Gewähr leiſte. 
mi 1 8 1 5 1 Lehrſtelle Vor einig. Zeit iſtimCafe Central 5 a> Zurawski. Au Gy erk uf 
eſucht zum 1. October fürs in ei 8 i 5 2 ie Beleidigung gegen Fr. fl. 
Land ein zeſſerez 6810 geſchefe Bäder oder ponton 1 Portemonnaie |vanselow nebnie Ki guid: he | 
Q 3 unter M 145 an die Exp. d. Bl. mit Inhalt gefunden |E. R. Fuhrmann. 6879 wegen Aufgabe eines Geſchäfts 
Skubenmdchen, Gold. Broſche a.d. Weſterpl. Nähe] Die Beleidigung, welche ich der Herren Noffeber-Gamajchen 


Y ‚der „Danziger Neueste Nachrichten“. 
f op 


ÓW 


Suche eine anſtändige Frau 
zur Bedienung einer alten 
Dame. Breitgaſſe 39, 2 Trepp. 


i heselteidenes jung, Mädchen 
wird zu einer kleinen Caſſe von 
7 Uhr Morg. bis 7 Uhr Abends 
außer Sonntags geſucht. Offert. 
unter M 133 an die Exp. d. Bl. 
Waſchfr.m.ſ. Hohe Seig. 8, H,Th. 6. 

Eine Handnähterin kann ſich 
melden Altſt. Graben 74, part. 


In Heinrich höfen bei Sor- Ma 17° ER 
geg sur <= | Düeltige Vorkünlerin 
a decy sięthjchajt bei freier 3 
S "BZ (16809 | ſchon z. Sapre ke 
? quenten Kurz⸗ un eiß⸗ 
| sulle we waarengeſchäften thätig, findet 
geſuchr. Offerten sub R. 8727 be- ſofort ev. ſpäter vortheilhaftes 
fördert dieknnoncen-Expedition Engagement. Bewerbungen find 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., Photographie, Zeugnißab⸗ 
Bänigsberg i. Pr. ſchriften u. Gehaltsanſprüche 
il A gA mah Colonialmaaren beizufügen. USS 
n eſtillationsgeſchäft ſuche p 
emon ZB” eos age L. Wollsohn jr, Graudenz, 
mit guten Schulkenntnſſſen. Gegründet 80 
G. A. Strehlau, Oliva.] Suche Waſchmädchen bei 
Für das Bureau eines Ber: 18 Mk. Lohn, ebenſo Küchen- 
icherungsgeſchäfts wird ei mädchen und Scheuermädchen, 
. ein ferner eine Köchin für el 
mit guter Handſchrift "a Geſchäftshaus bei hohem 
Off. u. K 277 an die Exp. d. Bl. Lohn. 


Eine jg. Frau bittet um Stellen aus ein. Stück 4,50 , Arbeits⸗ 
FF okej ; d.Damenb.verl. Geg.Bel. abzug.] Schutzmannsfrau Scharleyzu- \ 0 
l = unſer as zł bosa Hardegen Nachflgr., das Wäſcherei und Glanz⸗ zum Waſchen und Reinmachen. Fleiſcherg 741 Tre Giną. Katerg. gefügt hab. fol, nehme ich abbitt, ſchuhe von 2,50 % Damen 
u. Ausſchnitt eſchäft ſuch Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100 plätterei beſorgen muß. Offert Zu erfragen Katergaſſe 5, 1 Tr. ln TOBA CLB. urück. S. A. F Stiefel, genagelt, 2,50 A paf 
| einen Lehrling |. v 8731 beförs. die Aunone: delt Madden ſuche Stelle zum | Silberne Damenuhr mit Nete | . Die. Te ern CET Rand von 3 e an Mabden 
| g , mein Colo Expediton von Haasenstein & | Waſch⸗u. Rum. Johannisg. 40,2. | gefunden. Abzuholen Lang- a F Mota net A habe Knopfſchue 250.4, Mädchen, 
N mit guter Schulbildung. nn iea ( Vogler. A.-G. Königsberg i. Br. Nee en 27, CE. 14 Sr. Schönhoft, | Derre ich Metz zugefügt habe, Hausſchuhe für 75 A. 
| g ch g © nialivaaren: u. Delica- || | Vogler, A.-G., Königsberg i. Br. nehme ich zurück. Der Ausverkauf dauert bis 
FE Bartsch & Rathmann, | teifengeichäft in Zoppot Zwei ſaubere Pack⸗ U. te ht Verloren iV H. Dargel.__| gum 15. Auguft. (16828 
anzig, Langgaſſe 67. ë in Mi J ] urr äul i i r 
r , iza ee a 1 
- per 15. Auguft. [16792 f ; F mit Inhalt ift Montag Vorm. im wünſchen ihr ein langes Leben. 
Lehrling s A. Fast. A ba yk BLE z pei Off. m. billgſt. Prsang. u. M 118. Ae en RA Es gratul. Fr. Goertz, Schlapke. Th. Karnath, 
bei monatlicher Entſchädigung. menge EC 1 Wege von dort nach Hafen Neu- Herrn H. Sch. aus dem Sänger: Schuhmacher⸗Meiſter, ; 
0. un X pergole > Suche Verkäuferinnen für ee e e 3 15% 55 5 geilen an 1 0 Jopengaſſe Nr. 48. 
een Ras 1 . Plät RE; a ringer erhält gute Belohn Bei | wußte Gratulation. M. K. u. B. K.. << | 
ithographe Neu erlernen wollen können ſich Conditoreien, aber nur ſolche, 8 g Hochfeine Fett⸗Heringe, neue 


ein Steindrurer - Lehrling Oscar Zobel, Neufahrwaſſer. 


können eintreten bei Gebr. 
Zeuner, Hundeg. 49. (16737 


Weiblich. 
1 ordentl, sauberes Mädchen 


Klagen, Sendung, Schock, 0, 810 
penne und Schreiben jeder | Räucherher.3 St. 10 H, hochf.mar. 
nom extigt gat Erase gah Heringe3St.10.9 Tifchlergafjeld 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. | = Z ERO T EPE, 

dere Dodon emn 2 Stangenspargel, 
v. /Jahr. ſ. für Eigen an nur reie | S 1897er in 2⸗Pfund⸗Büchſen, 
Herrſch zu vergeben. Ofj.u, M 62. | = aaa PE . . 1,00 A 

i oben altes Ama ii ſtarker und. 1,20 
abzugeb. Wallgaſſe 25,1 Treppe. Ein 6 Wochen altes Kind ift wf Pi 1 


í bei ſauberen Leuten in Pflege zu s» 1 1 

Tm 22011, Togn dende | geben 2. Damm 4, 3 deer | S NOO Nardinen in 0d, 
An roch Lue lieg geb öde dame mad gen und Bautiichlerarbeit e 
w.geb., dasſ.Adebarg. 6,2, abzug. Wird billig u. ſauber ausgeführt. Echt arabische 

S NOŚ. | Off. u. M 82 an die Exped. erb. Au ` i 
1 klein, braunes Portemonnaie! Peterars- |. «Sauer Tapet | 2 Mocca - Mischung, 
Mie Inhalt ift Donnerst. Abd. im | Aa Oelf,Leimf. b. H.⸗Anſtr., S gebrannt, per Pfund 1,65% 
Freundſch. Garten bei, Geg Bel. Grabgitt., Kr., Johannisg. 27 pt. > empfiehlt (16774 

$ > ; 1 jeder Art fertigt i 
abaug. Sanggarten 85, im Laden. | Haaparheifen i N Julius Kopper, 


Verloren braun. Portemonnaie 
euch! 4% Spindlers Men 2 ahr. J. e sk. 26. _ Bogocupfubi 48. 
nefimmtent Haar 
werden Zöpfe, Puppenperrücken, Süddeutsche 


billets. G. Bel. abz. Tiſchlerg. 67,2. 
Eine goldene Uhr nebſt ket „Al. fertigt bei = 
A. Engler, 2. Damm . Versicherungs- 
Mitspieler zur Preuss. 


Kette ijt auf dem Wege von Neu: 
fahrwaſſer nach Bröſen längſt 
Classen - Lotterie werden Bank 
geſucht Brodbänkengaſſe 35, 3. 


dem Strande bis Glettkau ver⸗ 
Schutt kann bei entſprechender für Militärdienst und 


loren worden. Abzugeben Neu⸗ 
fahrwaſſer, Hotel Concordia, 
Entſchädig abgeladen werd. Weg ma 
n. der Hartmannſchen Ziegelei 2. Töchter-Aussteuer 


F. W. Peter. 
Rindvieh Karlsruhe i. B. 


aus seuchefreier Gegend] Aufſichtsrathsmitglied: 
nimmt in gute Weide Gut Herr General⸗Landſchafts⸗Rat 
Kolm bei Danzig. (16796 Frhr. v. d. Goltz in Königsberg 
Wer baut mir für 12000 7. Die Bank ſchließt Militür⸗ 
ein gefällig ausſehendes, | a; x 15 n 
gef 5 dienſt⸗ Ausſteuer⸗, Töchter⸗ 


maſſives Haus, enthaltend 2 
2 Wohnungen zu je BMI Ausſteuer⸗, Alters⸗Verſiche⸗ 


die langjährige Zeugniſſe 
aufzuweiſen haben, ebenſo 
Verkäuferinnen für Schank u. 
Material, auch nur mit guten 
Zeugniſſen. 

Hardegen Machflgr.; 
100. 


12 


meld. Schüſſeldamm 16, 1 Tr. r. 


; findenin fein. 
Junge Damen Pierina 
3. Erlern. d. fein. Küche ſow. all. 
wirthſchaftl. u. geſellig. Pflichten 
fiebev. Aufn. Gfl. Off. u. M 92 Exp. 


Ein ülteres Fräulein, 
in Wirthſchaft und Kinder⸗ 
erziehung erfahren, wird zu 
engagiren geſucht. Off. u. M119. 


Suche 
Fräulein für's Buffet, ältere u. 
jüngere Kochmamſells, Land⸗ 
wirthin, ältere u. jüngere Stütz. 
J. Bau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
1Maſchinennähterin imHemden⸗ 
nähen geübt, kann ſich melden 
Kaninchenberg 2 bei Maroko. 
Kr. Mädchen von 14—16 Jahren 
zur Hilfe in der Wirthſch. geſucht 
Ketterhagergaſſe 14, Hof, part. 


Ein Suffeimädthen, 
gleichzeitig im Kochen bew., zum 


ſofortigen Antr.ſucht R. Schulze, 
Scheibenritterg. 6, Geſ.⸗Bureau. 


apıtalie 
Aypotheken-Enpital 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


„ Aranengaſſe 6. (5489 
300 A zu 6% Zinſ. geg. Wechſel 
werd. v. e. Ehrenm. k. Schwindl., 
auf 1 Jahr geſ. Off. unt. K 361 e. 


3000 Mk. 


zu 5% ſind auf ſichere Hypothek 
ſofort zu geben. Offert. unter 
016699 an die Exped. (16699 
9000.43. 1. St. a. Groft. 5.4270), 
v. fogl. zu verg, Berm. verbet, 
Off. unt. M 89 an d. Exp. d. Blatt. 
6000 A find zur 1. fih. Stelle 
ſogleich oder 1. Oet. zu vergeben. 
Offert. unter M 56 an die Exp. 
ER RER RT ERST A E N E WARAS 
| 500 bis 600 Mark § 
© gejucht zur Bermerthung | 
einer wichtigen Erfindung. 
Ein junger Mann, Manuf Hohe Zinſen und Gewinn⸗ 
facturiſt, ſucht per 1. Aug. reſp. antheil. Offert. unt. M 68 
1. September in einem größeren | an die Exped. d. Bl. erbet. 
Geſchäfte als e A RATA zrzec 
Paremad GR er Offerten unter "> an ie v. 
Haupt⸗Bahnhof. (16724 ern. Suche für mein. Sohn Mittelſch⸗ 
Für el tes, anftändiges | T Prädchern e Bild.) e. Lehrlingsſtelle in e. hief. 
Oo: aa aż | 4 Mävchen für den Namm. kann Pianoforte⸗Fabrik. Off. u. R 7a, | i unter M BT an Die Tapo: 
| erleben, Gej wind ein | z de Langpafiesd, 1 Zi. Frech dige Mann bittet wm | Wesel 5-400 M. Baugeld 
| terialwaa l E. Aufwärt. gel. Kaff. Markt S 1. leichteren Dienſt. Zu erfragen . 


| junges, nettes Mädchen als | — zu 65 or. 
Pay x r. Ein ordentl. Dienjtmidden Schüſſeldamm 12, bei Hahn. 


| 1 „Selbſtgeſchr. Ein. 5 
Mi air mit Bud tam fid meiden] Fr mer Hader Sonim, | paz 
| den [ię 2-300 Mark | TiO 
* ahn pera Ionen, nebſt Nebengelaß, wovon die rungen unt. coul. Bedingungen ⸗ 


4; 

een I m | Todtengaffe 10, parterre. A ine Bi ĵi kj 

Gin ordentliches Mädchen für 22 Nachmittag eine Billeteurſtelle. E 
a rdentl iche | 7 7 I unt. rp. d Bl. erb. i 

einen leichten Dienſt kann ſich Cine Binderin Off. unt. M 104 Exp. d Bl. er werden von einem foliben I 

KaufmannlGeſchäftsinhab) ; i 

1 ch hab) Plomben u. Gebiſſe jeder Art. eine parterre, die andere 1. Et. | Verſicher⸗Beſtand „4.27 000.000 

Weitgehendſte Garantie f. tadel- | gelegen ift, mit gutem ge⸗ Neuzugang 1896 % 10258770 


melden Ritterg. 1, Fleischhauer. Ein uveril. nüchterer Mann, 
zi 
lojen Sig und naturgetrenes wölktem Seller und großem Vom 1. Januar 1897 bis Ende 


tir 


liche Finder wird gebet., daſſelbe 
Steindamm 19,2, geg. Bel. abzg. 
1 Schürze, ersme Häkel.⸗ u. blau. 
Stick.⸗Einſ. verlor. Geg. Belohn. 


ack 


Mädchen 


(aus Langfuhr u. deſſen nächſter 
Umgebung) finden er 
in der (16657 
Gelatine⸗Capſel⸗Fabrik, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 21. 
Für mein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
ſofort eine tüchtige (16545 


.. . 

F Verkäuferin. 
Offerten unter 016545 an 
die Erpedition dieſes Blatt. 
N Suche zum 1. Auguſt er. 
| ein erfahrenes Wirthſchafts⸗ 
| und ein gewandtes Bilffet- 

Fräulein. Fr. Ahlsdorff, 


Landwirth, 


verheirathet, 2 Kinder, ev., der 
eine 7Huf. gr. Wirthſchaft 6Jahre 
lang ſelbſtſt. führte, wünſcht zum 
1. Nov. ähnliche Stelle oder auch 
unter Leitung des Principals; 
auch wäre die Frau geneigt, die 
Beſp. der Leute zu übernehmen. 
Meldungen erbittet H. Grun= 
waid, Rothebude per Mit- 
felde, Weſtpreußen. (16741 


25 


NEN, 


Wer borgt auf monatliche Ab⸗ 
zahlung nnd Zinſen 100 Mk. 
Offert. unter M 87 an die Exped. 


2 


sA. 


m 


> ko az cc: | tann fih melden Schießſtange 3. | 40 & I iger, welch 
Mädchen für Herrenſchneiderei . = ch Jahre alt, gepr Heizor, welch.] auf 6 Monat „ 
16 i cy | Ein junges Mädchen von | jchon längere Zeit die Maſchine Ef |, onaie gegen ge- p 
können fiğ melden Jungſern⸗ 40 Jahren kann fith melden ſelbſtſtandig geführt hat, auch kl.] nugende Sicherheit ſofort 


gaſſe Nr. 25, 1 Treppe. Ritter 777 15 Ae geſucht. Off. u. M 71 an d. Exp. 
| Gym 5 z= RNittergaſſe 13, Hof, parterre. | Reparaturen verrichten kann, nn . Exp. k } | 5 
15 1 ord. en. DD. . bittet um feſte anſt. Anſtellung. — O — 5 . (Houn ee St Oni ag u Md eum 
freie Station häusli he 13 Suche Zu erfr. Jungferng. 1, Herrmann.] Wer leiht 50 Mark auf ein A Mathesius W ] -Erbet. mehr wie im gleichen Zeitre kon 
übern, wird gej. Jungferng. 12. Ter beiorat none Kur — | paar Monate? Offerten unter ki 7 Kräftigen Mittagstisch] des Vorjahres. Geſammtaetl 6 


er beſorgt gegen Belohnung 
Caſſirerinnen, Kindergärtnerin. einem jungen Mann, 29 J. 
2. Cl., Ladenmädchen, Kochmamſ., alt, militärfrei, mit guten Bgn. 
Landwirth. für ſelbſt. Stellen, verſehen, Stelle als Bote, Ein⸗ 
Küchiunen, Hausmädchen für; caſſirer oder in der Fabrik zc. ? 
Danzig u. Umgegend ſow. Berlin] Antwort erbeten nach Weim.: 
bei freier Reiſe und 180—200 % Kirchengaſſe 3, part, bei Lux. 
Zohn.E,Zebrowski.Siegengafjel. | Suche für meinen Sohn von 
I Alujwózterin f. Bore od. Stach: |16'/, Jahren in der Umgegend] : 
mittag gegen gute Entſchädigung von Danzig einen guten Lehr⸗ M 102 an die Exped. dieſes 
Vorſtadt Langfuhr gejucht. | meifter für das Tiſchlergewerbe.] ] Blattes erbeten. Br 
Off. u. M 111 Exp. d. Bl. (168041 Off. unt. M 99 Exped. d. Blatt. EE 


Dentiſt, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden — 
täglich 8—6 Uhr. 


Mein Atelier Zane Plone 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 


2c., befindet fich feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


empfiehlt O. Krüger, Heilige 1897000, Gewinn 
Geiſtgaſſe Nr. 109, 1 Treppe. „4 61250,06, (4500 
t Auskunft ertheilt Herr igt 
gy Ua uren AEN o DL PR Hamnen AJ 
| in Danzig, Vorſtädtiſcher Grabe 
8 eot Nr. 44b, Herr Ritemeiſter de,. 
Fahrrädern Werner in Königsberg, Here | 


72 7 „A U i l 4 
ſämmtl. Fabrikate ſachgemäß⸗ At K. Leet De raperi 


und ſchnell ausgeführt. and g 
z Herm. Kling Sandithaftsrath E. v.Rodo, Geg 
H ; y Agent in Langfuhr -DA 

i ENNINE. I mirgraunengafie Re 23. Johannisthal 1. 


1 jg. Mädchen, im Nähen geübt, 
kann ſich m. Niedere Seigen 14. 
oe zur Arbeit können 
Mädchen ſich melden 
Trinitatis⸗Kirchhof, halbe Allee. 
Einf.ord. Mädch. m. Buch wird i.e. 
Bäckerei gew. (Brod nicht auszu⸗ 
trag. Off. unt. M108 an die Exped. 
Ein Mädchen oder Frau kann 
ſich ſofort in Dienſt melden 
2. Damm 4, D. Soetebeer, 
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p In leihen gesneht 300 Mk, | 
bis 1. Oetober cr. von einem 
Grundſtücksbeſitzer und Be⸗ 
H amten. Sicherheit wird 
gegeben. — Offerten unter 
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(Von unſerem Speelalberichterſtatter.) 
III. 


ehe bin nun wieder hier. Was folte man auch 
bon erſt Alles reifen ſoll, wer beginnt zu 


n? Man guckt ſich die Augen aus, 
5 une reife Frucht zu entdedten. Das wird auf die 
Hanns langweilig. Lieber wartet man die volle, all⸗ 
. Reife ab, um dann die Früchte nach Herzens⸗ 
ft einzuſammeln. Dieſer Zeitpunkt ift endlich für die 
ſtellichterſtatter über die Brüſſeler internationale Aus⸗ 
3 ung nach mehrmonatlichem Warten eingetreten. 
De kann es mit dem Erzählen losgehen. Klappt 
uch noch nicht Alles — bis das Unfertige an die Reihe 
mmt, wird man auch mit dem Fertigen bereits fertig 
ein. Ich haſſe alles Methodiſche, das nach der Schnur 
gehen. Heute pickt man dies Körnchen auf, morgen 
Bes — darin gipfelt im Grunde genommen der Reiz 
e Ausitellungsbefuche. Und jo will ich denn auch 
SSH gleich mit dem Schönſten und Beſten beginnen; 
ch hebe im Gegentheil mit einer ganz beſcheidenen Ab⸗ 
teilung an. Es iſt die deutſche. Hier im Auslande 
1 man natürlich die Naſe, daß wir Belgien durch 
1 — regere Betheiligung nicht eine größere Hochachtung 
ezeugen wollten. Wir aber wiſſen, daß wir uns auf 
emen Wettkampf vorbereiten, der alle unſere Kräfte 
erfordert; wir wiſſen es am beſten, wie ſehr wir 
induſtriell in Anſpruch genommen ſind. Wir haben uns 
alſo unſerer kleinen Brüſſeler Ausſtellung in keiner 
an ute Han ift Aar dſe gt aber gewählt 
ine gute Verheißung für die große Induſtrie⸗ 
ſchlacht von 190. OPOL 
„Und unſer Reichscommiſſar Geheimrath Günther iſt 
eim viel zu gewiegter Ausſtellungspractikus, als daß er 
mit dem kleinen ihm gegebenen Pfand nicht zu wuchern 
verſtanden hätte. Er beſchränkte ſich ſcheinbar auf 
einen ganz kleinen Raum und alle Welt ſchrie hohn⸗ 
lächelnd: Seht doch, die Deutſchen, ärmlich wie immer. 
uch wartete er, obſchon die Abtheilung längere Zeit 
fertig war, mit der officiellen Eröffnung derſelben auf 
une Gelegenheit, wie fie paſſender garnicht zu finden 
war. Zwiſchen England und Frankreich und die Er⸗ 
“inung dieſer beiden zweifellos ſehenswerthen Ab⸗ 
heilungen ſchob ſich beſcheiden und unauffällig die 
inmejbung der deutſchen Section hinein. Das war 
be Eclat! Sowohl die Art der Weihe wie die Bet: 
derung, daß Deutſchland ſich doch nicht auf den 
einen Raum beſchränkt hatte, den man Bay als 
in d deutſchen bezeichnete, haben ein fühlbares Echo 
ni er öffentlichen Meinung gefunden. Sind wir auch 
St mit einem Male, „number one” geworden, ſo 
zieht man nun doch wenigſtens den Hut vor uns ab 
a geruht uns anzufehen. Mehr kann man nicht ver- 
augen. Und das hat mit feinen Künſten der Geheim- 
tath Günther gethan! í s = 
, Die Eröffnung däuchte mir unbezahlbar, als während 
eines allerliebſten Eröffnungsconcertes, welchem gut 
O Perſonen beiwohnten — Miniſter, Diplomaten 
mitſammt dem päpſtlichen Nuntius fehlten durchaus 
nicht — die Situationspläne der deutſchen Ausſtellung 
zur Vertheilung kamen. Alle rothen Stellen deſſelben 
ezeichneten deutſche Betheiligung und deutſche Aus⸗ 
teller. Man begegnet ihnen in den internationalen 
Seetionen für Frauenarbeit, für Social⸗Oekonomie, 
Maſchinenfach, Hygiene und Wiſſenſchaften, abgeſehen 
von den 165 Firmen, die in der eigentlichen Section 
ausgeſtellt haben; man begegnet ihnen in den Park⸗ 
anlagen, kurz, wir ſind in Brüſſel eigentlich größer als 
wir ſcheinen und erſcheinen wollten. Eine ganz niedliche 
Viſitenkarte für Paris hat Deutſchland in Brüſſel ab⸗ 
gegeben. Dieſes Wort einer hieſigen Zeitung hat mir 
ſehr gefallen und anderen auch, denn es macht die Runde 
und trifft den Nagel auf den Kopf. 
Es fällt mir nicht ein und den Leſern gewiß auch 
nicht, bei jedem der ungefähr 200 deutſchen Ausſteller 
verweilen zu wollen. Wir wiſſen ja am beiten, wer 
tir find und was wir können, und es kann mit 
enugthuung conſtatirt werden, daß verſchiedene 
ervorragende Häuſer die deutſche Flagge bei dem 
rüſſeler internationalen Wettſtreit in Ehren hoch halten. 
rwähnt ſei nur, daß wir ſowohl in der Kunſt als in 
er Maſchineninduſtrie recht Bedeutendes geleiſtet haben, 
auch andere Branchen, namentlich die Collectivgruppe 
er Pianoforte⸗Fabrikanten mit Recht hervorragende 
Beachtung finden. Natürlich iſt die Elektricität nun 
auch ſchon auf die Walze gekommen! Die Motor⸗ 
Claviere von Hegeler und Ehlers, Oldenburg, 
und Hanke und Schaeffer, Berlin, haben die 
plen Automatenclaviere abgelöſt, und da dieſe mufi- 
aliſchen Neuheiten nicht nur ein ungeheures Repertoir 
elektriſch aborgeln können, ſondern ſich auch bei Beginn 
es Spieles elektriſch erlenchten, ſo bedarf es keiner 
allzugroßen eigenen Erleuchtung, um zu begreifen, daß 
Lr elektriſchen Muſik die Zukunft im Reiche der heiligen 
ücilia gehört. Aber hat man nicht ſchon immer 
geſagt, die Muſik, die gute nämlich, elektriſirt? Jetzt 
iſt dieje Wirkung thatſächlich er- und bewieſen worden, 
und Deutſchland marſchirt wieder einmal an der Spitze 
es Fortſchritts in der Technik. Doch es ift ſchwül 
ud heiß in den Galerien und Hallen, es überkommt 
uns ein Drang nach Luftwechſel. Er wird vermehrt 
durch den Anblick von herrlichen Bernſteinwaaren, 
welche ſtets umlagert ſind. Sie ſtammen von dem 
ekannten Haufe Julius Woythaler in Danzig, 
und von Danzig zur Oſtſee ift nur ein kleiner Schritt. 
ir aber müſſen weiter ſchwitzen, der Anblick dieſer 
0 ſchön gefärbten, jo kunſtvoll edrechſelten Sächelchen 
entreißt uns einen Seufzer nach ihrem Begehr, einen 
zweiten, um ihnen zu entfliehen. 


um hier und 


Jubilüums⸗Induſtrie⸗Ausſtellung ſtatt. 


kunftreichen, 


ŻE — ——— 


In der öſterreichiſchen Abtheilung haben 
wenn ich nicht irre, eine Partie aus den Dolomiten oder 
ſo herum darſtellend. Vielleicht erquickt uns deſſen 
Anblick in dieſen Tagen beiſpielloſer Hitze, umſomehr 
als wir ohnehin in unſerer Berichterſtattung den 
ſtammverwandten Ländern den Vorzug geben müſſen. 
Oeſterreich und Belgien ſtehen augenblicklich oder viel⸗ 
mehr ſchon ſeit den Schreckenstagen des Todes des 


Fuße, auf dem kühlſten Grüßfuße wenigſtens. Belgiens 
König und Volk können es nicht verſchmerzen, daß ihre 
Stephanie in ſo tragiſcher Weiſe um eine Krone ge⸗ 
kommen iſt. Wie dem auch ſei und ob das der Grund 
ft, jedenfalls ſtehen wir vor der Thatſache, daß die 
öſterreichiſche Regierung für die öſterreichiſche Abtheilung 
auf der Brüſſeler Internationalen keinen Kreuzer be⸗ 
willigt hat. Daß letztere nichtsdeſtoweniger ganz leidlich 
ausgefallen iſt, dürfte das Verdienſt beſonders zweier 
Männer ſein, des bekannten Großinduſtriellen, General⸗ 
conſuls Paul Ritter von Schöller in Wien und des 


Commiſſars der öſterreichiſchen Section, Guftan 
Hartberger, eines Mannes, der ſich ebenfalls 
ſchon in Antwerpen ganz außerordentlich auf 


dieſem Gebiete bewährt hat. Hut ab vor Beiden. Als 
private Ausſtellung konnte ſie unmöglich beſſer gerathen. 
In dieſer Abtheilung iſt alles Licht und Helle; ſie ſowie 
auch die ungariſche ſind ungleich vortheilhafter gelegen 
wie die deutſche Abtheilung. Hartberger hat viel 
Bilder und Anſichten und Photographien zuſammen⸗ 
getragen und all das vermehrt das Freundliche in der 
Anordnung. In induſtrieller Richtung tritt uns keine 
beſondere Neuheit entgegen. Wir ſtehen bewundernd 
vor den neueſten Erzeugniſſen der unvergleichlichen 
böhmiſchen Glasinduſtrie. Wäre von den über die Erde 
bekannten Häuſern Carl Goldberg, Haida; 
Joh. Lötz's Witiwe (der Ritter von Spann) in 
Kloſtermühl von Ludwig Moſer und Söhne 
in Karlsbad und von Adolf Morawetz in 
Gaida; noch neues zu jagen? Wir glauben nichts. 
Wann kommen die ebenſo bewundernswerthen 
Erzeugniſſe aus Bisquitporzellan, die Majoliken und 
Fayengen des berühmten Wiener HauſesGoldſcheider, 
mit welchem die Turn⸗Teplitzer keramiſchen Werke von 
Rießner, Stellmacher und Keſſel um dem erſten Preis- 
ringen. Wo findet man die allbekannten Terrakotten 
und Nippesfiguren dieſer Häuſer nicht, wen hätte der 
in ihnen entwickelte, dem Pariſer nichts nachgebende 
Geſchmack nicht bereits beſtochen und gefeſſelt? Wir 
erblicken unter den 228 öſterreichiſchen Ausſtellern dann 
vor allem noch die Erzeugniſſe der S H oelle viher 
Dampfmühlen ſelbſt, die dem öſterreichiſchen 
Weißbrode ſeinen Weltruhm verſchafft haben, Die 
Firma Gebrüder Böhler hat einen werthwollen 
Schrank mit den verſchiedenen Producten ihrer Guß⸗ 
ſtahlfabriken und ſteiriſchen Erzen zur Ausſtellung 
gebracht; ebenſo brilliren hier die ſteirtſchen 
Stahlwerke von Joh. E. Bleichmann in Mürz⸗ 
zuſchlag. Ulkig geradezu, aber deshalb um fo 
intereſſanter iſt die ausgeſtellte, von Sammlern her⸗ 
gegebene Collection von Bauernvelocipeden, wahren 
vorſündfluthlichen Ungethümen, die ein wunderſames 
und drolliges Pendant zu den hocheleganten Bambus- 
Fahrrädern von rundner u. Lem i ſ ch, Klagenfurth, 
abgeben. Im Allgemeinen und der öſterreichiſchen Ab- 
theilung zum Lobe muß geſagt werden, daß fie es 
durchgeſetzt hat, in den ſämmtlichen dreizehn Abtheilungen 
oder dreiundfünfzig Gruppen der Geſammtausſtellung 
vertreten zu ſein. Mag auch nicht alles gleich und 
vollwerthig ſein — jedenfalls iſt Oeſterreich überall 
wenigſtens einmal vertreten. Im Uebrigen hat auch 
dieſer Staat wie wir die Entſchuldigung, ſich würdig 
auf Paris vorbereiten zu müſſen; in Wien findet 
ferner im nächſten Jahre eine große internationale 


Ganz anders Ungarn. Dieſes mit allen Mitteln 
und auf allen Gebieten zur Selbſtſtändigkeit empor⸗ 
ſtrebende Land iſt nach Brüſſel und auf die inter⸗ 
nationale Weltausſtellung gekommen, mit der beſtimmten 
Abſicht beſtechen, bezaubern, erobern zu wollen. Und 
wie iſt ihm das gelungen! Ein ſtaatlicher Zuſchuß von 
— ich glaube — 200 000 Gulden iſt ſchon an und für 
ſich eine klingende Verheißung. Dann fällt auch die 
Perſon des officiellen Vertreters nicht wenig in das 
Gewicht. Dr. Aladär Navay de Földeäk iſt zunächſt 
ein ſchöner, feſcher und beſtechender junger Mann, 
Kavalier nach jeder Richtung und im Stande, einen 
großen „Train“ zu führen. Er iſt aber außerdem auch 


ein Mann von bedeutender Zukunft. Gegenwärtig 
Cabinetsſecretär im ungariſchen Miniſterium des 


Handels, hätte er trotz ſeiner Jugend ſchon Abgeordneter 
ſein können, wenn er gewollt. Unter allen Um⸗ 
ſtänden aber iſt er auf ſeinem Gebiete zu Hauſe. Der 
von ihm ſelbſt verfaßte Catalog ſeiner Abtheilung ſtellt 
in der Hauptſache eine werthvolle Ahhandlung über die 
wirthſchaftliche Lage Ungarns überhaupt dar — eine 
Abhandlung von 216 eng bedruckten Seiten! 476 Aus⸗ 
ſteller, ſtaatliche und private, hat Ungarn aufgeboten. 
Beſtechend iſt auch das Arrangement dieſer Abtheilung 
mit ihrem dekorativen Portal. Alles athmet hier den 
Grandſeigneur und auch den Mann von Geſchmack 
und Kunſtverſtändniß. Man bewegt ſich bequem zwiſchen 


den Ständen und Pyramiden einher; man findet Plätze | fi 


zum Verweilen und überall ſtößt man auf etwas, was 
feſſelt, was entzückt; mögen es nun die merkwürdigen 
Keramiden mit ihren herrlichen Schmelzen und 
Glaſuren, a ER I ze REA det 
ungarischen äuriſchen ausinduſtrie oder 
s bis in die kleinſte techniſche 


wir ein ſchönes Panorama oder Dioramabild geſehen, von Locomotiven 


Kronprinzen Rudolph auf dem denkbar ſchlechteſten] vollen landwirthſchaftlichen Producte ſich zu erſchließen. 
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ausgeführten zahlreichen Modelle 
und überhaupt allem rollenden 
Material aus dem Beſitze der ungariſchen Staatsbahnen 
ſein. Im Parke draußen mag man einige Rieſenſtämme 
aus den ungariſchen Waldungen bewundern. In der 
Section ſelbſt fiel uns beſonders auf, daß Ungarn 
durchaus nicht nur glänzen gewollt hat, ſondern daß 
es den praktiſchen Zweck durchaus nicht aus dem 
Geſicht verloren hat, nämlich Belgien für ſeine werth⸗ 


Einzelheit 


Provinz. 


(Elbing, 20. Juli. Da viele Gewerbetreibende 
und Fabrikbeſitzer den Magiſtrat drängten, es möge 
entweder die Stadt ſelbſt ein elektriſches Werk 
zur Abgabe von Licht erbauen oder aber der Elektri⸗ 
eitäts⸗Geſellſchaft „Union“ hierzu die Erlaubniß geben, 
ſo ſah ſich die ſtädtiſche Behörde genöthigt, dieſer An⸗ 
gelegenheit näher zu treten. Es wurde zur Vorbe⸗ 
rathung hierüber eine gemiſchte Commiſſion 
gewählt. Dieſe hat ſich nun dafür entſchieden, daß man 
der Straßenbahngeſellſchaft Union⸗Berlin, welche hier 
die elektriſche Bahn gebaut hat, die Abgabe von Licht 
und Kraft in unumſchränkter Höhe gejtatte, die Geſell⸗ 
ſchaft muß ſich aber verpflichten, nach dem Vergnügungs⸗ 
ort Vogelſang ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1898 
eine elektriſche Straßenbahn zu bauen und 
die Beleuchtungseinrichtung ſowie elektriſche Beleuch⸗ 
tung der Speicherinſel gegen eine jährlich zu 
zahlende Pauſchalſumme von 2000 Mk. zu übernehmen. 
Ein dieſe Beſtimmungen enthaltender Vertrag iſt mit 
der Geſellſchaft vorbehaltlich ſeiner Genehmigung durch 
die Behörden bereits abgeſchloſſen worden. Der Ver⸗ 
trag läuft jedoch nur bis zum 20. Juni 1918, weil man 
ſich, da die Electricität eine große Zukunft hat, auf 
Anrathen des Gutachters Stadtbauraths Dr. Krüger⸗ 
Königsberg nicht auf zu lange Zeit ſtädtiſcherſeits 
binden will. Für den Strom für Beleuchtungszwecke 
beträgt der Grundpreis 55 Pfg. pro Kilowattſtunde, 
erniedrigt ſich mit der zunehmenden Zahl der letzteren 
und ermäßigt ſich von 75 Kilowattſtunden ab ſchon 
um 20 Proc. Die Stadt genießt hierbei, ſowie bei 
Abgabe von Strom zu Betriebszwecken einen Vorzugs⸗ 
rabatt von 8 Procent. Die Bahn nach Vogelſang fol 
von der Geſellſchaft vom 1. Mai bis 31. October in 
Betrieb gehalten werden und das Fahrgeld vom 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Platze aus nicht über 25, von der 
Sternſtraße aus nicht über 20 Pfg. betragen. Die 
Geſellſchaft hat der Stadt für die Benutzung des 
Stadtgebiets, ſobald 1000 linftallirtte Glühlampen in 
Kraft ſind, 2 Procent, bei über 2000 Lampen 3 Procent 
ujw. ihrer Brutto⸗Einnahme zu entrichten. Bei Abgabe 
elektriſcher Kraft ſind bei einem Anſchluß von 50 Kilo⸗ 
wattſtunden 2 Procent, bei 100 Kilowatt 3 Procent 
u. ſ. w. zu zahlen. Außerdem erhält die Stadt ein 
Viertel aller Einnahmen, welche den Reinertrag von 
6 Procent des Anlagecapitals überſteigen. Die 
Geſellſchaft hat zur Sicherung der von ihr eingegangenen 
Verpflichtungen eine Caution von 10 000 Mk. zu ſtellen 
und alle zur Licht⸗ und Kraftabgabe beſtimmten 
Einrichtungen zu verpfänden. — Der Klempnermeiſter 
Mugujt Kerinnis von hier hatte am 27. September v. J. 
den Barbier de Veer, der auf dem Rade fuhr, 
durch Hinwerfen eines Stockes zu Fall gebracht. 
De Veer zog ſich eine derartige Verletzung zu, daß 
ihm faſt das Bein hätte abgenommen werden müſſen. 
K. wurde zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

„0 Neuenburg, 20. Juli. In der letzten Sitzung 
des Gemeindekirchenraths und der Gemeinde⸗ 
Vertretung wurden die kirchlichen Rechnungen für 
1896/97 geprüft. Die Kirchen⸗Caſſenrechnung zeigt eine 
Einnahme von 5889,29 Mark und eine Ausgabe von 
5186,76 Mk. An Capitalien ſind vorhanden: 827,75 Mk. 
Kirchenvermögen, 4281,36 Mk. Pfarrvermögen und 
1337,77 Mk. Küſterdotations⸗Vermögen. Die Kirchhofs⸗ 
Caſſenrechnung meift 962,02 Mk. Einnahme un 
827,16 Mk. Ausgabe auf. Das Vermögen dieſer Caſſe 
beträgt 1462,72 Mk., die Reſtſchuld an die Landeshaupt⸗ 
caſſe in Danzig, welche ſeiner Zeit 3000 Mk. zum An⸗ 
kauf des neuen Kirchhofs hergeliehen hat, beträgt noch 
2026 Mk. Die Pfarrwittwenſtiftscaſſe hat eine Ein⸗ 
nahme von 347,97 Mk. und eine Ausgabe von 347 Mk. 
Das Vermögen dieſer Caſſe belief ſich auf 11856,56 Mk., 
wovon 6940 Mk. Hypothekengelder ſind. Es wurde 
beſchloſſen, bei goldenen Hochzeiten dem Jubelpaar 
eine Bibel zu ſtiften. Herrn Pfarrer Berger wurde 
eine außerordentliche Zuwendung von 300 Mk. be- 
willigt. Dem Rendanten Herrn Lehrer Woller⸗ 
mann wurde Entlaſtung ertheilt. 


Torales. 


* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag 
den 11. guli, bis Sonnabend, den Juli 1897, 
Lebendgeborene 35 männliche, 55 weibliche, 90 insgeſammt. 
Todtgeborene 2 männliche, 1 weibliche, 3 insgeſammt. 
Geſtorbene ſausſchl. Todtgeborene) 31 männliche, 37 weibliche, 
68 insgeſammt, darunter Kinder im Alter bis 1 Jahr, 
27 ehelich, 8 außerehelich geborene. Todesurſachen: 
Pocken — Maſern und Rötheln —, Scharlach —, Diphtherie 
und Croup —, Unterleibstyphus incl. gaſtriſches und Nerven- 
eber —, akute Darmkrankheiten einſchließlich Brech⸗ 
durchfall 26, darunter: a) Brechdurchfall aller Alterselaſſen 25, 
b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 23, Kindbett⸗ 
(Puerperal) Fieber —, Lungenſchwindſucht 5, akute Çr- 
krankungen der Athmungsorgane 3, alle übrigen Krank⸗ 
heiten 33, Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher feſtſtellte gewaltſame Einwirkung —, b) Selbſtmord 1, 
c) Todtſchlag —. 


Berliner Bürſe vom 22. Juli 1897. 


mittel jet und ſich 
Fuhrwerk gleichgeſtellt wird, 


Juli 1897. 


rz 


* Zur Förderung der Düngerpflege durch Er⸗ 
richtung muſtergiltiger Düngerſtätten hat der Herr 
Landwirthſchaftsminiſter diecewährung einer beſonderen 
Beihilfe davon abhängig gemacht, daß auch die Provinz 
und die Kreiſe Mittel zu demſelben Zwecke auswerfen. 
Folgende Kreiſe haben Geldmittel zu dieſem Zwecke 
bewilligt: Strasburg, Carthaus, Dirſchau, Dt. Krone 
und Schwetz je 50 Mk., Elbing 100 Mk., Danziger 

öhe 300 Mk. Auch der Kreis Schlochau hat zu dieſem 
wecke eine Summe bewilligt. | a 

* „Der freiwillige Erziehungsbeirath für ſchul⸗ 
entlaſſene Waiſen.“ Der ſtädtiſche Lehrer und ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende des Vereins „Freiwilliger Erziehungs⸗ 
beirgth für ſchulentlaſſene Waiſen“ Franz Pagel zu 
Berlin hat eine Studienreiſe angetreten, um ſich über 
die Fürſorge für die verwaiſte, verlaſſene und verwahrloſte 
Jugend, insbeſondere für ihre Ausbildung und Erziehung 
nach der Schulentlaſſung in den hervorragendſten Ortſchaften 
Deutſchlands an Ort und Stelle zu unterrichten und durch 
den Beſuch geeigneter privater, communaler oder ſtaatlicher 
Anſtalten, ſowie durch Beſprechungen mit den Vorſtehern 
ſolcher Anſtalten und anderen mit dem Erziehungs⸗ und 
Fürſorgeweſen in leitender Stellung betrauten Beamten und 
Privatperſonen zweckdienliches Material zu ſammeln und 
das Jutereſſe für die ſchulentlaſſene Jugend im Sinne der 
Berliner Beſtrebungen in weiteren Kreiſen wachzurufen. 
Nachdem Herrn Pagel von der ſtädtiſchen Schuldeputation 
zu Berlin mit Genehmigung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
collegiums ein dazu erforderlicher längerer Urlaub bereit⸗ 
willigſt ertheilt worden iſt, haben nunmehr die Herren 
Mtinijter des Innern und der geiſtlichen und Unterrichts ⸗ 
angelegenheiten an ſämmtliche Oberpräfidenten und Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten eine Verfügung erlaſſen und unter 
Heberſendung eines Exemplars der Schrift: „Der freiwillige 
Erziehungsbeirath für ſchulentlaſſfene Waien” von Pagel 
thunlichſte Förderung des Reiſezwecks bezw. der Vereins- 
beſtrebungen empfohlen. Herr Pagel hat ſich zunichſt nach 
Danzig begeben. ' 

Santenftand in Weftprenken, Die „Nat. 
Correſp.“ bemerkt zu den Zahlen, die uns den Stand 
der Saaten um die Mitte des Juli anzeigen und im 


politiſchen Theile unſeres Blattes mitgetheilt find, \ 
ſpeciellüberWeſtpreußenerläuternd noch Folgendes? 


In der weitaus größten Anzahl der eingegangenen Be⸗ 
richte wird über große, mit ausdörrenden Nord⸗ und Oſt⸗ 
winden verbundene Dürre Klage geführt. Beſonders hart 
davon betroffen ſind die öſtlichen Provinzen, in denen es 
ſchon am Schluffe der vorigen Berichtsperiode an Regen 
mangelte. Erſt vom Beginn des zweiten Drittels des Monats 
Juli ab trat in der Provinz Weſtpreußen genügender Regen 
ein, der zwar in vielen Gegenden insbeſondere ſolchen mit 
leichtem Bodem, für das Sommergetreide zu ſpät kam, wohl 
aber für das Gedeihen der Kartoffeln und Eutterpflazen 
noch von großem Nutzen ſein wird. Was die einzelnen Feld⸗ 
früchte betrifft, ſo hat der Winterweizen der Dürre am beſten 
Widerſtand geleiſtet; im Allgemeinen hat er den Stand des 


Vormonats gewahrt und verſpricht eine gute Ernte. Theil⸗ 
weiſe beeinträchtigt, und zwar beſonders auf kräftig 
beſtandenen Feldern, wird der Körnerertrag durch 


Lagern. In dem Regierungsbezirk Danzig befürchtet 
man jür den Winterweizen Schaden durch Blattroſt. 
Der Winterroggen hat die auf iyn geſtellten Hoffnungem 
nicht ganz erfüllt, wenngleich die Note im Staatsdurchſchnitt 
immer noch um ein Bedeutendes über das Mittel hinausgeht. 
Da es in den öſtlichen Provinzen während der 
Entwickelung der Kornes faſt ganz an Regen fehlte, ſo iſt 
vieler Orten Nothreife eingetreten. Es findet ſich auf leichtem 
Voden viel ſchmales und verkümmertes Korn, auf ſchwerem 
aber viel Lager. Unter den Sommerfrüchten hat ſich wührend 
der wochenlangen Dürre die Sommergerſte am wider⸗ 
ſtandsfähigſten erwieſen. Beſonders da, wo die Saaten ſo 
ſtark entwickelt waren, daß ſie den Boden beſchatteten, 
machen ſich die Folgen der Dürre weniger bemerkbar. 
Immerhin aber bleibt die Note. in mehreren Regierungs⸗ 
bezirken unter dem Mittel. Mit am ungünſtigſten lauten die 
Berichte über den Hafer. Während die Trockenheit den 
Feldern mit früher Einſaat weniger geſchadet hat, gilt die 
Ernte in denjenigen Bezirken des Oſtens, in welchen der 
Acker im Frühjahr wegen übergroßer Näſſe erſt ſpät beſtellt 
werden konnte, für verloren. Auch bei den Erbſen kann 
auf eine Mittelernte kaum noch gerechnet werden. Infolge 
des gänzlichen Regenmangels zeigen ſie nur wenig Schoten⸗ 
anſatz, und man erwartet 1 kaum bie Ausſaat. 
Die Ausſichten auf eine gute Kartoffelernte waren 
gerade in den Gebieten, welche für den Anbau dieſer Frucht 


5 mit die wichtigſten ſind, bisher nur gering; doch wird der in 


den letzten Tagen eingetretene Regen bei dieſer Frucht jedenfalls 
von günſtigem Einfluß ſein. In den öſtlichen Provinzen ſind 
die jungen Kleefelder theilweiſe ausgebrannt. Vereinzelt 
hat man aus Mangel an Grünfutter zur Trockenfütterung 
übergehen müſſen. y 

* Eine für Radfahrer wichtige Entſcheidung fällte 
die achte Strafkammer des Landgerichts I Berlin bezüglich 
der Beleuchtung des Fahrrades: In der Wilhelm⸗ 
ſtraße hatte ein Schutzmannspoſten einen Radfahrer, der 
ſeine Maſchine in ſpäter Abendſtunde unbeleuchtet dicht an 
der Bordſchwelle mit der Hand führte, angehalten und 


wegen Uebertretung des Straßenpolizei⸗ Reglements zur 


Anzeige gebracht: Gegen die verhängte Polizeiſtrafe bean⸗ 
tragte der Radfahrer richterliche Entſcheidung, und das 
Schöffengericht gelangte zu einer Fretſprech ung. Der 
Staatsanwalt legte Beruf ung mit der Begründung ein, 
daß Geführte aller Art im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs 
beleuchtet ſein müſſen. Wenn auch der Angeklagte geltend 
machte, daß er gerade deshalb, weil er keine Laterne bet ſich 
hatte, ſein Fahrrad neben ſich führte, ſo befreie ihn dieſer 
Umſtand doch nicht von der Strafe, da alsdann auch ein 
Kutſcher, der ſein unbeleuchtetes Geführt zur 
Nachtzeit nicht vom Bocke aus fahre, ſondern 
am Zügel leite, ſtraflos bleiben müſſe. Da es ſich nur um 
eine Prineipienfrage handle, beantragte der Staatsauwalt 
1 Mk. Geldſtrafe. Der Gerichtshof ſchloß ſich aber der An⸗ 
ſicht des Vertheidigers an, daß ein Zweirad kein Transport- 
dadurch vom Dreirad, das jedem anderen 
* € weſentlich unterſcheide. Eine 
Gefährdung des öffentlichen Verkehrs könne durch ein Zwei⸗ 
rad nicht eintreten, weil der Radfahrer jederzeit Herr über 
feine Maſchine tft und dieje beliebig an der Hand führen 
kann. Die Polizeiverordnung dürfe auch nicht zu weit aus⸗ 
gedehnt werden, da ſonſt auch Kinderwagen, die Abends 
an der Hand geführt werden, ebenfalls beleuchtet werden 
müßten. Das freiſprechende Urtheil erſter Inſtanz 
wurde beſtätigt. 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
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em. nasskalten KI ma Dentschlands & 
billiger und bekömmlicher als Bier! ki 


Oswald Niers Ungegypste! 


Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog, schwer. Weine eto, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Sismarck's Worten: „Nationalgetränk “ 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


. V. 10 Pf. pro ½ L. an, sow, in m. plomb, Orig.-Flaschen v. % Yau. ½ T. | 
t.Festlichkeit.,Vereine,Krankenhauser ew.hoh.Rabatt! } 


57 Centralgesch, (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preisoourant nebst Broschüre gratis und franco. 


Versadabtnshung BERLIN N., ninienstr, 120. 
7 OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst Restaurant 
18024) Danzig, Brodbänkengasse 10, 


TEER 


im Preise bedeutend zurückgesetzt 


| empfiehlt (16429 
August Momber. 


Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein feit 1878 am hieſigen Platze beſtehendes 
Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max Blauert käuflich überlaſſen werde. 
Um das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe ich die Preiſe für 
die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, größtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. 

Die neuen Preiſe ſind an jedem Stuͤck deutlich neben den alten Preiſen vermerkt. 


Hochachtungsvoll 


Unſere A 3 
m m m WADY : s y 
T Eisen-Giesserei Paul Rudolphy, 
liefert in sauberster Ausführung bei billigster BT 2 
Preisnotirung: W Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 
Bauguss, 3 ! i 
Grauguss, | | 142 + 
Maschinenguss, Es kommen von heute ab nachſtehende Artikel zum Angebot: 
hlenwelikópfe; 
haunseowalzen, 0 Hausmacher Halbleinen, Prima. Meter 23 A g Hemdentuche, prachtvolle Qualitäten, „„ Meter 18 3 
2 155 ; Schleſiſches Gebirgsleinen, Prima „ „ 43 „] Dowlaſſe, für jede Art Wäſche „„ „ 26 „ 
gusseiserne Säulen, Fist „Behtegsteinen, Pa. Pa. % 56 p Beit n in Betttujbrelie RO ee r = v 
n, reite, PP . a . a i üm . a ° 
Unter lagsplatten und an Bei Entnahme ganzer Stücke entſprechend billiger. s ee ee e p 5% Ermäßigung. K 


Bei Entnahme von 20 Meter Coupons 


Roststäbe. 


ʻi z ś Piqné⸗ und Cord⸗Parchende „Meter 36 Bettlaken, Pa. Dowlas mit Naht, Stück 83 Ą 

Ostdeutsche Maschinen Fabrik | Geſtreifte und gemufterte Negligse⸗Satins „ 43 i Kiffen-Bezüge mit Knöpfen „ 39 „ 

ky: Reinwollene Flanele + s + + a o p 64 „ Deck⸗Bezüge „ » DT N ET ir „156 „ 

Form. Rud. Wermke, Kleiderſtoffe unibunt genoppt + s s`, „ 42 „ Strohſäcke, glatt und geftreift | s a o „ 88 „ 
Actien⸗Geſellſchaft, D 5 ; BEP > 

EN, > 3 s berhemden für Herren 1,95 4 Steppdecken, türkiſch gemuſtert , RER ER 

=== Heiligenkeil. == (5320 , ame. sie ot RE M do. für Kinderbetten „ 69% 

Kragen, Prima, Afa Leinen 10 „Bettdecken, vollkommen grok. . = 2 „ „ 98% 

Cravatten in größter Auswahl 2 24 „ Piqus⸗Bettdecken, fat 8 c „ „3,40 4 


Sommer⸗Tricotagen, Macco⸗ Jacken 69 AR 
do. Beinkleider . a U . 0 e LJ s 98 w 
do. Normalhemden ° Pe ee e BO cy, 


Sommer⸗Handſchuhe, 12⸗knöpfig, Paar 28 4 
do. Strümpfe, alle Größen . „ e = 9 „ 
do. Socken in jeder At „ En 


> 
0 
© 


passę | Zermentpuloet, 


D. R. G. M, 17087, (15487 


vollkommener Erfatz für Hefe, zu jeder Kleiderknöpfe Rockknöpfe Posamenten-Besätze Seidene Bänder 
Mantelknöpfe Westenknöpfe Perlen-Garnituren Besatz-Atlasse 
Perlmutterknöpfe Hosenknöpfe Soutache-Besätze Sammete und Plüsche. 


Line Partie Damen-Lasting-Schuhe mit Ledersohlen“ , Paar ód 
Eine Partie Braune Strandschuhe mitgeserseias Pant 2,10 Mk.] Prima Cord-Pantoffeln Paar 32 f. 


Carl Seydel, 
MO Heilige Geiſtgaſſe 22 
und die durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


| Eine Partie Gacie | SBijdedeiyc | Schürzen rc Gedeeke | artan Tio aglo 
64 9 m das Meter von 4 J an. das Meter bon 57 an. in größter Auswahl. Thee-Gedecke. ee 
il \\ DIN IN Il] Il (| Schleier. Seiden-Gachenez. Bade-Artikel, Tischtücher, Handtücher. | 120 em breit, das m 1,28 sk 


Corſes.  Anterrüe. Corſeſſchoner. | Zloctenonnies. Cigarrentaſchen. Albums, 
‚ ZanolinfeifeSt.7Pf., Mandelſeife St. 9 Pf. 


Feinſte Toiletteſeife St. 10 Pf., Coneurrenzſeife St. 8 Pf 
Kleiderbürſten „garantirt reine Borſten“ Stüc 38 Pf., „Fibreborſten“ 12 Pf. 


Unter Preis 
empfiehlt (16280 || 


August Momber. 
©©©8808601000800002 


Bon hente ab offerire meine als vorzüglich 
® anerkannten 


© 
gebrannten Kaffees 


Neueſte waſchbare Leibbinde 
i (D. R. G. M. Soh. 57746) ; 


In jeder Preislage. gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 


Wir geſtatten uns die ergebene Anzeige, daß wir unſere 


das ganze Zollpfund 00 3, m fä i i 
2 ältung ꝛc. że. einzig praktiſche und 
m „ " 8136 ae dee nen Doppel | F ahrrad-Reparatur- Werkstelle 
. e O n >| m en en är i 
. er ” T 110 , AEK lutoritkten. "gabri a Lager mit Kraftbetrieb verfehen, dach 5 
se A M 120 „ m von allen Bruchbandagen, Monats: . eine Vernickelungsanſtalt | 
8 ”» ” 130 , © 5 binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, (dynamiſch) eingerichtet haben und nunmehr in der Lage find, ſämmtliche vor⸗ 
140 Ę Frauenſchutz 20. 20. i tommenden Reparaturen am Fahrrädern ſelbſt auszuführen, ohne auf die in 
a Prima Bettunterlagen, Irrigatoren 1 der Hochſaiſon mit der Fabrikatton überhäuften Fabriken angewieſen zu fein, 


pe 
e * m. — 77 69 
Für die ff. Schmecker AJ © Auch fl g . 
er rkommende Aufträge auf Vernickelung oder Verkupferung anderer 
3 in hochſeinſter Qualität 160 , i Gegenſtände empfehlen wir uns ergebenſt. 
In ſämmtlichen Erſatz⸗ und Zubehörtheilen unterhalten wir über 
aus reichhaltiges Lager für Private und Händler. 
e Unſer Lager in Fahrrädern enthält nur Marken, welche in der ganzen 
Welt als allererste befannt find, In Humber, Cleveland, Waffenrad 
Steyr und den allgemein beliebten Original⸗Triumph⸗Fahrrädern iſt uns der 
Generglvertrieb für Weſtpreußen, theilweiſe auch für die Nachbarprovinzen, 
eingeräumt. Händlern ſtellen wir für dieſe Marken Fabrikpreiſe. 
Beſonders machen wir auf unſere ſeit langen Jahren als muſtergültig 


Fabrikant Bidets, Stechbecken, Soxhlet- | jg 
und einzige Niederlage Apparate eto. (14976 


o. ” ” 115 200 ” RY 
6-Snpocial-C-os D| A. Lehmann 
8 Kaffee- Special-Geschäft G Hands ist und Instrumentenmacher, ” Ki 
S. Tayler, Breitgaſſe 4. 5131 Sopengaſſe 31, Danzig, 31 Jopen gaſſe 31 
— — — 3 
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[Tuch- Reste 


empfiehlt bedeutend im Preise ermissigt in | 
grosser Auswahl i j 


S. Gertzkki, 
I. Damm 19. (16750 | 


RASKTA AK > 


Neil eko er und Taſchen anerkannte Jahrſchule für Damen und Herren aufmerkſam. j 
vom einfachſten bis pe feinſten Genre f ; ? ie wą Kessel & Co 
empfiehlt zu Beinkleidern und Enaben-Anzügen 12589) Hundegasse 102, % 


Adolph Cohn, Jauggaſſe 1 (Langgaſſer Chor). 
Koffer von 2,25 Mk. an. 


Specialität: Rindleder-Koffer und Taschen, 
ſowie Plaidrollen, Tonriften- und Couriertaſchen, Plaid⸗ 
. Portemonnaies, „ MARE 
taſchen, Photographie- Albums n ) aa 

Spazierſtböcke in großer Auswahl. (16548 


Adolph Cohn, Jauggaſſe 1 (aaungaſſer Thor). 


e 


Berulat unt. Garante wa|  . Moselwein ff, vom Originalfass 


Fil 1 00 M | Brief. find 50,9 in Briefm. beizuf. 1 Ltr. 75 f ein 
2 r zań m2 . ' . r. 75 J oder 65 er Flasche ohne Glas. Rothw 
Friſches Obſt Fur 4 6 f. M BIN 1555 adr.: „Privat-Anstalt villa yom Originalfass ze oche per Flasche ohne Glas 70 cy 
empfehlt [16088 1 Pfund va zlial zen gebrannten a AY % Suristina beiSäckingen, Baden.“ Bei Abnahme von 10 Flaschen 1 Flasche gratis. a 
Gustav Seiltz, AITEC: ass] | A, werden gut 
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Sandarbeiten wf IIlibruisete Weinhandlung Portechaisenn. 2. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


